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1 ALLGEMEINE HINWEISE

Lesen Sie vor dem Einsatz diese Betriebsanleitung sorgfaltig durch und machen Sie sich mit
dem Produkt vertraut. Eine Installation und Inbetriebnahme sollte ohne Lesen und Verstehen
dieses Dokumentes nicht durchgefiihrt werden. Bewahren Sie die Betriebsanleitung griffbereit
auf, um im Bedarfsfall nachschlagen zu kénnen.

1.1 Wozu dient diese Betriebsanleitung?

Diese Betriebsanleitung dient als Hilfe bei Installation und Betrieb des Produktes und unter-
stiitzt das Fachpersonal bei allen durchzufiihrenden Bedienungs- und Wartungsarbeiten.
Desweiteren ist diese Anleitung dazu bestimmt, Gefahren fiir Leben und Gesundheit des
Benutzers und Dritter abzuwenden.

1.2 An wen richtet sich diese Betriebsanleitung?

Die Betriebsanleitung ist eine Verhaltensanweisung fiir Personal, das mit der Aufstellung, Be-
dienung, Wartung und Instandsetzung von Gasmotoren betraut ist. Es werden dabei ein ent-
sprechender Grad an Fachkenntnissen iiber den Betrieb von Gasmotoren sowie Grundkennt-
nisse {iber elektronische Ziindsysteme vorausgesetzt. Personen, die lediglich befugt sind, den
Gasmotor zu bedienen, sind vom Betreiber einzuweisen und ausdriicklich auf moégliche
Gefahren hinzuweisen.

1.3 Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet?
Folgende Symbole werden in dieser Anleitung verwendet und miissen beachtet werden:

Beispiel

Das Symbol kennzeichnet Beispiele, die Ihnen notwendige Handlungs-
schritte und Techniken verdeutlichen. Dariiber hinaus erhalten Sie tiber die

ST Beispiele zusatzlich Informationen, die Ihr Wissen vertiefen.

Hinweis

Das Symbol kennzeichnet wichtige Hinweise fiir den Bediener. Beachten
Sie diese. Dariiber hinaus wird das Symbol fiir Ubersichten verwendet, die
lhnen eine Zusammenfassung der notwendigen Arbeitsschritte geben.

Warnung

Das Symbol kennzeichnet Warnungen fiir mogliche Gefahren von Sachbe-
schddigung oder Gefahren fiir die Gesundheit. Lesen Sie diese Warnhin-
weise sorgfaltig und treffen Sie die genannten Vorsichtsmafinahmen.
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1 ALLGEMEINE HINWEISE

Vorsicht

Das Symbol kennzeichnet Warnungen fiir Lebensgefahr insbesondere durch
Hochspannung. Lesen Sie diese Warnhinweise sorgfaltig und treffen Sie die
genannten VorsichtsmaBnahmen.

VORSICHT

1.4 Welche Abkiirzungen werden in der Betriebsanleitung verwendet?
In der Betriebsanleitung oder in der Bedienoberflache werden folgende Abkiirzungen verwendet.

Abk. Begriff Beschreibung Erlduterung
ADV Advance friiher in Bezug auf Richtungsangabe fiir
den oberen Totpunkt  Ziindzeitpunkt
ASC Automatic Spark Ziindfunken-
Control Brenndauerregelung
ASO Auxiliary Hilfssynchroni- Ausgang fiir die
Synchroni- sationsausgang Synchronisation zwischen MICsg
sation Output und anderen Steuergerdten
CAN- Controller Area Bus fiir Steuergerdte / asynchrones, serielles
Bus Network Bus Netzwerke Leitungssystem fiir die
Vernetzung von Steuergerdten
CE Conformité Ubereinstimmung mit  Kennzeichnung nach EU-Recht
Européenne EU-Richtlinien fiir bestimmte Produkte in Zu-

sammenhang mit der
Produktsicherheit

CPU Central Processing Hauptprozessor
Unit
CSA Canadian Standards Organisation, die Normen und
Association Standards setzt sowie Produkte
auf ihre Sicherheit iiberpriift
und zertifiziert.
DC Direct Current Gleichstrom
DetCon Detonation Control Anti-Klopf-Regelung Dient zur Vermeidung von ka-
System pitalen Motorschaden, die
durch klopfende Verbrennung
verursacht werden.
EMI Electromagnetic elektromagnetische
Interference Storaussendung

8 Rev. 04/2014



Abk.
EMV

GPI

GPO

HV
°KW

LED

MIC

MICT

nOT

oT
POT

PWR
RET

usB

vOT

Rev. 04/2014

Begriff

Elektromagne-
tische Vertrag-
lichkeit

General Purpose Input

General Purpose
Output

High Voltage
Grad Kurbelwelle

Light Emitting Diode

MOTORTECH Ignition
Controller

MOTORTECH
Integrated
Configuration Tool

nach oberem Totpunkt
oberer Totpunkt

Potentiometer

Power
Retard

Universal Serial Bus

vor oberem Totpunkt

Beschreibung

Mehrzweckeingang

Mehrzweckausgang

Hochspannung

Leuchtdiode

MOTORTECH-
Zlindsteuergerat

Leistung / Strom

spater in Bezug auf
den oberen Totpunkt

Erlduterung

Vertraglichkeit elektrischer
oder elektronischer Gerdte mit
ihrer Umgebung

Einheit fiir den Drehwinkel der
Kurbelwelle

Licht emittierender, elek-
tronischer Halbleiter

Software zur Konfiguration des
MICs

stetig einstellbarer
Spannungsteiler

Richtungsangabe fiir
Ziindzeitpunkt

serielles Leitungssystem zur
Verbindung eines Computers
mit externen Gerdten



2 SICHERHEITSHINWEISE

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Folgende Sicherheitshinweise miissen in dem Umfeld beachtet werden, in dem das Gerat
betrieben wird:

Hochspannung! Lebensgefahr!

Widhrend des Betriebes des Motors besteht besonders im Bereich der Ziind-
anlage Lebensgefahr durch Hochspannung. Daher sollten, sofern nicht ex-

TOrEIoHT plizit anders angeben, folgende Teile nicht beriihrt oder abgezogen werden:

— Ziindspulen und -kappen
— Kabeldes Hochspannungskreises

— Ein- und Ausgangsverkabelung des Ziindsteuergerdtes

Impulsaufnehmer und deren Verkabelung

Gefahr fiir Personen mit Herzschrittmacher!

Die Grenzwerte fiir die Beeinflussung von Herzschrittmachern kénnen von
den an der Ziindung angeschlossenen Leitungen impulsartig {iberschritten
werden. Personen mit Herzschrittmacher diirfen sich daher nicht in der Na-
he der in Betrieb befindlichen Ziindanlage aufhalten. Kennzeichnen Sie die
Betriebsstatte der Ziindanlage mit dem entsprechenden genormten
Warnsymbol.

VORSICHT

Die MOTORTECH-Geréte sind nach dem aktuellen Stand der Technik gefertigt und entsprechend
betriebssicher. Trotzdem kdnnen vom Gerdt Gefahren ausgehen oder Schaden auftreten, wenn
die folgenden Hinweise nicht beachtet werden:

— Der Gasmotor darf nur von ausgebildetem und autorisiertem Personal bedient werden.

— Betreiben Sie das Gerat nur innerhalb der in den technischen Daten vorgegebenen
Parameter.

— Nutzen Sie das Gerat nur sach- und bestimmungsgemas.
— Wenden Sie niemals Gewalt an.

— Beiallen Arbeiten, wie z. B. Installation, Umstellung, Anpassung, Wartung und Instand-
setzung, missen alle Gerdte spannungslos und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten
gesichert sein.

- Fiihren Sie nur Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten durch, die in dieser Betriebsan-
leitung beschrieben sind, und halten Sie sich bei der Ausfiihrung an die beschriebenen
Anweisungen. Verwenden Sie fiir die Instandhaltung des Gerates grundsatzlich nur durch
MOTORTECH gelieferte Ersatzteile. Weitere Arbeiten diirfen nur von durch MOTORTECH
autorisiertem Personal durchgefiihrt werden. Bei Missachtung erlischt jegliche Gewdhr-
leistung fiir die ordnungsgemaéfie Funktion des Gerdtes sowie die Verantwortung fiir die
Giiltigkeit der Zulassungen.
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— Sicherheitseinrichtungen diirfen nicht demontiert oder auf3er Betrieb gesetzt werden.

— Vermeiden Sie alle Tatigkeiten, die die Funktion des Gerdtes beeintrdachtigen konnen.
— Betreiben Sie das Gerat nur in einwandfreiem Zustand.

— Untersuchen Sie alle Veranderungen, die beim Betrieb des Gasmotors bzw. der Ziindanlage
auftreten.

— Halten Sie alle fiir den Betrieb Ihrer Anlage giiltigen — auch hier nicht ausdriicklich ge-
nannten — Gesetze, Richtlinien und Vorschriften ein.

— Wenn die gasfiihrenden Teile des Systems nicht vollstandig dicht sind, kann Gas austreten
und es besteht Explosionsgefahr. Uberpriifen Sie nach allen Montagearbeiten die Dichtheit
des Systems.

— Sorgen Sie immer fiir ausreichende Beliiftung des Motorenraumes.

- Sorgen Sie fiir sicheren Stand am Gasmotor.

2.2 Gefahren elektrostatischer Entladungen

Elektronische Gerédte sind gegeniiber statischer Elektrizitat empfindlich. Um diese Komponenten
vor Schdaden durch statische Elektrizitat zu schiitzen, miissen zur Minimierung oder Vermeidung
elektrostatischer Entladungen besondere VorsichtsmaBnahmen getroffen werden.

Befolgen Sie diese Vorsichtsmafinahmen, wenn Sie mit dem Gerat oder in der Nahe arbeiten.

— Sorgen Sie vor der Durchfiihrung von Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten fiir eine
Entladung der statischen Elektrizitat hres Korpers.

— Tragen Sie zur Vermeidung von statischer Elektrizitat an lhrem Korper keine Kleidung aus
synthetischen Materialien. lhre Kleidung sollte daher aus Baumwoll- oder Baumwollmisch-
materialien bestehen.

— Halten Sie Kunststoffe wie z. B. Vinyl- und Styropormaterialien von der Regelung, den
Modulen und der Arbeitsumgebung soweit wie moglich fern.

— Entfernen Sie die Leiterplatten nicht aus dem Gehduse des Gerdtes.

2.3 Besondere Sicherheitshinweise zum Gerat

Explosionsgefahr!

Entfernen Sie niemals die Serviceschraube oder den Servicedeckel,
ausgenommen, das System befindet sich in einem nicht
explosionsgefdahrdeten Bereich.
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2 SICHERHEITSHINWEISE

Explosionsgefahr!

Der Austausch von Bauteilen oder Baugruppen kann die Eignung fiir die
CSA-Class I, Division 2 (Group C, D), T4 beeintrachtigen.

Explosionsgefahr!

Wahrend das System unter Spannung steht, darf kein Stecker geldst wer-
den, ausgenommen das System befindet sich in einem nicht
explosionsgefdhrdeten Bereich.

Explosionsgefahr!

Entfernen Sie niemals die Betriebsmittel, wahrend das Gerdt mit Energie
versorgt wird, ausgenommen, das System befindet sich in einem nicht
explosionsgefahrdeten Bereich.

Explosionsgefahr!

Sicherung nicht unter Spannung herausnehmen oder wechseln.

Verbrennungsgefahr!

An der Oberflache des Systems konnen hohe Temperaturen auftreten.
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Betriebssicherheit!

Alle Schrauben und Schraubverbindungen der Stecker miissen ausreichend
fest angezogen werden. Lesen Sie hierzu die den Abschnitt Mechanische
Daten auf Seite 17.

Nachdem der Servicedeckel am Gerédt gedffnet wurde, um beispielsweise
die Verkabelung vorzunehmen, muss dieser wieder in derselben
Ausrichtung montiert werden, wie vor dem Offnen. Der USB-Anschluss muss
immer unter der Serviceschraube liegen. Bei einer gedrehten Montage wird
die Einhaltung der angegebenen Schutzklassen sowie die Eignung fiir CSA-
Class I, Division 2 (Group C, D) beeintrachtigt.

Gefahr der Zerstorung!

Beim Schweif3en entstehen Magnetfelder und Hitze, wodurch das MICs
beschadigt oder zerstort werden kann. Beachten Sie daher bei Schweif3-
arbeiten Folgendes:

- Trennen Sie vor SchweiBarbeiten alle elektrischen Verbindungen zum
MICs.

— Schiitzen Sie das MICs vor direktem Kontakt mit dem Schweif3gerat
sowie vor Magnetfeldern, Funken und flissigem Metall.

2.4 Fachgerechte Entsorgung

MOTORTECH-Gerdte kénnen nach Nutzungsbeendigung wie gewohnt mit dem Gewerbeabfall
entsorgt oder an MOTORTECH zuriickgesandt werden. Wir sorgen fiir eine umweltschonende
Entsorgung.
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3 BESTIMMUNGSGEMARE VERWENDUNG

3.1 Funktionsbeschreibung
Die Gerdte der MICs-Serie sind mikroprozessorgesteuerte Ziindsysteme, die sich jeweils aus
einem 32-Bit Hauptprozessor (CPU) und einer Ausgangsplatine zusammensetzen.

Beachten Sie, dass der Hersteller nicht verpflichtet ist, Konfigurationen des Ziindsteuergerates
fiir bestimmte Motoren durchzufiihren und Gerate entsprechend unkonfiguriert ausgeliefert
werden kdnnen.

Die Ziindsteuergerate der MICs-Serie nutzen gelieferte Informationen der Impulsaufnehmer, um
den korrekten Ziindzeitpunkt der jeweiligen Ausgédnge prézise zu bestimmen. Der Ziindzeitpunkt
wird manuell oder automatisch durch verschiedene Eingaben beeinflusst. Dies kann mit den
manuellen Potentiometern, den analogen Eingangssignalen, einer Drehzahlkennlinie oder mit
einer seriellen Verbindung (USB, CAN-Bus, RS485) realisiert werden.

Wihrend des Betriebes iiberwachen die Ziindsteuergerite durch Uberpriifung der eingehenden
Informationen kontinuierlich den Systemstatus aller installierten Impulsaufnehmer und den
korrekten Betrieb des primdren Ziindkreises.

Abhédngig von der Schwere eines ermittelten Fehlers, schaltet sich das Gerat ab oder warnt den
Bediener. Eine entsprechende Meldung kann iiber einen angeschlossenen PC eingesehen
werden.

Zum Schutz des Motors verfiigen die Ziindsteuergerate zusatzlich tiber eine einstellbare
Uberdrehzahl-Abschaltung.

3.2 Anwendungsbereiche
Die Ziindsteuergerdte der MICs-Serie sind je nach Geratetyp geeignet fiir bestimmte 2- oder
4-Takt-Gasmotoren. Es stehen ein bis max. 20 Ziindausgédnge zur Verfiigung.

Die Ziindsteuergerate stellen die bendtigte Ziindenergie fiir die entsprechenden Ziindspulen der
Gasmotoren bereit und konnen Signale fiir Peripheriegeréte liefern.

Jede andere Verwendung als die in der Betriebsanleitung beschriebene ist als nicht bestim-
mungsgemafBe Verwendung anzusehen und fiihrt zum Erléschen jeglicher Gewahrleistung.
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4 PRODUKTBESCHREIBUNG

4.1 Technische Daten

4.1.1 Zertifizierungen
Die Ziindsteuergerate der MIC5-Serie sind gemaf3 folgender Richtlinien zertifiziert:

CSA
Die Zertifizierung gemafl CSA (Class |, Division 2, Group C, D, T4) ist geplant.

ATEX
Die Zertifizierung gem&fl ATEX (Zone 2, Category 3G, Gasgroup 1B, T3) ist geplant.

CE

— EMV-Richtlinie
— Grenzwerte nach DIN EN 55011 (2007:11)
— Stoéraussendung fiir Industriebereiche nach DIN EN 61000-6-4 (2007:09)
— Storfestigkeit fiir Industriebereiche nach DIN EN 61000-6-2 (2006:03)

— Niederspannungsrichtlinie
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4 PRODUKTBESCHREIBUNG

CE-KONFORMITATSERKLARUNG

Die Firma:

erkldrt, dass die Produkte:

Verwendungszweck:

MOTORTECH GmbH
Hogrevestrasse 21-23
29223 Celle

MICs Ziindsteuergerit

Einsatz an Gas-Ottomotoren

ibereinstimmen mit den Bestimmungen folgender EG-Richtlinien:

unter Beriicksichtigung folgender Normen:

Die Kennzeichnung des Produktes ist:

Diese Erklarung wird abgegeben durch:

Name: Florian Virchow

Celle, 27.08.2013
Ort, Datum

EMV-Richtlinie 2004/108/EG (Gruppe 1,
Klasse A)
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG

DIN EN 55011:2011

DIN EN 61000-6-2:2006
DIN EN 61000-6-4:2007
DIN EN 60947-1:2007

P/N 66.00.5XXx-XX

Stellung im Unternehmen:
Geschaftsfiihrer

o —

rechtsverbindliche Unterschrift
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4.1.2 Mechanische Daten

Das MICs hat die folgenden mechanischen Eigenschaften.

Eigenschaft Wert

Abmessungen 360,3 MM X 240 Mmm X 114,5 mm (14.19 ' X 9.45 " X 4.51 ")
(Ldnge x Breite x Hohe)

Gewicht 8,2 kg (18,1 lbs)

Form des Gerdtes Siehe Kapitel Ubersichtszeichnungen auf Seite 21.

Mechanische Das Gehduse ist gegen allgemeine atmosphdrische Ver-

Umgebungsbedingungen schmutzungen bestdndig.

Bestdndig gegen Gasmotorendle.

Schutzklasse: 1
Schutzart: IP65

Die angegebenen Schutzklassen und -arten werden nur
gewdhrleitstet, wenn die folgenden Anzugsmomente
eingehalten werden:

- Mg4-Schrauben: 0,8 bis 1 Nm

— PG-Verschraubungen 4,5 bis 5 Nm

— Serviceschraube: 2,5 bis 3 Nm

Klimatische Gehduseoberflachentemperatur: -40 °C bis +60 °C (-40 °F

Umgebungsbedingungen bis +140 °F)

max. 85 % Luftfeuchtigkeit ohne Betauung
bis 2000 m (6562 ') iiber dem Meeresspiegel

4.1.3 Warnhinweise am Gerdt
Text am Gerdt

WARNING! Read and understand the
installation and operating manual prior to
installing or making any adjustments.

EXPLOSION HAZARD! Do not disconnect
while circuit is live unless area is known to
be non-hazardous. For wiring details
please refer to operating manual.

Rev. 04/2014

Bedeutung

WARNUNG! Lesen und verstehen Sie die In-
stallations- und Betriebsanleitung vor der In-
stallation und bevor Einstellungen
vorgenommen werden.

EXPLOSIONSGEFAHR! Keine Verbindungen
l6sen, solange der Stromkreis aktiv ist, au3er
das Umfeld wird als nicht explosionsgefdhrdet
eingestuft. Hinweise zur Verkabelung finden
Sie in der Betriebsanleitung.
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4 PRODUKTBESCHREIBUNG

4.1.4 Produktidentifikation — Schilder am Gerat
Am Gerat finden Sie die notwendigen Nummern fiir die eindeutige Produktidentifikation:

Produktnummer des Ziindsteuergerites (P/N)

— Arrangementnummer des Ziindsteuergerates (A/N)

Seriennummer des Ziindsteuergerates (S/N)

MOTORTECH

www.motortech.de

| P/N  66.00.540-20 |

c € |A/N  542.20.H000-000-AA-0 |

[S/N_ 01010001 |

4.1.5 Elektrische Daten
Das MICs hat die folgenden elektrischen Eigenschaften.

Eigenschaft Wert

Leistungsaufnahme max. 240 W bei 24 V

Spannungsver- 16,8 bis 32V DC

sorgung

Strombedarf Strom max. 14 A. Eine Abschatzung des Strombedarfs finden Sie

im Anschluss an diese Tabelle.
Anzahl der Ausgdnge 20 Ausgdnge

Ziindwinkel Die Grof3e des Ziindwinkels ist abhdngig von der maximalen
Uberdrehzahl. Der kleinste Ziindwinkel pro Ausgangsbank ldsst
sich nach folgender Formel berechnen:

Uberdrehzahl [min~"]

Zimdwinkel = a0

% 360°x2,8ms
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Eigenschaft Wert

Ziindfrequenz Bei voller Energieabgabe (alle 20 Ziindausgange mit 500 m)) ist
als Dauerlast eine Ziindfrequenz von 300 Hz méglich. Bei weniger
Ziindenergie oder im kurzzeitigen Uberlastfall sind 360 Hz mog-
lich. Die maximale Ausgangslast von 180 W darf nicht tiber-
schritten werden.

Uberdrehzahl [min~1)]

Zimdfrequenzy_ryp, = 0 x Anzahl Ziimdausgdnge
+i
. 1 Uberdrehzahl [min~']
Zimdfrequenz, ;. = R e— Anzahl Ziimdausginge
Ausgangsstecker 35-poliger Militarstecker

Abschdtzung des Strombedarfs
Diese Stromwerte basieren auf einer Nenndrehzahl von 1800 U/min und 500 mJ Energie

Ausgdnge Spannung Strombedarf Spannung Strombedarf
10 24V 5A 16V 7A

16 24V 7A 16V 11A

20 24V 9A 16V 14 A

Elektrische Daten der Ein- und Ausgdnge
Die Ein- und Ausgange des Ziindsteuergerdtes haben die folgenden elektrischen Daten:

Ein- und Ausgédnge Werte
Analoger Stromeingang Biirde 27 Q, Dampfung 1 pF
Analoger Biirde 12,4 kQ, Dampfung 200 nF

Spannungseingang

Hilfsversorgungsspannung 5 bis 24V / 50 mA je nach Konfiguration im MICT
der analogen Eingédnge

Digitaler Eingang Beschaltung

(Start/Stop) Eingangsstrom: max. 20 mA

Ziindungsstopp: o bis 0,8 V
Ziindungsfreigabe: 2,8 bis 32V

Rev. 04/2014 19



4 PRODUKTBESCHREIBUNG

Ein- und Ausgdnge Werte

Digitaler Eingang Beschaltung
(Parametersatz A/B)

Eingangsstrom: max. 20 mA
Parametersatz A: o bis 0,8 V
Parametersatz B: 2,8 bis 32 V

Go/NoGo- und GPO- ein GPO (General Purpose Output / Mehrzweckausgang) und
Ausgdnge ein Go/NoGo-Ausgang

Ausfiihrung als optischer MosFET

Angelegte Spannung: 7 bis 32 V DC max.
Spitzen-/Dauerstrom: 100 mA DC max.
Ausgangsleistung: 2,5 W max.

Innenwiderstand: 58 bis 60 Q
Einschaltverzégerung: 0,5 ms / 100 mA Last max.
Ausschaltverzégerung: 0,2 ms / 100 mA Last max.

Wird ein Kurzschluss am Ausgang festgestellt, greift eine
Sicherheitsschaltung, die den Ausgang hochohmig werden
lasst, so dass der Strom sich auf 50 bis 60 mA einstellt.

Signal LED Sechs LEDs dienen als Zustandsanzeige.
ASO-Ausgang TTL-Pegel (5 V)
max. Strom: £ 10 mA
Impulsaufnehmer- Impedanz: 10 kQ
Eingang

Spannungsversorgung fiir aktive Impulsaufnehmer ist iiber
das MICT von 5 bis 24 V einstellbar.

Maximale Frequenz der Impulsaufnehmer: 10 kHz

Die Formel fiir die Bestimmung der Frequenz der Impulsauf-
nehmer finden Sie in einem auf diese Tabelle folgenden
Hinweis.

Bei einer Impulsaufnehmer-Ausgangsimpedanz von 120 Q bis
10 kQ darf an den am MICs angeschlossenen Impulsauf-
nehmern keine hohere Spannung als +40 V Spitze-Spitze
auftreten, und die angeschlossene Leistung darf 1 Watt nicht
iberschreiten.

Ziindspulen-Ausgadnge Ausgangsspannung: 250 V max.
Ausgangsenergie: 500 m) max.

Boost-Modus: 630 m) max.
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Frequenz der Impulsaufnehmer

Die Frequenz aller Impulsaufnehmer berechnet sich nach der folgenden
Formel.

Uberdrehzahl [min~!]

Frequenz =
requenz 60

x Anzahl der Impulsaufnehmerereignisse pro Umdrehung

4.1.6 Schnittstellen
Abhdngig von der Gerdtevariante stehen folgende Schnittstellen zur Verfiigung:

USB-Schnittstelle
— Kompatibel mit USB 1.1 und héher

— Die Steckerausfiihrung Typ B ist nur fiir tempordren Datenaustausch und nicht fiir eine
permanente Verbindung geeignet.

— max. Leitungsldnge 5 m (16,4 ')

CAN-Bus 2.0B-Schnittstelle
Nach 1SO 11898 Standard, 50 kBit/s bis 1 MBit/s

Transienten geschiitzt (Automobil-Klassifizierung)

— max. 110 Teilnehmer

- max. Leitungslidnge 250 m (820 ') in Abhéngigkeit von der Ubertragungsrate

RS485-Schnittstelle
Nach TIA-485-A (03/2003)

— max. 32 Teilnehmer

- max. Ubertragungsrate 9,6 kBit/s bis 115,2 kBit/s

max. Leitungsldnge 100 m (328 ') in Abhéngigkeit von der Ubertragungsrate

4.1.7 Anforderungen an externe Gerdte
Externe Gerdte miissen die Ein- und Ausgangsspezifikationen des MICs erfiillen.

4.1.8 Ubersichtszeichnungen

Die abgebildeten Zeichnungen entsprechen der Standardversion des MIC5 mit Servicedeckel.

Gerdte ohne Servicedeckel verfiigen tiber einen Eingangsstecker an der Geratefront.

Rev. 04/2014 21



4 PRODUKTBESCHREIBUNG

Draufsicht
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Frontansicht
203 mm (7.99 ")

106,5 mm (4.2 ")

| 202mm (0.8")

191,9 mm (7.56 ")

Funktionen der LEDs

Status
Firing
Pickup 1
Pickup 2
Pickup 3
GPO

OOO0O00O

Funktionen der LEDs

Status LED blinkt griin, wenn das Gerat fehlerfrei lduft. Ist ein Fehler
aufgetreten, leuchtet die LED rot, bei einer Warnung leuchtet sie gelb.

Firing LED leuchtet, wenn die Ziindung aktiv ist.
PU 1 bis 3 Blinken der LEDs zeigt Aktivitat der Impulsaufnehmer an.
GPO LED leuchtet, wenn der Mehrzweckausgang geschaltet ist.

Rev. 04/2014

114,5 mm (4.5 )
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4 PRODUKTBESCHREIBUNG

Serviceschraube

Unter der Serviceschraube befinden sich ein USB-Anschluss, ein Taster, zwei Potentiometer und
der Anschluss fiir die Spannungsversorgung*.

Beschriftung

Power*

UsB
PB

A/B

Funktion

Anschluss fiir die Versorgungsspannung (siehe £ingangsverkabelung -
Spannungsversorgung auf Seite 32)

USB-Anschluss fiir die Verbindung zum PC

Taster bestatigt Fehler, Warnungen und Alarme oder lost einen Reset
des Ziindsteuergerates aus. Lesen Sie hierzu den folgenden Hinweis.

Potentiometer fiir die manuelle Verstellung des Ziindzeitpunktes. Die
Einstellung hat nur eine Auswirkung, wenn die Potentiometer im MICT
aktiviert wurden.

* Der Anschluss fiir die Versorgungsspannung kann je nach Gerdtversion unterschiedlich

ausgefiihrt sein.

Verhalten des Tasters PB

Mit dem Taster PBam Gerét fiihren Sie die folgenden Aktionen aus:

24

Kurz driicken (< 3 s):
Anstehende Warnungen werden bestatigt.

Driicken langer als 3 s:

Wenn keine Impulsaufnehmer-Signale erkannt werden und ein
Betriebsfehler ansteht, wird dieser einschliellich aller Alarme
bestdtigt. Warnungen werden in jedem Fall bestatigt, auch wenn kein
Betriebsfehler ansteht.

Driicken langer als 15 s:
Wenn keine Impulsaufnehmer-Signale erkannt werden, wird das
Zlindsteuergerat neu gestartet.
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5 EINBAUANWEISUNG

5.1 Auspacken

Packen Sie das Gerdt aus, ohne es zu beschadigen, und sorgen Sie dafiir, dass sich die Betriebs-
anleitung stets in der Ndhe des Ziindsteuergerates befindet und zugénglich ist. Kontrollieren Sie
die Vollstandigkeit der Lieferung und iiberzeugen Sie sich, dass der Gerdtetyp Ihrer Anwendung

entspricht.

Lieferumfang
Der Lieferumfang des MICs-Ziindsteuergerdtes besteht aus folgenden Komponenten:

— Ziindsteuergerat der MIC5-Serie

— Befestigungssatz inkl. vier Vibrationsdampfern

- Masseband

— drei Mehrfachdichteinsdtze und fiinf Blindstopfen fiir PG-Verschraubungen

— CD-ROM mit Software zur Konfiguration des Ziindsteuergerdtes

— USB-Schnittstellenkabel zur Verbindung des Ziindsteuergerites mit einem PC/Laptop

— Betriebsanleitung

5.2 Anbau des Ziindsteuergerates

Die Montage des MICs-Ziindsteuergerédtes erfolgt an einer festen Halterung, z. B. an einer Wand
in der Nahe des Motors. Verwenden Sie die mitgelieferten Vibrationsddampfer, sowie das Masse-
band. Der Einbauort des Gerdtes muss so gewahlt werden, dass der Abstand zu den am Motor
installierten Impulsaufnehmern eine sichere Signaliibertragung zum Ziindsteuergerat gewdhr-
leistet, und fiir ausreichend Platz fiir Wartungs- und Reparaturarbeiten gesorgt ist. Grund-
sdtzlich miissen die mechanischen Spezifikationen eingehalten werden (siehe Mechanische
Daten auf Seite 17). Das Masseband dient zur Erdung des Ziindsteuergerates und muss ent-
sprechend verwendet werden. Achten Sie dabei auf eine einwandfreie elektrische Verbindung.

Einbauorte, an denen starke Vibrationen oder extreme Umgebungstemperaturen vorliegen, sind
nicht zuldssig und fiihren zum Erléschen der Gewdhrleistung. Der zuldassige Temperaturbereich
liegt bei -40 °C (-40 °F) bis +60 °C (+140 °F). Um eine ausreichende Kiihlung durch den
Kiihlkorper zu gewédhrleisten, muss das Gerdt so montiert werden, dass die Lamellen des
Kiihlkorpers senkrecht verlaufen und erwdrmte Luft ungehindert nach oben entweichen kann.

Gefahr der Zerstorung!

Das Gerat darf nicht direkt am oder auf dem Motor installiert werden, da
Vibration und Hitze elektronische Komponenten zerstéren kénnen.
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5 EINBAUANWEISUNG

5.3 Einbauorte der Impulsaufnehmer festlegen
Legen Sie je nach Motortyp und Applikation die Positionen der Impulsaufnehmer fest. Alle
Winkelbezugsangaben beziehen sich auf:

OT 1. Zylinder / Kompressionstakt

Der Einbauort fiir die Impulsaufnehmer muss eine ausreichende mechanische Festigkeit haben
und darf die vorgegebenen Temperaturbereiche nicht iiberschreiten. Die Impulsaufnehmer sind
nur fiir die entsprechende Verwendung vorgesehen, ein mehrfaches Nutzen des Impulsauf-
nehmersignals ist nicht zuldssig. Sorgen Sie fiir eine gute Zugdnglichkeit, um die Justierung des
Sensors zu vereinfachen. Beachten Sie bei der Kabelverlegung die einschlagigen Richtlinien.

Die genaue Position der einzelnen Impulsaufnehmer entnehmen Sie den in den Zeichnungen
aufgefiihrten Beispielen (siehe Kapitel £ingangsverkabelung - Impulsaufnehmerauf Seite 33).
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6 VERKABELUNG DES GERATES

6.1 Eingangs- und Ausgangsverkabelung am Gerat

Betriebssicherheit!

Alle Schrauben und Schraubverbindungen der Stecker miissen ausreichend
fest angezogen werden. Lesen Sie hierzu die den Abschnitt Mechanische
Daten auf Seite 17.

Nachdem der Servicedeckel am Gerat geoffnet wurde, um beispielsweise
die Verkabelung vorzunehmen, muss dieser wieder in derselben Aus-
richtung montiert werden, wie vor dem Offnen. Der USB-Anschluss muss
immer unter der Serviceschraube liegen. Bei einer gedrehten Montage wird
die Einhaltung der angegebenen Schutzklassen sowie die Eignung fiir CSA-
Class I, Division 2 (Group C, D) beeintrachtigt.

Betriebssicherheit!

Bei unsachgemédBer Verkabelung iiber die PG-Verschraubungen wird die
Einhaltung der angegebenen Schutzklassen sowie die Eignung fiir CSA-
Class I, Division 2 (Group C, D) beeintrachtigt. Beachten Sie daher die
folgenden Punkte:

— Leiten Sie keine Kabel ohne passende Dichteinsdtze durch die PG-
Verschraubungen.

- Injede PG-Verschraubung muss ein Dichteinsatz eingesetzt sein.

— Nicht verwendete Bohrungen der Dichteinsatze miissen durch
Blindstopfen abgedichtet werden.

— Die PG-Verschraubungen miissen ausreichend fest angezogen werden.

Weitere Informationen zu PG-Verschraubungen und Dichteinsatzen finden
Sie im Abschnitt Mechanische Daten auf Seite 17.

Zuordnung der Kabelfarben

Die Zuordnung der Kabelfarben des Kabelbaumes der Eingangs- und Aus-
gangsverkabelung entnehmen Sie dem Verkabelungsplan, der dem Kabel-
baum beiliegt.

Die Verkabelung zu den Steckerleisten wird durch PG-Verschraubungen an der Gerdtefront
gefiihrt (Standardversion).
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6 VERKABELUNG DES GERATES

6.1.1 Eingangsverkabelung

Die Anschliisse fiir die Eingangsverkabelung befinden sich bei der Standardversion des MICs auf
Steckerleisten unter dem Servicedeckel. Bei Gerdtvarianten ohne Servicedeckel wird die Ein-
gangsverkabelung tiber einen 35-poligen Eingangsstecker an der Gerétefront hergestellt.

Funktionen und Steckerleisten unter Serviceschraube und Servicedeckel

Power USB Pickup
FaWaWaW. Wl

10 11 12
utput

1723 456 738
Digita

9
10

34567
Analog/Digital Input

Bezeichnung Funktion

Power Anschluss fiir die Versorgungsspannung (siehe
Eingangsverkabelung — Spannungsversorgung auf Seite 32)

USB USB-Anschluss fiir die Verbindung zum PC

PB Taster bestatigt Fehler, Warnungen und Alarme oder l3st einen
Reset des Ziindsteuergerdtes aus.

pun assnjyasuy

A/B Potentiometer fiir die manuelle Verstellung des Ziindzeitpunktes.
Die Einstellung hat nur eine Auswirkung, wenn die Potentiometer
im MICT aktiviert wurden.

aqNeIYISIIIAIBG
19p Jajun usuoipjuny

Pickup Anschluss fiir die Impulsaufnehmer (siehe Eingangsverkabelung
— Impulsaufnehmerauf Seite 33)

CAN CAN-Schnittstelle fiir den Anschluss externer Gerite (siehe
Ausgangsverkabelung — CAN-Bus-Schnittstelle auf Seite 41)

Digital Output Anschluss fiir digitale Ausgédnge (siehe Ausgangsverkabelung -
Digitale Ausgédnge (Go/NoGo, GPO, ASO) auf Seite 37)

RS48s RS485-Schnittstelle fiir den Anschluss externer Gerite (siehe

Ausgangsverkabelung — RS485-Schnittstelle auf Seite 42)

Analog/Digital Input Anschluss fiir Ziindzeitpunkt & Sicherheitseinrichtungen (siehe
Eingangsverkabelung - Ziindzeitpunkt &
Sicherheitseinrichtungen auf Seite 35)
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Die zu den Steckerleisten fiihrende Verkabelung wird durch PG-Verschraubungen an der Ge-

ratefront gefiihrt.

35-poliger Eingangsstecker

35-poliger Eingangsstecker (Ansicht von auf3en)

Belegung der Anschliisse

Die Tabelle enthalt die Anschlussbelegung unterschiedlicher Varianten des MICs. Die in diesem
Betriebshandbuch enthaltenen Verkabelungsbeispiele beziehen sich auf die Gerdte mit Service-

deckel und Steckerleisten.

Anschluss-

bezeichnung

Masse
16,8-32V

PU1 Power
PU1 Signal

PU1 Com
PU1 Shield
PU2 Power

PU2 Signal

Rev. 04/2014

Anschlussnr. auf Stecker-

leiste

Power

Pickup

35-pol. Stecker
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6 VERKABELUNG DES GERATES

Anschluss- Anschlussnr. auf Stecker- 35-pol. Stecker

bezeichnung leiste

PU2 Com 7 J

PU2 Shield 8 K

PU3 Power 9

PU3 Signal 10

PU3 Com 11

PU3 Shield 12

CAN Display High CAN 1

CAN Display GND 2

CAN Display Low 3

CAN Display Shield 4

CAN High 5 L

CAN GND 6 M

CAN Low 7 N

CAN Shield 8 P

Go/NoGo High Digital 1

Go/NoGo Low Output 2 S

GPO High 3 T

GPO Low 4 u

ASO Out 5 Vv

ASO GND 6 w

ASO Shield 7 X

Uln+ Analog/ 1

Analog GND Digital 2 d
Input

Analog PWR 3 e

Iln - 4 f
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Anschluss- Anschlussnr. auf Stecker- 35-pol. Stecker
bezeichnung leiste

Iln+ 5 g
Analog Shield 6 h
Start/Stop In 7 i

Schedule A/B In 8 k
GPI1 9 |

Digital GND 10 m
Shield 11

Tx High RS485 1 Y
Tx Low 2

GND 3 a
Rx High 4 b
Rx Low 5 ¢
Shield 6
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6 VERKABELUNG DES GERATES

6.1.2 Eingangsverkabelung — Spannungsversorgung

1 Batterie Generator Regler
2 Spannungsversorgung
— 0 |-
—————0 L+ . .
(V]
010
+ 3 Batterie Ladegerat
168-320vDC
= f—-o0
~v
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6.1.3 Eingangsverkabelung — Impulsaufnehmer

Beispielkonfiguration (ein aktiver, zwei passive Impulsaufnehmer)

j:]: _ Nockenwelle

Kurbelwelle

j ‘! O (Reset)

Kurbelwelle

{
|\

[
Y

PU1 Pawer 6
PU1 Signal @
PUt Com (=)
Pt Shield |(=).
PU2 Pawer [(<)
PU2 Signal @
pU2 Com |(~)
PU2 Shisi [(=)
PU3 Power @
PU3 Signal @

Der empfohlene Abstand zur Triggerung betrdgt bei MOTORTECH-Impulsaufnehmern 0,75 mm
bis 1 mm (0,03 " bis 0,04 "). Beachten Sie, dass aufgrund unterschiedlicher Bedingungen der
Motoren fiir jede Impulsaufnehmerposition eine weitere Feinjustierung notwendig ist.

Eine Umdrehung des Impulsaufnehmers d@ndert den Abstand wie folgt:
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6 VERKABELUNG DES GERATES

Gewinde Abstandsdnderung

M12x1 1Umdrehung 2 1 mm (0,04 ")
5/8"-18 UNF 1Umdrehung 2 1,41 mm (0,05 ")
3/4"-16 UNF 1 Umdrehung 2 1,59 mm (0,06 ")

Zuordnung der Kabelfarben (Beispielkonfiguration)

Nockenwelle
PIN  Bezeichnung Kabelfarbe
1 PU1 Power braun
2 PU1 Signal schwarz
3 PU1 Com blau
4 PU1 Shield Schirm
Kurbelwelle (Reset)
PIN Bezeichnung Kabelfarbe
6 PU2 Signal Schwungrad mit PIN Schwungrad mit Loch
weif3 braun
7 PU2 COM Schwungrad mit PIN Schwungrad mit Loch
braun weif3
8 PU2 Shield Schirm
Kurbelwelle
PIN Bezeichnung Kabelfarbe
10 PU3 Signal weif3
11 PU3 Com braun
12 PU3 Shield Schirm

Bei Problemen mit den Impulsaufnehmer-Signalen lesen Sie auch den Abschnitt
Impulsaufnehmer-Eingangsfehlerauf Seite 146.
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Anpassen der Impulsaufnehmerempfindlichkeit

Je nach Beschaffenheit der Impulsquelle (Storeinfliisse) kann es erforder-
lich sein die Impulsaufnehmerempfindlichkeit zu erhéhen, damit die re-
sultierende Signalstarke fiir einen sicheren Betrieb ausreicht. Diese Ein-
stellungen nehmen Sie im MICT vor. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor -
Impulsaufnehmerauf Seite 84.

Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer

Uber das MICT kann eine Hilfsversorgungsspannung fiir aktive Impulsauf-
nehmer konfiguriert werden. Die Spannung ist im Bereich von 5 bis 24 V
einstellbar und wird an den Anschliissen PUz Powerbis PU3 Power

bereitgestellt. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor — Impulsaufnehmerauf
Seite 84.

6.1.4 Eingangsverkabelung — Ziindzeitpunkt & Sicherheitseinrichtungen

Beispielkonfiguration

*) Details siehe folgende Zeichnungen

x = Briicke fiir Dauerfreigabe (muss bei

*) externer Ziindfreigabe entfernt werden)

Schalter Start/Stop
I
offen Ziindung - AUS
N L
geschlossen Ziindung - AN
q Schalter A/B

offen Parametersatz A

Rev. 04/2014

|@ 0101010]01010)0) @l geschlossen Parametersatz B
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6 VERKABELUNG DES GERATES

Zwei-Draht-Transmitter Vier-Draht-Transmitter

[\ Loop Power /\ Loop Power

+V
+1 +1n

- -1l
@ \L Shield -V \VA Shield
- Sensor GND

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingédnge

Uber das MICT kann eine Hilfsversorgungsspannung fiir die analogen
Eingdnge konfiguriert werden. Die Spannung ist im Bereich von 5 bis 24 V
einstellbar und wird am Anschluss Analog PWR bereitgestellt. Bei
Verwendung von Stromtransmittern wird Analog PWRfiir Loop PWRund
Analog GNDfiir Sensor GNDverwendet. Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Ziindzeitpunkt — Analoge Eingédnge auf Seite 88.
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6.1.5 Ausgangsverkabelung — Digitale Ausgédnge (Go/NoGo, GPO, ASO)

Beispielkonfiguration

©

il
e}

+L

*) DetCon oder anderes externes Gerat
(Verkabelung DetCon siehe folgendes
Beispiel)

K1 = Relais Go/NoGo

K2 = Relais GPO

L2 7bis32VDC

(«

5 2§ &2 5 o =
£ 58 2 8586 g =2
c 2 o o © w
& @ g a 2 3
£ 2 © @ <

s
3 8
I

=
[
—_—

High Low L-

(L2 7bis32VDC)

Rev. 04/2014

I
L+
+
Relay L
—
Al A2
! =
High  Low L-
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6 VERKABELUNG DES GERATES

Anschluss eines DetCon

SchliefBen Sie den ASO-Ausgang am DetCon an den Anschliissen 7imingz
und 7iming 2 am Stecker /gnition Pulse an.

BEISPIEL
DetCon
Ignition Pulse
~ o~
= =

Y

GPO High @
&PO Low [(=)
Aso out |(=)
ASO GND [(=)

Shieid |(~)

GolNoGo High @

GalNoGo Low |(~)
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6.1.6 Verkabelung — PowerView3s

SchlieBBen Sie das Visualisierungsgerat PowerView3 wie folgt an das MIC5 an.

CAN-Verbindung zwischen Ziindsteuergerat und PowerViews

Mit dem CAN-Kabel im Lieferumfang des PowerView3 kdnnen Sie das PowerViews, wie in der
folgenden Abbildung dargestellt, an ein Ziindsteuergerat von MOTORTECH anschlieBen. Am
PowerViews miissen Sie dazu den Stecker in die CAN-Schnittstelle einstecken. Am Ziindsteuer-
gerdat miissen Sie die farbig gekennzeichneten Adern des CAN-Kabels mit den richtigen An-
schliissen der CAN-Schnittstelle verbinden.

wn o~
E w E
g jl T Stecker fiir CAN-
= I Schnittstelle am
2 <Z: E Z % PowerView
EITIIIE 3
L [
»]
g gl 5
£ ¢ o
2z § &
€
£ 0O CAN-Schnittstelle am
o5z 2352 23 i’ .
T 0 32T G S = Ziindsteuergerét
o N L vy
a8 a8 b 120 Q

Spannungsversorgung des PowerViews3 liber das Ziindsteuergeréat

Wenn Sie ein Ziindsteuergerdt von MOTORTECH mit Servicedeckel und Steckerleisten ver-
wenden, besteht die Méglichkeit, das PowerViews iiber das Ziindsteuergerdt mit Spannung zu
versorgen. Im Lieferumfang des PowerView3 befindet sich dazu ein spezieller Stecker. Der
Stecker fiir die Spannungsversorgung aus dem Lieferumfang des Ziindsteuergerdates muss
gegen diesen ausgetauscht werden.
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6 VERKABELUNG DES GERATES

Mit Ziindsteuergerat Mit PowerViews
gelieferter Stecker gelieferter Stecker *

*An diesem Stecker ist bereits ein Kabel angeschlossen, dessen anderes Ende mit dem
PowerViews verbunden wird.

a (IO
@

1. Unterbrechen Sie die Spannungversorgung des Ziindsteuergerates.
2. Ziehen Sie den Stecker fiir die Spannungsversorgung aus dem Ziindsteuergerat.

3. Pluspol: Losen Sie die Ader aus Kontakt EBl und stecken Sie diese in Kontakt [l des
Steckers, der dem PowerViews3 beiliegt.

4. Minuspol: Losen Sie die Ader aus Kontakt Bl und stecken Sie diese in Kontakt B des
Steckers, der dem PowerViews3 beiliegt.

5. Stellen Sie die Spannungsversorgung der Gerdte her.

> Die Spannungsversorgung des PowerViews wird jetzt vom Stecker fiir das
Ziindsteuergerat abgezweigt.
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6.1.7 Ausgangsverkabelung — CAN-Bus-Schnittstelle

Das Produkt ist wie folgt an einen CAN-Bus anzuschliefien:

erstes Geradt vorletztes Gerdt
CAN Bus
c 0O c 0
z =
o Z @ Z
=0 s I oS I 08
T 0 9

R=120Q // R=120 Q

‘ \X
OOOOEEOOE NN Ij
co:250:3 )
B2 =z g o 2 % % ©
I o <4 = T o - <
> o2 W w
T
2 g e 52 52 B
O p o r o - r o -

zweites Gerdt letztes Gerat

Hinweis: Die CAN-Bus-Anschliisse 1-4 sind derzeit nicht verfiigbhar.

Rev. 04/2014

CANopen-Protokoll

Wenn Sie Informationen zum CANopen-Protokoll benétigen, wenden Sie
sich an lhren MOTORTECH-Ansprechpartner.

CAN-Bus-Verkabelung
Beachten Sie bei der CAN-Bus-Verkabelung die folgenden Hinweise:

— Es konnen maximal 110 Gerdte an einen CAN-Bus angeschlossen
werden.

- Die maximale Leitungsldnge betrdgt 250 m (820 ') in Abhdngigkeit von
der Ubertragungsrate.

— Anjedem Busende muss sich ein Abschlusswiderstand von 120 Q
befinden (siehe Zeichnung).
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6 VERKABELUNG DES GERATES

6.1.8 Ausgangsverkabelung — RS485-Schnittstelle

Die Verkabelung der RS485-Schnittstelle kann als Zwei-Draht- oder Vier-Draht-Verkabelung
erfolgen und muss mit verdrillten Kabeln ausgefiihrt werden. In beiden Varianten entspricht der
Abschlusswiderstand (Rr=120 Q) dem Wellenwiderstand des Kabels.

Zwei-Draht-Verkabelung

erstes Gerdt letztes Gerdt

zweites Gerat vorletztes Gerat

Vier-Draht-Verkabelung

erstes Gerdt letztes Gerat
(Master) (Slave)

zweites Gerat vorletztes Gerdt
(Slave) (Slave)
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Anschluss am Ziindsteuergerat
Die Verkabelung der RS485-Schnittstelle erfolgt iiber den 6-poligen Stecker.

Tx High
Tx Low
Rx High
Rx Low

GND

GND |(«)
Rx High |(=)
Rx Low |(=)

o]
i)
[
=
w0

Tx High 6
Tx Low |()

Verkabelung der RS485-Schnittstelle

Beachten Sie bei der Verkabelung der RS485-Schnittstelle die folgenden

Hinweise:

- Es konnen maximal 32 Gerédte an einen Bus angeschlossen werden.

- Die maximale Leitungslange betrdgt 100 m (328 ') in Abhdngigkeit von
der Ubertragungsrate.

— Anjedem Busende muss sich ein Abschlusswiderstand von 120 Q
befinden (wie in der Zeichnung angegeben).
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6 VERKABELUNG DES GERATES

6.2 Ziindspulenverkabelung

Ziindspulenverkabelung

Vom MICT werden fiir viele Motoren zwei Arten der Verkabelung mit vor-
definierten Ausgangskonfigurationen in der Motorendatenbank unterstiitzt:

— direkte Verkabelung

— Verkabelung in Ziindreihenfolge

Fiir Informationen zur direkten Verkabelung lesen Sie die Abschnitte Direkte
Verkabelung der Ziindausgénge auf Seite 46 und Motor — Parameterauf
Seite 76.

Bei der Verkabelung in Ziindreihenfolge ist der erste Zylinder in der Ziind-
reihenfolge mit dem Ausgang A1 verbunden, der zweite mit B1 (A2 bei einer
Ausgangsbank) usw.

Wenn eine abweichende Verkabelung realisiert wird, muss die Ausgangs-
konfiguration im MICT entsprechend angepasst werden. Beachten Sie, dass
die Verkabelung von der Software nicht iiberpriift werden kann (siehe Ab-
schnitt Motor — Parameterauf Seite 76).

6.2.1 Ziindspulenverkabelung 35-pol. Stecker
Die Tabelle enthalt die Polzuordnung des Ausgangssteckers.

Bo oA
otofotolol
oNoMol oKoJ oH
ovoVoUol 0SOROF
0c0bo? 07 oY OX
ohosof 0e0d
Okg 0O

35-pol. Ausgangsstecker (Ansicht von auBen)
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Pol Ausgang Pol Ausgang

A Ausgang A1 L Ausgang A6
B Ausgang B1 M Ausgang B6
C Ausgang A2 N Ausgang A7
D Ausgang B2 P Ausgang B7
E Ausgang A3 R Ausgang A8
F Ausgang B3 S Ausgang B8
G Ausgang A4 T Ausgang Ag
H Ausgang B4 8] Ausgang Bg
J Ausgang As Vv Ausgang A10
K Ausgang Bg w Ausgang B1o
m Masse

6.2.2 Ziindspulenverkabelung 17-pol. und 14-pol. Stecker

Die Tabelle enthdlt die Polzuordnung der Ausgangsstecker.

17-Pole

14-Pole

17-pol. Ausgangsstecker und 14-pol. Ausgangsstecker (Ansicht von auBen)
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6 VERKABELUNG DES GERATES

Ausgang (17 Pole) Ausgang (14 Pole)

A Ausgang A1 A Ausgang B1
B Ausgang A2 B Ausgang B2
C Ausgang A3 C Ausgang B3
D Ausgang A4 D Ausgang B4
E Ausgang As E Ausgang Bg
F Ausgang A6 F Ausgang B6
G Ausgang A7 G Ausgang B7
H Ausgang A8 H Ausgang B8
J Ausgang A9 | Ausgang Bg
K Ausgang A10 J Ausgang B1o
N Masse N Masse

6.2.3 Direkte Verkabelung der Ziindausgange

Gefahr von Motorschdden

Wenn Sie die direkte Verkabelung nutzen, ist es unbedingt erforderlich,
dass die fiir den jeweiligen Motor vorgesehenen MOTORTECH-
Verkabelungsschienen verwendet und korrekt montiert werden. Schon eine
gedrehte Montage kann beispielsweise schwere Motorschaden
verursachen.

Die direkte Verkabelung wird neben der Verkabelung in Ziindreihenfolge vom MICT fiir viele
Motoren mit vordefinierten Ausgangskonfigurationen in der Motorendatenbank unterstiitzt. Das
heiit, wenn die Verkabelung entsprechend ausgefiihrt wurde und die Option Direkte
Verkabelungim MICT ausgewahlt wurde, ist keine weitere Anpassung der Ausgangs-
konfiguration erforderlich.

Sie kdnnen die direkte Verkabelung nutzen, wenn:

— Siedie Verkabelung tiber einen entsprechenden MOTORTECH-Kabelbaum und eine
MOTORTECH AlphaRail vornehmen. Der Kabelbaum ist mit dem folgenden Hinweis ge-
kennzeichnet: ACHTUNG! Die Ziindreihenfolge muss im Ziindsteuergerdt konfiguriert
werden. Die Ziindspulen auf der Verkabelungsschiene sind mit Connector Pin 1bis
Connector Pin X gekennzeichnet.

- Siedie Verkabelung des Ziindsteuergerates entsprechend der Anweisungen in den fol-
genden Abschnitten vornehmen (beispielsweise mit einem offenen Kabelbaum oder iiber
einen Verteilerkasten).
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Die Ausfiihrung der direkten Verkabelung ist von folgenden Faktoren abhdngig:

— eine oder zwei Ausgangshanke im Ziindsteuergerat
— derArt des Motors (Reihen- oder V-Motor) abhéngig.

— Ausrichtung der Verkabelungsschiene(n)

6.2.4 Direkte Verkabelung der Ziindausginge — Ubersicht
Die Tabelle enthdlt die Zuordnung der Ausgange des MIC5 zu den Zylindern.

Ausgang Reihenmotor V-Motor
Ausgang A1 S1Sp1 S1Sp1
Ausgang B1 S1Sp2 S2 Sp1
Ausgang A2 S1Sp3 S1Sp2
Ausgang B2 S1Sp4 S2 Sp2
Ausgang A3 S1Sps S1Sp3
Ausgang B3 S1Spé6 S2 Sp3
Ausgang A4 S1Sp7 S1Sp4
Ausgang B4 S1Sp8 S2 Spy4
Ausgang As S1Spg S1Sps
Ausgang Bg S1Sp1o S2 Sps
Ausgang A6 S1Sp11 S1Sp6
Ausgang B6 S1Sp12 S2 Spé
Ausgang A7 S1Sp13 S1Sp7
Ausgang B7 S1Sp14 S2 Sp7y
Ausgang A8 S1Sp1s S1Sp8
Ausgang B8 S1Sp16 S25Sp8
Ausgang Ag S1Sp17 S1Spg
Ausgang Bg S1Sp18 S2 Spg
Ausgang A10 S1Sp19 S1Sp1o
Ausgang B1o S1Sp2o S2 Sp1o
Masse

S = Stecker an der Verkabelungsschiene
Sp = Ziindspule mit der entsprechenden Nummer auf der Verkabelungsschiene
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7 FUNKTIONEN

Die Ziindsteuergerate der MICs-Serie verfiigen iiber frei konfigurierbare Schutz- und Zusatz-
funktionen, die unter anderem im Storungsfall den Motor abstellen kénnen.

Winkelangaben in der Betriebsanleitung

Alle Winkel in dieser Betriebsanleitung werden in °KW angegeben. Auf Aus-
nahmen wird explizit hingewiesen.

7.1 Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit

Zur Erhohung des Signalstérabstandes kann bei geeigneten Impulsaufnehmer-Signalen die
Empfindlichkeit der Impulsaufnehmer-Signal-Eingange verandert werden. Diese Einstellung
kann fiir jeden Eingang einzeln vorgenommen werden. Dazu kann eine Pre-Trigger-Spannung
eingestellt werden, unterhalb derer Signale als Stérung interpretiert und dementsprechend
nicht ausgewertet werden. Eine hoch eingestellte Pre-Trigger-Spannung hat so eine niedrige
Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit zur Folge.

Die Einstellung der Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit nehmen Sie iiber das MICT vor. Lesen Sie
hierzu den Abschnitt Motor — Impulsaufnehmerauf Seite 84.

7.2 Uberpriifung der Impulsaufnehmersignale

Die Signale der Impulsaufnehmer werden vom MICs iiberpriift. Mogliche Fehler werden im MICT
angezeigt. Weitere Informationen zu den Fehlern finden Sie in der Ubersicht im Kapitel Ursachen
fiir typische Fehlerauf Seite 146.

7.3 Go/NoGo

Der MosFET-Ausgang (Go/NoGo) ist ein potentialfreier Ausgang. Wahrend geziindet wird, ist er
geschlossen und bei Abschaltung der Ziindung wird er ge6ffnet. Der maximale Schaltstrom
betrdgt 100 mA. Der Ausgang kann ein externes Relais ansteuern, das z. B. ein Gasventil 6ffnet.

Die folgenden Fehler kénnen ein Abschalten der Ziindausgange hervorrufen:
- Uberdrehzahl

- Impulsaufnehmer-Fehler

—  Fehler HV-Netzteil

— Ausfall der Ausgangsiiberwachung

- Uberlast/Temperaturabschaltung

- Alarme

- unzureichende Versorgungsspannung (Low Power)
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7.4 Ziindzeitpunktverstellung
Das Ziindsteuergerdt verfiigt iiber mehrere Funktionen der Ziindzeitpunktverstellung.

Beeinflussung des Ziindzeitpunkts

Beachten Sie, dass der tatsachliche Ziindzeitpunkt des Motors auch von ex-
ternen Signalen beeinflusst werden kann (z. B. analoger Strom- oder Span-
nungseingang).

Betriebssicherheit

Das MIC5-Ziindsteuergerat muss zundchst fiir den verwendeten Motor kor-
rekt konfiguriert werden, bevor Sie den Motor starten.

Eine fehlerhafte Konfiguration kann zur Beschadigung des Motors fiihren.

In der folgenden Grafik erhalten Sie einen Uberblick iiber die unterschiedlichen Funktionen der
Ziindzeitpunktverstellung, die in den folgenden Abschnitten néher erldutert werden. Funktionen,
die iiber das MICT aktiviert/deaktiviert werden kénnen, sind durch ein Schaltersymbol
gekennzeichnet.
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7 FUNKTIONEN

pro Parametersatz:

I Basisziindzeitpunkt

| Drehzahlkurve |—/—}@

| Analoger Spannungseingang |—/—}@

| Analoger Stromeingang I—/—}@

| Potentiometer I—/—}(-B
global:

| Ziindzeitpunkt-Korrektur I—b@

pro Zylinder:

—» (B t durch — b
Zylinderindividueller m?ﬁrf:qzx ure @
Ziindzeitpunkt zylinderindividuellen

Ziindzeitpunkt

Begrenzt durch
min./max.
Ziindzeitpunkt

7.4.1 Manuelle Ziindzeitpunktverstellung

Die Ziindsteuergerdte der MICs-Serie verfligen liber zwei fest eingebaute, tiberdrehsichere
Potentiometer zur manuellen Verstellung des Ziindzeitpunktes. Die maximale Spanne wird durch
entsprechende Grenzwerte festgelegt, die durch den Benutzer eingestellt werden.
Potentiometer A regelt den Ziindzeitpunkt von Parametersatz A und Potentiometer B regelt den
Ziindzeitpunkt von Parametersatz B.
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7.4.2 Analoge Eingange

Die Steuerung des Ziindzeitpunktes kann durch ein lineares Stromsignal verstellt werden.
Dieses Signal kann beispielweise von einem Potentiometer, einem Drucksensor fiir Ladedruck
oder einer Klopfregelung bereitgestellt werden.

Durch das analoge Prozesssignal (Stromschleifensignal) am analogen Stromeingang kann der
Ziindzeitpunkt in Richtung friih oder spét iiber einen festgelegten Bereich verschoben werden.

Analog oder zusatzlich dazu kann der Ziindzeitpunkt auch iiber ein analoges Spannungssignal
am entsprechenden Eingang beeinflusst werden.

Die Pegel der analogen Eingange sind in den Bereichen von o bis 20 mA und o bis 10 V ein-
stellbar. Diese Konfiguration nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge auf Seite 88.

Am Spannungsausgang (Analog PWR) wird eine konfigurierbare Hilfsspannung zur Verfiigung
gestellt, die dazu genutzt werden kann, externe Sensoren zu versorgen.
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Konfigurationsbeispiele

In diesem Beispiel wurden die analogen Eingdnge im Fenster Zindzeitpunkt
— Analoge Eingédnge wie folgt konfiguriert:

BEISPIEL — Stromeingang: 4-20 mA

— Spannungseingang: 0-5V

Kennlinie 4-20 mA / 0-5 V — Ziindzeitpunktverstellung in Richtung spét.

Vot
A

40° T 4mA oV

30° _— .
Basisziindzeitpunkt 30° VOT
15° spétere Ziindung

15° 1

20mA 5V
50
o° =

Kennlinie 4-20 mA / 0-5 V - Ziindzeitpunktverstellung in Richtung 77iih.

Vo1
A

40° 7 20mA 5V

30° 152 friihere Ziindung

0 Basisziindzeitpunkt 15° VOT
4 mA oV

50

0° » t

7.4.3 Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung
Die Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung ermdglicht es dem Benutzer, den Ziindzeitpunkt fiir ein-
zelne Zylinder zu verdndern, um deren Verbrennung zu optimieren.

Die Einstellung der Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung nehmen Sie liber das MICT vor. Lesen Sie
hierzu das Kapitel Zylinderindividuelle Ziindzeitpunktverschiebung auf Seite 132.
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Messgerdt verwenden

Wenden Sie diese Einstellmoglichkeit nur an, wenn ein geeignetes Mess-
gerat zur Ermittlung des optimalen Ziindzeitpunktes zur Verfiigung steht,
um das Ergebnis einer Veranderung sofort beurteilen zu konnen.

7.4.4 Drehzahlkurve

Um beispielsweise die Ziindung in der Startphase des Motors zu optimieren, kann fiir die MICs-
Ziindsteuergerdte eine Drehzahlkurve festgelegt werden. Zur Erstellung dieser Kurve stehen bis
zu acht einstellbare Drehzahlpunkte zur Verfiigung.

Die Konfiguration der Drehzahlkurve nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite go.

7.4.5 Ziindzeitpunktkorrektur
Es gibt zwei Moglichkeiten, die Ziindzeitpunktkorrektur vorzunehmen:

- CANopen/Modbus/J1939
Uber die Feldbusse kénnen die zylinderindividuellen Ziindzeitpunkte, begrenzt durch die
Ziindzeitpunktgrenzen des aktuellen Parametersatzes, in 0,1° Schritten um bis zu +/-
12,5° KW verstellt werden.

— MICT iiber USB
Lesen Sie hierzu den Abschnitt Laufzeitanpassungen — Ziindzeitpunkt auf Seite 128.

7.5 Ziindwinkel
Der minimale Abstand zwischen zwei Ziindwinkeln ist abhéngig von der Uberdrehzahl. Dieser
kleinste Ziindabstand pro Ausgangsbank ldasst sich nach folgender Formel berechnen:

Uberdrehzahl [min™!]

Zindwinkel = &0

x 360°x2,8ms

7.6 HV-Netzteil-Fehleriiberwachung
Bei dem eingebauten Netzteil wird die bereitgestellte Spannung auf Unter- oder Uberspannung
iberwacht. Bei beiden Fehlern wird ein Power-Fail-Fehler gespeichert und das Gerdt schaltet ab.

7.7 Parametersdtze A/B
Die MICs-Ziindsteuergerate bieten zwei separate Parametersdtze zur Parametrierung von
Ziindzeitpunkt und Energie.
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Durch Schlielen vom Eingang Schedule A/Bkonnen die genannten Einstellungen des
Parametersatzes B gewahlt werden. Mogliche Anwendung dafiir ist z. B. der Betrieb mit
unterschiedlichen Gasen. Wenn nur ein Parametersatz konfiguriert ist, wird dieser unabhangig
von der Schalterstellung verwendet.

Die Konfiguration der Parametersdtze nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Ab-
schnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 9o und den Abschnitt
Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf Seite 92.

Betriebssicherheit

Wenn Sie die Parametersadtze A und B verwenden, sollte der frithere Ziind-

zeitpunkt mit Parametersatz B (SchalterschlieSung) verbunden sein. Falls

es zu einem Kabelbruch kommt, wird automatisch der Parametersatz A mit
dem spéteren (und somit sichereren) Ziindzeitpunkt ausgewahlt.

7.8 Alarme

Die MICs-Ziindsteuergerate verfiigen iiber insgesamt 16 frei konfigurierbare Alarme. Diese
Alarme kénnen dem Mehrzweckausgang (GPO) frei zugeordnet werden und abhdngig von den
folgenden Funktionen gesetzt werden:

- Schwellwert fiir Drehzahl tiberschritten / unterschritten

— Schwellwert fiir Motorbetriebsstunden iiberschritten / unterschritten

- Schwellwert fiir Ziindkerzen-Betriebsstunden tiberschritten / unterschritten
— Warnung steht an

- Fehler stehtan

- Schwellwert fiir Temperatur tiberschritten / unterschritten

- Schwellwert fiir Versorgungsspannung iiberschritten / unterschritten

- Schwellwert fiir globalen Ziindzeitpunkt iiberschritten / unterschritten

- Schwellwert am analogen Spannungseingang tiberschritten / unterschritten
- Schwellwert am analogen Stromeingang liberschritten / unterschritten

— Schwellwert der minimalen Brenndauer iiberschritten / unterschritten

- Fehlziindungsrate (primér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

- Fehlziindungsrate (primér, alle Ausgange) iiber Schwellwert

- Fehlziindungen pro Sekunde (primér, alle Ausgdnge) iiber Schwellwert

- Aufeinanderfolgende Fehlziindungen (primér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert
- Fehlziindungsrate (sekundér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

- Fehlziindungsrate (sekundir, alle Ausgdnge) iiber Schwellwert
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—  Fehlziindungen pro Sekunde (sekundar, alle Ausgange) iiber Schwellwert

- Aufeinanderfolgende Fehlziindungen (sekundir, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

Fiir einige Alarme kann eine Hysterese festgelegt werden. Die Konfiguration der Alarme nehmen
Sie iber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Abschnitt £in-/Ausgénge — Alarme auf Seite 95.

7.9 GPO: Mehrzweckausgang
Der Mehrzweckausgang (GPO) ist in seiner Funktion als Offner oder SchlieRer frei einstellbar.
Der GPO kann fiir die frei definierbaren Alarme verwendet werden.

Die Einstellungen des Mehrzweckausgangs nehmen Sie tiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt £in-/Ausgénge — Alarme auf Seite 95.

7.10 ASO: Hilfssynchronisationsausgang

Der ASO ist ein Ausgang des MICs zur Synchronisation zwischen MIC5-Ziindsteuergerat und
einem angeschlossenen Steuergerdt. Zu den Verwendungsmoglichkeiten zdhlen u. a. Klopf-
regelung, Ventilsteuerung und Kraftstoffeinspritzsteuerung.

Das ASO-Signal ist Low-Active, d. h. die Pulsbreite wird definiert als zeitliche Differenz zwischen
der fallenden und der steigenden Flanke (Pulsbreite = tsteigend - traliend). Die steigende Flanke des
Signals markiert den konfigurierten Motordrehwinkel. Uber die variable Pulsbreite ldsst sich ei-
ne Zuordnung zum Motordrehwinkel herstellen. Es konnen dabei maximal 20 Pulse konfiguriert
werden.

Die Pulsbreite ist zum Zeitpunkt der aktiven Flanke bekannt, da die fallende Flanke des Signals

der steigenden um den Wert der Pulsbreite voraus eilt. Das Steuergerat berechnet die Dauer der
fallenden Flanke von High-Level auf Low-Level und anschliefend zuriick zum Ausgangswert des
High-Levels.

Die Konfiguration des Hilfssynchronisationsausgangs nehmen Sie iiber das MICT vor. Lesen Sie
hierzu den Abschnitt £in-/Ausgédnge — ASO1 (Hilfssynchronisationsausgang) auf Seite 97.
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Anwendung des ASO-Signals
Das folgende Beispiel soll die Anwendung des ASO-Signals verdeutlichen:
- Viertakt-Motor mit 6 Zylindern

BEISPIEL

— Zlindwinkel 120° - 120°

Synchronisation zwischen MIC5 und Ventilsteuerung

Ziindwinkel in °KW  ASO-Signalin °KkW  Pulsdauer in ps

1 0/720 718 160
2 120 118 80
3 240 238 80
4 360 358 80
5 480 478 80
6 600 598 80

Schematische Darstellung

Level

160pi5 Bops Bops Bops Bops Bops
I T U o TR o e e,
High ! ! : : : )
) T R T N A O |
Low | o/720 120 1 240 T 360 480 600 oKW
718 118 238 ' -358 478 598

*) aktive Flanke

Die Ventilsteuerung soll 2° vor dem oberen Totpunkt eines Zylinders die
aktive Flanke des ASO-Signals empfangen. Die erste Pulsdauer soll zeitlich
doppelt so lang sein und damit den Beginn eines Zyklus markieren. Das
vom MICs generierte ASO-Signal steigt, wie in der schematischen Darstel-
lung zu sehen, jeweils um 2° vor dem Ziindsignal von Low auf High. Diese
Flanke wird dabei von der Ventilsteuerung als aktive Flanke bewertet.

Das ASO-Signal féllt entsprechend der konfigurierten Pulsdauer vor der
aktiven Flanke von High auf Low. Die Ventilsteuerung hat dann bereits die
Pulsdauer der aktiven Flanke gemessen und kann eine Aussage iiber die
Zuordnung des Signals treffen. In dem hier gezeigten Beispiel wird der
erste Zylinder mit einer Pulsbreite von 160 ps gegeniiber 8o ps fiir andere
Zylinder markiert. Wird von der Ventilsteuerung also eine Pulsbreite von
160 ps gemessen, wird das folgende Signal dem ersten Zylinder zugeord-
net. Das ndchste Signal entspricht dann dem zweiten Zylinder in Ziind-
reihenfolge usw.
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7.11 Ziindene

rgie

Die Ziindenergie ist fiir die Anlaufphase und den Normalbetrieb separat einstellbar. Dabei kon-
nen fiir die Parametersatze A und B unterschiedliche Einstellungen vorgenommen werden.

Die Konfiguration der Ziindenergie nehmen Sie iiber das MICT vor. Lesen Sie hierzu den Ab-

schnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf Seite 92.

7.12 Zugangskontrolle
Das MICs verfiigt iber vier Bedienebenen, von denen drei durch unterschiedliche PINs gesichert
werden kdnnen. Als Standardeinstellung ist die Zugangskontrolle nicht aktiviert. Wenn die Zu-

gangskontrolle fiir das MICs aktiviert wurde, ist diese unabhangig von den Zugangsebenen, die
die Berechtigungen innerhalb des MICT regeln.

BEISPIEL

Zugangskontrolle im MICT und am MICs

Ein Bediener ist am MICT auf der Zugangsebene Erweiterter Service
angemeldet. Er andert eine Konfiguration und mochte diese zum MICs
herunterladen. Obwohl er iiber die vollen Berechtigungen im MICT verfiigt,
wird er aufgefordert, sich mit der PIN fiir die £bene 3 (Master)am MICs,

anzumelden.

In den vier Bedienebenen des MICs stehen Ihnen unterschiedliche Funktionen zur Verfiigung.
Die folgende Grafik erldutert dies:

Ebene o: Nur Lesen

Ebene 1: Bediener

Laufzeit-Daten

Alle

Ebene 2: Service

Laufzeit-Anpassungen

Ebene 3: Master

Zlindzeitpunkt

Energie

Kalibrierung der
sekunddrseitigen Diagnose

Befehle

Befehle

Laufzeit-Anpassungen
Reset-Pasition

Konfiguration

Alarm-Befehle
Fehlerbehandlung
Fehlziindungszihler

Zugangskontrolle

Login

Motor-Stunden setzen
Ziindkerzen-Stunden setzen

Ziindzeitpunkt

Zylinderindividuelle
Verschiebung

Selbsttest

Alle

Rev. 04/2014

Herunterladen zum Gerdt

Zugangskontrolle

AllePiNs zuriicksetzen
Kontrolle aktivieren
Kontrolledeaktivieren
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In den unterschiedlichen Ebenen stehen die folgenden Funktionen zur Verfiigung:

— Ebene o (Nur Lesen)
Hier ist der Zugriff fiir alle Benutzer im Lesemodus méglich.

— Ebene 1 (Bediener)
Der Anwender kann in dieser Ebene die Befehle fiir Alarme, Fehlerbehandlung und den Fehl-
zlindungszahler bedienen.

- Ebene 2 (Service)
Auf Veranderungen der Laufzeitanpassungen fiir Ziindzeitpunkt und Energie, sowie die Be-
fehle Motor-/Ziindkerzen-Betriebsstunden setzen hat nur der Service Zugriff. In dieser Be-
dienebene kdnnen dariiber hinaus die zylinderindividuelle Ziindzeitpunktverschiebung
vorgenommen und der Selbsttest durchgefiihrt werden.

— Ebene 3 (Master)
In dieser Ebene kann der Master zusatzlich zu den anderen Anpassungen die Reset-Position
dndern und das Zuriicksetzen aller PINs und die Aktivierung/Deaktivierung der Zugangs-
kontrolle vornehmen. Diese Berechtigung ist auerdem notwendig, um eine Konfiguration
zu einem Ziindsteuergerat zu iibertragen.

Informationen zu den Zugangsebenen im MICT erhalten Sie im Kapitel Zugangsebenen im MICT
auf Seite 59.

58 Rev. 04/2014



8 EINSTELLUNGEN UBER DAS MICT

MICT ist die Abkiirzung fiir MOTORTECH Integrated Configuration Tool. Uber das MICT kon-
figurieren Sie Ihr Ziindsteuergerat und konnen die Betriebsdaten lhres Motors einsehen und
anpassen.

8.1 Systemvoraussetzungen MICT
Fiir die Installation des MICT miissen folgende Mindestvoraussetzungen erfiillt sein:

x86-kompatibler PC, mindestens Leistungsklasse Intel Pentium 4 mit 2 GHz
— 128 MB freier Arbeitsspeicher

— 100 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte

—  Schnittstelle USB 1.1 oder héher

— Anzeige mit mindestens XGA-Auflosung (1024 x 786 Bildpunkte)

—  Microsoft Windows XP, Windows 7

8.2 Installation MICT
Die Software fiir die Installation des MICT befindet sich auf der CD-ROM, die dem
Ziindsteuergerat beiliegt.

So installieren Sie das MICT:
1. Starten Sie die Installation.

— CD-ROM als Installationsmedium
Legen Sie die CD-ROM in das CD/DVD-Laufwerk lhres PC ein. Bei aktivierter Autostart-
Funktion fiir das Laufwerk startet die Installation automatisch. Ist die Funktion fiir das
Laufwerk deaktiviert, kann die Installationsroutine iiber die Datei sefup.exeim Ver-
zeichnis der CD-ROM gestartet werden.

— Alternativ
Kopieren Sie die Installationsroutine sefup.exe auf Ihren PC. Die Installation wird iiber
das Ausfiihren der Datei gestartet.

2. Fiihren Sie die Installation durch.
Folgen Sie den Anweisungen der Installationsroutine und beachten Sie, dass zur Nutzung
des MICT die Lizenzvereinbarungen akzeptiert werden miissen. Werden diese nicht ak-
zeptiert, kann mit der Installation nicht fortgefahren werden.

3. Installieren Sie den USB-Treiber, indem Sie die Datei COMxxxxx_Setup.exe(z. B.
CDM20824_Setup.exe) ausfiihren.

» Sie haben das MICT eingerichtet und kénnen Ihren PC nun iiber die USB-Schnittstelle
mit dem Ziindsteuergerat verbinden.

8.3 Zugangsebenen im MICT
Das MICT 6ffnen Sie auf lhrem PC {iber Start -» Programme -> MOTORTECH -> MICT -> MICT.
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Wihlen Sie nach dem Offnen des MICT die Zugangsebene, die fiir Sie freigegeben ist. Die Zu-
gangsebene regelt, welche Moglichkeiten Ihnen im MICT zur Verfiigung stehen. Das fiir den
Zugriff benttigte Passwort erhalten Sie von lhrem MOTORTECH-Ansprechpartner (siehe Hinwers
auf Service / Kundendienst auf Seite 149).

£+ Zugangsebene andern [

Erweiterter Service

Passwort:

[_oc ] [ Abbrecren |

Folgende Zugangsebenen stehen zur Auswahl:

— NurLesen
In dieser Ebene hat ein Anwender die Méglichkeit, eine Konfiguration zu 6ffnen und diese
zum Gerdt zu iibertragen. Er kann die Konfiguration allerdings nicht verdndern. Auf alle
anderen Einstellungen hat der Anwender nur lesenden Zugriff.

—  Kunde
Diese Ebene stellt neben der Lesefunktion die Konfiguration der fiir den Betrieb nétigen
Grundfunktionen zur Verfiigung.

— Service
Diese Ebene enthilt alle Funktionen fiir eine Standard-Installation.

— Erweiterter Service
Diese Ebene bietet den Vollzugriff auf samtliche Funktionen des MICT und ist nur fiir speziell
geschultes Personal freigegeben und zuganglich.

In den folgenden Abschnitten werden die Méglichkeiten beschrieben, die Ihnen fiir die Zugangs-
ebene Erweiterter Service zur Verfiigung stehen. Wenn Sie sich fiir eine andere Ebene ange-
meldet haben, konnen Sie nicht alle dargestellten Funktionen ausfiihren.
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8.4 Konfigurationsseiten (Uberblick)
Die Konfigurationsseiten teilen sich in die folgenden Bereiche:

e mcais et
“waei  Get  finstellungen  Dokument  Wedzeuge  Hille
e —————
T S@ md o -
PECEE AN RN ] e
| Kenfigurationsseite e
| o Wotor Motersusmahl Motonnformatonen
|1 Paameter | Motrerhercteter Serie Ty [Neve MotcrkonSguratan| x it
s ATX £08 Series E2842E302 MAN - £284206322
— Ondaniglinge Bergen Diesel  ||I28 Series 2842312 f—
| Zondspulen Cacezpillas £32 Series 284218302 e
' Impulsaufnehmer Clazk E2242LE312 Zundwinkel
. || | cocper Bessemar 284218322 5
* Ansloge Einginge n Lothbaniad 12,0
3 " Guascor E2876£302 210.0
MBS Ingezeell Rand 2076312 24,0
Aligemein Jenbacker E28761£202 gﬂ
) Energic Liebherz E287612302 =00
4 Y Parametersatz B MAN E2876TEI02 40,0
Al 5 Hordberg gg
\ 'Bﬂ.“t“‘ Ruston m:n
Energie Sequence 0,0
! Verschiedenes Superior
+ Ein-/Ausginge || Faukeaza
! Alsrme
) AsOL
Einginge
4 Verschiedenes
| Kemmunikation
! Informationen
|
MOTORTECH (bernimmt keine Gewsi fir de Angaben in der freten, zetzen Se
T sich it MOTORTECH in Verbindung.
Solte e Motor richt i der L atte den > Service.
@ COMB 1D MICx1.08 (151 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang  Version: 1.23 8

Pos. Nr. Bereich

1 | Meniileiste
Symbolleiste
Navigationsleiste
Konfigurationsbereich

Statuszeile

Die Funktionen der Menii-, Symbol- und Navigationsleiste sowie des Konfigurationsbereiches
werden in den folgenden Abschnitten beschrieben.

In der Statuszeile erhalten Sie die folgenden Informationen (von links nach rechts):

— Statusanzeige
Zeigt an, ob eine Verbindung zu dem Gerat besteht:

— griine Anzeige: Verbindung besteht

— rote Anzeige: Verbindung ist unterbrochen und wird wiederhergestellt
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graue Anzeige: Verbindung besteht nicht und wird auch nicht wiederhergestellt

— Angabe der Schnittstelle, welche fiir die Verbindung zum Gerat genutzt wird

— Angabe der Gerdte-ID

— Angabe der Zugangsebene des Benutzers im MICT

— Angabe der Bedienebene fiir das MICs, wenn die Zugangskontrolle aktiviert wurde und der

Benutzer sich mit einer PIN angemeldet hat

— Angabe der Programmversion des MICT

8.5 Symbol- und Meniileiste
Folgende Funktionen stehen lhnen iiber die Symbole der Symbolleiste und die Eintrage in der
Meniileiste zur Verfiigung:

Symbol

N

=
bl

R

62

Menii

Datei -> Neu

Datei -» Offnen

Datei -» Speichern /
Datei -» Speichern unter

Datei-»> SchlieBen

Datei -» Laufzeitdaten-
Aufzeichnung 6ffnen

Datei -> Impulsaufnehmer-
Aufzeichnung dffnen

Datei -» Zugangsebene dndern

Datei -» Drucken

Datei -» Drucken als PDF-Datei

Funktion

Erstellt eine neue Konfiguration.

Offnet eine bestehende Konfiguration.

Speichert die aktuelle Konfiguration.

Schliet die aktuelle Konfiguration.

Offnet eine Laufzeitdaten-Aufzeichnung (trace-
Datei). Lesen Sie hierzu das Kapitel
Laufzeitdaten auf Seite 101.

Offnet eine abgespeicherte Aufzeichnung von
Impulsaufnehmer-Signalen (putrace-Datei).
Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung auf Seite 67.

Andert die Zugangsebene des MICT zum
Zugriff auf die Konfigurationsdaten und
Funktionen.

Druckt die aktuelle Konfiguration.

Druckt die Konfiguration als PDF-Datei.
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Menii

Datei -» Druckvorschau

Datei -» Beenden

Gerdt -» Verbinden

Gerdt -»> Trennen

Gerdt -» Herunterladen zum Gerét

Gerdt -» Hochladen vom Gerét

Gerdt -» Laufzeitdaten

Gerét-» Log

Gerdt -» Laufzeitanpassungen

Gerdt -» Zylinderindividuelle
Ziindzeitpunktverschiebung

Gerdt -» Selbsttest

Gerdt -» Impulsaufnehmer-
Aufzeichnung

Funktion

Offnet eine Druckvorschau der Konfiguration.
Beendet das MICT.

Baut eine Verbindung zum Gerét auf.

Trennt die Verbindung zum Gerat.

Ladt Konfigurationsdaten vom PC zum Gerat
herunter. Lesen Sie hierzu das Kapitel
Arbeiten mit Konfigurationen auf Seite 72.

Ladt Konfigurationsdaten vom Gerat zum PC
hoch. Lesen Sie hierzu das Kapitel Arbeiten
mit Konfigurationen auf Seite 72.

Offnet das Fenster Laufzeitdaten. Lesen Sie
hierzu das Kapitel Laufzeitdaten auf Seite 101.

Offnet das Fenster Log (nur Erweiterter
Service). Lesen Sie hierzu das Kapitel Logauf
Seite 125.

Offnet das Fenster Laufzeitanpassungen (nur
Serviceund Erweiterter Service). Lesen Sie
hierzu das Kapitel Laufzeitanpassungen auf
Seite 127.

Offnet das Fenster Zylinderindividuelle
Ziindzeitpunktverschiebung (nur Erweiterter
Service). Lesen Sie hierzu das Kapitel
Zylinderindividuelle
Ziindzeitpunktverschiebung auf Seite 132.

Offnet das Fenster Selbsttest (nur Service und
Erweiterter Service). Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Selbsttestauf Seite 66.

Ladt die vom Gerat automatisch
aufgezeichneten Impulsaufnehmer-Signale.
Lesen Sie hierzu den Abschnitt
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung auf Seite 67.
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Symbol

64

Menii

Gerdt -»
Ziindkerzenbetriebsstunden
setzen

Gerdt ->» Motorbetriebsstunden
einstellen

Gerdt -» Datum und Uhrzeit setzen

Gerdt -» Befehle senden -»
Fehlziindungszéhler zuriicksetzen

Gerdt -» Befehle senden -»
Betriebsfehler bestétigen

Gerdt -» Zugangskontrolle

Gerdt -» Temperaturextremwerte

Einstellungen -» Sprache

Einstellungen -» Online Update
Einstellungen

Einstellungen -> Temperaturskala

Einstellungen -» Anzeige nach
Zylindern

Dokument -» Parametersatzkurve

Funktion

Offnet das Fenster Einstellen der
Ziindkerzenbetriebsstunden.

Offnet das Fenster Einstellen der
Motorbetriebsstunden.

Offnet das Fenster Datum und Uhrzeit setzen,
in dem Sie die Uhr des Gerates stellen konnen.

Die Fehlziindungszadhler aller Ausgédnge des
Zlindsteuergerates werden zuriickgesetzt und
neu gestartet. Zuvor an den Ausgangen
aufgetretene Fehlziindungen werden somit
nicht mehr angezeigt.

Alle Betriebsfehler werden bestétigt. Dies
kann nur bei Motorstillstand erfolgen.

Die Einstellungen fiir die Zugangskontrolle fiir
das MICs sind in einem separaten Abschnitt
beschrieben. Lesen Sie hierzu das Kapitel
Zugangskontrolle fiir das MICs auf Seite 70.

Offnet das Fenster Temperaturextremwerte, in
dem die minimal und maximal aufgetretenen
Temperaturen der Controller- und Ausgangs-
platinen angezeigt werden.

Offnet das Fenster Sprachauswahl, in dem Sie
die Oberflachensprache des MICT @ndern
kdnnen.

Offnet das Fenster Online Update
Einstellungen. Lesen Sie hierzu das Kapitel
Online Update Einstellungen auf Seite 65.

Offnet das Fenster Auswahl Temperaturskala,
in dem Sie die Einheit fiir die im MICT ange-
zeigten Temperaturen andern kdnnen.

Wird zur Zeit nicht verwendet.

Offnet das Fenster Parametersatzkurve. Lesen
Sie hierzu das Kapitel Parametersatzkurve auf
Seite 133.
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Symbol Menii Funktion

Werkzeuge -» Spulen Offnet eine Datenbank mit Informationen iiber
Ziindspulen von MOTORTECH.

Hilfe -» Hilfe Offnet die Online-Hilfe.

Hilfe -» Uber MICT Offnet detaillierte Informationen iiber das
MICT.

8.6 Online Update Einstellungen

Fithren Sie regelmafig Online-Updates durch

Die Firma MOTORTECH erweitert standig die Datenbanken. Fiihren Sie
deshalb regelmaflig das Online-Update durch, um alle Méglichkeiten, die
lhnen das MICs bietet, optimal nutzen zu konnen.

Vom MICT werden fiir die Konfiguration Daten aus einer Motorendatenbank und einer Spulen-
datenbank verwendet. Diese Daten kdnnen Sie durch ein automatisches Online-Update
aktualisieren. Die Einstellungen fiir die Aktualisierung nehmen Sie {iber den folgenden Eintrag in
der Meniileiste vor:

Einstellungen -» Online Update Einstellungen

14 Online Update Einstellungen ==

| automatische Online Updates aktivieren
Internetzugniff Uber einen Proxy-Server
http-Proxy:
Port:

[Lzsetop | [retzt Atusiseren] [ox ] [ Achrechen |

Sie haben folgende Moglichkeiten:

— automatische Online Updates aktivieren
Uber die Checkbox aktivieren und deaktivieren Sie das automatische Online-Update.
Standardméfig ist das Online-Update aktiviert und wird (bei bestehender Internet-Ver-
bindung) taglich beim ersten Start des MICT ausgefiihrt.

— Internetzugriff tiber einen Proxy-Server
Uber die Checkbox kénnen Sie Einstellungen fiir den Internetzugriff iiber einen Proxy-Server
aktivieren, den Sie dann iiber die Angabe von Attp-Proxy und Porteinrichten kénnen.
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- Zeige log
Uber die Schaltfliche 6ffnen Sie ein Fenster, in dem die durchgefiihrten Online-Updates
protokolliert werden.

— Jetzt Aktualisieren
Uber die Schaltfliche starten Sie manuell ein Online-Update.

8.7 Selbsttest

Betriebssicherheit!

Wenn Sie einen Selbsttest durchfiihren, ist es unbedingt erforderlich, dass
die Gaszufuhr abgeschaltet ist und sich kein Restgas mehr im Brennraum
befindet. Missachtung kann dazu fiihren, dass Ausriistung oder Personen
zu Schaden kommen.

Sie konnen iiber das MICT einen Selbsttest durchfiihren, um die Reihenfolge der Verkabelung
und die Verbindung zwischen den Ausgangen des Ziindsteuergerates bis zu den Ziindkerzen zu
tiberpriifen.

Gehen Sie im MICT wie folgt vor:
Gerdt -» Selbsttest

1 Selbsttest = |6

WARNUNG

A Wenn Sie sinen Selbsttest durchfilven, ist es unbedingt erforderich, dass
/ ! die Gaszufuhr abgeschaltet ist und sich kein Restgas mehr im  Brennraum
( Yy befindet. Missachtung kann dazu fihen, dass Ausristung oder Personen zu

n kommen!
Status Zyklen Zykluszeit - Alle konfigurierten Ausgange

@ Unbegrenzt 9 periode 500000 (3 HS
© Gesperrt

1[5 Frequenz 2,000 |2 Hz

O it Ausgange Steverung

@ Ale
Q@ Bereit

(-] [44] [bB) Pt | [ BBswee

@ COM3 ID MIC4:.08 (1.5 [0000a801])

Sie erhalten die folgenden Informationen:

Status
Die Statusanzeigen signalisieren, ob das Ziindsteuergerat bereit ist fiir den Selbsttest.

- Gesperrt
Das Ziindsteuergerédt befindet sich in einem Zustand, in dem kein Selbsttest erfolgen kann.
Es steht beispielsweise ein Fehler an oder es wird gerade eine Konfiguration zum Gerat
heruntergeladen.
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—  Aktiv
Der Selbsttest lauft.

— Bereit
Das Ziindsteuergerat ist bereit und der Selbsttest kann gestartet werden.

Sie haben folgende Moglichkeiten:

- Zyklen
Legen Sie fest, ob der Selbsttest unbegrenztlaufen oder nach einer definierten Anzahl von
Zyklen beendet sein soll.

— Ausgdnge
Legen Sie fest, ob alle Ausgange oder nur ein definierter Ausgang beim Selbsttest geziindet
werden soll.

—  Zykluszeit - Alle konfigurierten Ausgédnge
Legen Sie die Zykluszeit wahlweise als Periode oder Frequenzfest. Der eingegebene Wert
bezieht sich immer auf einen kompletten Zyklus. Das heif3t, alle Ausgénge, die konfiguriert
wurden, werden pro Zyklus einmal geziindet. Wenn Sie nur einen Ausgang fiir den Selbsttest
einstellen, wird dieser weiterhin nur einmal pro Zyklus geziindet.

— Steuerung
Starten oder Stoppen Sie einen Selbsttest {iber die entsprechenden Schaltflachen.

8.8 Impulsaufnehmer-Aufzeichnung

Die Aufzeichnungen der Impulsaufnehmer-Signale unterstiitzen Sie dabei, das Verhalten der
eingesetzten Impulsaufnehmer zu iiberpriifen und so beispielsweise Unregelmésigkeiten oder
Ausfalle zu erkennen und zu analysieren.

Impulsaufnehmer-Signale werden automatisch vom Ziindsteuergerédt aufgezeichnet, sobald
diese an den konfigurierten Eingdngen erkannt werden. Falls im Betrieb ein Fehler auftritt, wer-
den noch zehn Signale (kumuliert iiber alle Eingénge) aufgezeichnet. Dann wird die Aufzeich-
nung angehalten, so dass die Impulsaufnehmer-Signale kurz vor dem Fehler analysiert werden
konnen. Die Aufzeichnungen konnen jederzeit vom Gerdt heruntergeladen werden.

Gehen Sie im MICT wie folgt vor:

Gerét -> Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
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Impulsaufnehmer-Aufzeichnung

Beispiel einer Impulsaufnehmer-Aufzeichnung fiir eine Konfiguration mit
drei Impulsaufnehmern:

BEISPIEL - Impulsaufnehmereingang 1 (Cam):
Einzelnes Ereignis von der Nockenwelle

- Impulsaufnehmereingang 2 (Reset):
Einzelnes Ereignis von der Kurbelwelle

- Impulsaufnehmereingang 3 (Trigger):
Triggerscheibe vom Typ N mit 160 Ereignissen von der Kurbelwelle

£} MICT Impulsaufnehmer-Aufzeichnung [ B ]

Datei |

Impulsaufnehmer-Aufzeichnung |

L o ——————————————

o3|

i

.gz AR TR TR E RN | 1

£ |

El i\]IIIIII\HIIIIIIIIIH\IIII\III 515 o T R H [ |

=l
T LT L ot ] [ e e — 1 |
0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000

Zeit [ms] |

Bedienung
Uber das Menii im Fenster haben Sie die folgenden Méglichkeiten:

- Offnen
Offnet eine zuvor abgespeicherte Impulsaufnehmer-Aufzeichnung.

— Speichern unter
Speichert eine Impulsaufnehmer-Aufzeichnung als .putrace-Datei.

— Schlieflen
Schlief3t die Impulsaufnehmer-Aufzeichnung.

In der Darstellung der Impulsaufnehmer-Signale haben Sie die folgenden Moglichkeiten:
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— Hinein-/Herauszoomen
Uber das Scrollrad der Maus kénnen Sie in den dargestellten Aufzeichnungsbereich
hineinzoomen und wieder herauszoomen. Alternativ konnen auch die Plus- und Minus-
Tasten der Tastatur verwendet werden. Die Zoom-Funktion gibt Ihnen die Mdglichkeit
beispielsweise auch das Triggersignal (in der Abbildung Impulsaufnehmereingang 3)

genauer zu analysieren.

21 MICT Impulsaufnehmer-Aufzeichnung =B}
Datei |
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung |

w | |
753 0000000000000 0000 00 0O A
2]

| |
3 | n
‘gl I |
£

——T——7T 7T T T T T T T

4.620 4.640 4.660 4.680 4.700 4.720 4.740

Zeit [ms]

— Dargestellten Bereich verschieben
Mit gedriickter rechter Maustaste konnen Sie den dargestellten Bereich entlang der

Zeitachse verschieben.

— Messen
Sie konnen Abstande und Anzahl von Ereignissen im dargestellten Bereich messen, indem

Sie mit gedriickter rechter Maustaste einen Teilbereich markieren. Im Fenster erhalten Sie
folgende Informationen:

— Position auf der Zeitachse
— Zeitdifferenz (&) zwischen den beiden gewihlten Punkten

— Anzahlder gezdhlten Ereignisse im ausgewdhlten Zeitraum

[ B4 MICT Impulsaufnehmer-Aufzeichnung =SHC)
Datei |
Impulsaufnehmer-Aufzeichnung |
_EI | i |
o3 " |
2| s
_Ez inumnuuunummmmmmn|1|u||||mﬁ?ﬁ[@;‘g_‘,u\mu\| JETR T T |
{ =
Engang 1 (positiv): 8 Erexgnisse, min. Zeit: 280,323 ms, max. Zeit: 589,535
B 30U LLL UL UL 10111 11 e oo 15 2k 15,28 . 28 33153 |
% | Eingang 3 (posftiv): 2480 Ereignisse, min. Zeit: 836.52 ps{max. 2eit: 2.757 ms.
/ T T T T T - T v T T T T T T T T
2.000 4.000 6.000 8.000 10.000
Zeit [ms]

Fehleranalyse
Die Impulsaufnehmer-Aufzeichnungen unterstiitzten Sie beispielsweise dabei, die folgenden

Fehler zu analysieren:
— Konfiguration der Impulsaufnehmer stimmt nicht mit der Verkabelung tiberein (z. B. Trig-
gerscheiben-Konfiguration, Zuordnung der Eingiange, Zuordnung der Wellen).
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- Ein oder mehrere Impulsaufnehmer sind ausgefallen.

Impulsaufnehmer-Aufzeichnung

Die Impulsaufnehmer-Signale werden nur an den Eingangen aufgezeichnet,
die im MICT konfiguriert wurden. Wenn die Konfiguration der Impulsauf-
nehmereingénge nicht giiltig ist (z. B. drei Signale von derselben Welle),
werden gar keine Signale aufgezeichnet.

8.9 Zugangskontrolle fiir das MICs
Wenn die Zugangskontrolle fiir das MICs aktiviert wurde, ist der Zugang fiir folgende Bereiche
nur mit PIN moéglich:

- Laufzeit-Anpassung (Reset, Ziindzeitpunkt, Energie, Kalibrierung der Sekundérspan-
nungsschitzung und Kalibrierung der Sekundérseitigen Kurzschlusserkennung)

— Befehle (Alarme, Fehlerbehandlung, Motor- / Ziindkerzen-Betriebsstunden setzen und
Selbsttest).

- Konfiguration (Ubertragen einer Konfiguration zum MICs)
Die Zugangskontrolle regelt die Zugriffe auf das Gerét iiber das MICT. Erlduterungen zu der Zu-

gangskontrolle des MIC5 und der Abgrenzung zu den Zugangsebenen im MICT finden Sie im Ka-
pitel Zugangskontrolle auf Seite 57.

Die Funktionen fiir die Zugangskontrolle erreichen Sie in der Meniileiste {iber:

Gerdt -» Zugangskontrolle

8.9.1 Aktivieren/Deaktivieren der Zugangskontrolle

Zugangskontrolle aktivieren und deaktivieren

Als Standardeinstellung ist die Zugangskontrolle nicht aktiviert und alle
PINs sind auf oooo gesetzt. Wenn die Zugangskontrolle bereits einmal
aktiviert war und die PINs gedndert wurden, werden diese PINs weiter ver-
wendet. Um die Zugangskontrolle wieder zu aktivieren, benétigen Sie die
PIN fiir Ebene 3 (Masten). Daher wird empfohlen, vor dem Deaktivieren alle
PINs zuriickzusetzen.

Falls dies nicht erfolgt ist oder ein System aus einem anderen Grund ent-
sperrt werden muss, kann ein Anforderungsschliissel im MICT ausgegeben
werden. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Zuriicksetzen aller PINs auf Seite
71.
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Um die Zugangskontrolle zu aktivieren oder zu deaktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog iiber Gerdt -» Zugangskontrolle -» Aktivieren bzw. Deaktivieren
der Zugangskontrolle.

2. Geben Sie die PIN fiir die Ebene Master (Ebene 3)ein.
3. Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

8.9.2 Login/Logout

Wenn die Zugangskontrolle aktiviert ist, werden Sie aufgefordert, sich anzumelden, wenn Sie
Funktionen ausfiihren wollen, die einer bestimmten Bedienebene zugeordnet sind. Dariiber
hinaus haben Sie die Méglichkeit, sich {iber die Meniileiste gezielt fiir eine Bedienebene
anzumelden.

Um sich fiir eine bestimmte Bedienebene anzumelden, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog liber Gerét -» Zugangskontrolle -» Login.

2. Wihlen Sie zundchst die Ebene aus, fiir die Sie sich anmelden wollen.
Geben Sie die PIN fiir die gewiinschte Ebene ein.

4. Bestatigen Sie die Eingabe mit OK.

» Sie sind nun fiir die entsprechende Ebene angemeldet und kénnen alle Funktionen
ausfiihren, die dieser Bedienebene zugeordnet sind, ohne sich erneut anmelden zu
miissen.

Nach erfolgter Anmeldung haben Sie die Mdglichkeit sich wieder abzumelden {iber:

Gerdt -» Zugangskontrolle -» Logout

8.9.3 Andern der PIN

Um die PIN fiir eine bestimmte Bedienebene zu dndern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog iiber Gerét -» Zugangskontrolle -» Andern der PIN.

2. Wahlen Sie zundchst die Ebene aus, fiir die Sie die PIN @ndern wollen.
3. Geben Sie die aktuelle PIN fiir die gewiinschte Ebene ein.

4. Geben Sie die neue PIN in die folgenden beiden Felder ein.

5. Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

» Die PIN fiir die Bedienebene ist nun gedndert.

8.9.4 Zuriicksetzen aller PINs
Um alle PINs zuriickzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie den Eingabedialog iiber Gerét -» Zugangskontrolle -» Zuriicksetzen aller PINs.
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2. Wenn Sie noch nicht fiir die Ebene Master (Ebene 3) angemeldet sind, werden Sie aufge-
fordert, sich mit der entsprechenden PIN anzumelden.

3. Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

4. Um alle PINs zuriickzusetzen, werden Sie erneut aufgefordert, die PIN fiir die Ebene Master
(Ebene 3)einzugeben.

5. Bestdtigen Sie die Eingabe mit 0K
» Alle PINs sind nun wieder auf den Wert oooo zuriickgesetzt.
Um alle PINs zuriickzusetzen, benétigen Sie die PIN fiir die Ebene Master (Ebene 3). Um ein auf

diese Weise gesperrtes System im Notfall entsperren zu kénnen, haben Sie die folgende
Moglichkeit:

1. Offnen Sie in der Meniileiste iiber den Eintrag Gerét -» Zugangskontrolle -> Ausgabe des
Anforderungsschliissels zum Riicksetzen aller PINs das gleichnamige Fenster.

2. Ubermitteln Sie den Anforderungsschliissel und die Seriennummer an lhren Service-An-
sprechpartner bei MOTORTECH (siehe Hinweis auf Service / Kundendienst auf Seite 149).
Dieser ist nur fiir das jeweilige Gerat und nur fiir einen bestimmten Zeitraum giiltig.

> |hre Angaben werden gepriift und Sie erhalten einen Autorisierungsschliissel von Ihrem
Ansprechpartner.

3. Offnen Sie liber den Meniieintrag Gerdt -» Zugangskontrolle -» Eingabe des
Autorisierungsschliissels zum Riicksetzen aller PINs das gleichnamige Fenster.

4. Geben Sie den iibermittelten Autorisierungsschliissel in das Eingabefeld ein.
5. Bestdtigen Sie die Eingabe mit 0K

» Bei korrekter Eingabe werden alle PINs auf den Standardwert oooo zuriickgesetzt.

8.10 Arbeiten mit Konfigurationen

Damit das MICs eingehende Daten richtig interpretiert und die Ziindanlage richtig steuert,
bendtigt es Informationen tiber den Motor und die Ziindanlage. Diese Informationen sind als
Konfigurationsdaten im MICs gespeichert.

Mithilfe des MICT konnen Sie diese Konfigurationen:
- erstellen

- offnen

- bearbeiten

- als Datei speichern

— zum MICs herunterladen

— vom MICs hochladen
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8.10.1 Erstellen, 6ffnen, speichern
Klicken Sie auf das Symbol, um eine neue Konfiguration zu erstellen, und

T wdhlen Sie den entsprechenden Gerdtetyp aus. Der Geratetyp entspricht den

] ersten fiinf Ziffern der Arrangement-Nummer, die Sie auf einem Schild an Ihrem
Gerdt finden.

1 Gerdtetypauswahl ﬂ

Wihlen Sie den Typ des Gerstes, das Sie konfigurieren wollen:
4 Zundsteuergerite
MIC850
MIC3
+ |MIC4
MIC4:2.16 (16 Ausgange)
MIC4x2.12 (12 Ausgange)
MIC4x1.08 (8 Ausgange)
MIC5
Schrittmotorkarten

| Abbrechen |

Klicken Sie auf das Symbol, um eine gespeicherte Konfiguration zu 6ffnen.

21 Konfigurationsdatei ffnen ﬁ

@\_/' <« Eigene Dokumente » Konfigurationsdateien 5 | [Konfigurotionsdoteien durchs.. P

Organisieren ~ Neuer Ordner = @

Mame Anderungsdatum  Typ GréBe
Motor_Lmicd
Motor_ILmicd

] Motor_M.mic4

7]

Dateiname: -
| Abbrechen |

Klicken Sie auf das Symbol, um die aktuell im MICT angezeigte Konfiguration
E auf einem Datentrdager zu speichern.
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8 10.2 Heraufladen, herunterladen

Klicken Sie auf das Symbol, um die aktuelle Konfiguration vom MIC5 in das
MICT hochzuladen. Ggf. baut das MICT zunachst eine Verbindung zum an-
geschlossenen MICs auf.

Klicken Sie auf das Symbol, um die im MICT eingestellte Konfiguration in das
MICs herunterzuladen. Diese Funktion kann nur ausgefiihrt werden, wenn die
Ziindung nicht aktiv ist. Die bestehende Konfiguration des MICT wird durch
diese Aktion tiberschrieben. Ggf. baut das MICT zundchst eine Verbindung zum
angeschlossenen MICs auf.

= &

Bestehende Konfiguration wird geléscht!

Wenn Sie eine Konfiguration in ein MIC5 herunterladen, wird die vorher ver-
wendete Konfiguration geldscht und die neuen Einstellungen werden sofort
verwendet.

Wenn Sie eine im MICs gespeicherte Konfiguration {iber Laufzeitanpas-
sungen dndern, muss die Konfiguration erneut vom Gerdt hochgeladen
werden, damit die Anderungen in den Konfigurationsansichten des MICT
angezeigt werden.

g Laufzeitanpassungen

8.10.3 Hinweise zur Kompatibilitat

23 Hinweis ]

| Einige optionale Konfigurationswerte konnten nicht vom Gerst hochgeladen
werden. Fur diese werden Standardwerte angenommen.
|

‘ (ot aninn |

Wenn Sie eine Konfiguration, die nicht dem Stand Ihres MICT entspricht, vom MICs in das MICT
hochladen oder im MICT 6ffnen, konnen sich die folgenden Situationen ergeben:

- In der Konfiguration sind fiir bestimmte Funktionen des MICT keine Werte vorhanden. Fiir
diese Funktionen nimmt das MICT Standardwerte an.

— In der Konfiguration sind Werte fiir Funktionen, die vom MICT nicht unterstiitzt werden.
Wenn Sie eine Konfiguration vom MICT in ein MIC5 herunterladen, dessen Firmware nicht dem
Stand lhres MICT entspricht, konnen sich die folgenden Situationen ergeben:

- In der Konfiguration sind fiir bestimmte Funktionen der Firmware keine Werte vorhanden.
Fiir diese Funktionen wendet die Firmware weiter die zuvor eingestellten Werte an.
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— In der Konfiguration sind Werte fiir Funktionen, die von der Firmware nicht unterstiitzt
werden.

Wenn Sie eine Konfiguration in das MICs herunterladen und vom MICT auf nicht unterstiitzte
Funktionen aufmerksam gemacht werden, sollten Sie die Einstellungen des MIC5 priifen. Laden
Sie dazu die Konfiguration erneut vom MICs in das MICT hoch. Sie konnen dann im MICT sehen,
welche Einstellungen nicht iibernommen wurden.

Fiihren Sie ggf. ein Firmware-Update durch und/oder aktualisieren Sie lhr MICT, um alle
Funktionen des MICs5 uneingeschrankt nutzen zu kénnen.

8.11 Konfiguration

Das Fenster wird geoffnet, nachdem Sie fiir eine neue Konfiguration den Gerdtetyp oder eine
bestehende Konfiguration ausgewdhlt bzw. vom Ziindsteuergerat hochgeladen haben. Sie
nehmen Anderungen an der Konfiguration vor, indem Sie einen Eintrag in der Navigationsleiste
auswahlen. Die dazugehorigen Konfigurationsdaten werden dann im Konfigurationsbereich
angezeigt und konnen von lhnen bearbeitet werden. Welche Einstellungen Sie in den unter-
schiedlichen Bereichen vornehmen kdnnen, wird in den folgenden Abschnitten beschrieben.
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8.11.1 Motor — Parameter

i sich mit MOTORTECH in Verbindung.

24 unbenannt.micd* (MIC4x2.16) - MICT (=& [
Datei  Gerat Einstell Dok Werkzeuge  Hilfe |
| &g =4 £ o
SEEE PN EY Y11
Konfigurationsseite e
« Motorauswahi Matorinformationen
| Parameter Moterenhersteller Serie Typ |Neue Motorkanfiguration 2 zum av Motor
= 2 2
. 2¥indeinamen ATRX E08 Series E2842E302 MAN - E2842LE322
Zandausgnge Bergen Diesel E28 Series £2842E312 o e
Zindspulen Caterpillar E32 Series E2842LE302 e 0 e AR
Impulsaufnehmer Clark E2842LE312 Zindwinkel
4 Zondzeitpunkt Cooper Bessemer E2842LE322 g&uu
| Analoge Eingénge e Eaestinnaz 126,0
Guaacor E2876E302 210,0
= Parametersatz A Ingerscll Rand E2876E312 240,0
| Allgemein Jenbacher E2876LE202 e
| Energie Liskhers E28761E302 00
P P M E28761E302 0,0
Nordserg 570,0
Allgemein 500,0
5 Ruston 690,0
Energie Sequence 0,0
Verschiedenes Superior
4 [Ein-/Ausginge Waukesha
Alarme
ASOL
Einginge
4 Verschiedenes
Kemmunikaticn
Informationen
__ MOTORTECH Gbernimmt keine Gewshr fir die Angaben in der Wennl auftraten, setzen Sie

Sollte Ihr Motor nicht in der Liste enthalten sein, kontaktieren Sie bitte den MOTORTECH Service,

@ COM3 ID MIC4x1.08 (151 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang  Version: 1.28.0

Motorauswahl

Das MICT verfiigt iber eine Motordatenbank mit Daten verschiedener Hersteller und Bauserien.
Wahlen Sie in den entsprechenden Feldern durch Anklicken den gewiinschten Motorenherstel-
ler, sowie Serie und Typ.
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Standardmaflig wird von einer Verkabelung in Ziindreihenfolge ausgegangen. Wenn fiir den aus-
gewdhlten Motor die direkte Verkabelung unterstiitzt wird, 6ffnet sich der Dialog Verkabelung,
und Sie haben die Méglichkeit, die Ausgangskonfiguration anzupassen.

2} Verkabelung (2 i

Bitte geben Sie an, in welcher Art der Motor verkabelt ist.

Falls Sie eine andere Verkabelung verwenden, wahlen Sie bitte Verkabelung in Zindrehenfolge aus und
pacsan anschiaBend die Ausgangekonfiguraton an.

Verkabelung in Zindrethenfolge
drekte Verkabelung (MOTORTECH AlphaRal)
@ direkte Verkabelung (benutzerdefiniert)

Spuis 1 7| lo| |o| |1
8| |O o 2
9| |2 ol|s3
w||o ol |4
1| |0 o 5
2| |o ol |s Spule 1
. 58 T oyl 14
o, 7-12 o . 16
|Crientierung der Schiene andern| | andemn | [o der Schiene andem |

Sie kdnnen die direkte Verkabelung nutzen, wenn:

— Siedie Verkabelung iiber einen entsprechenden MOTORTECH-Kabelbaum und eine
MOTORTECH AlphaRail vornehmen. Der Kabelbaum ist mit dem folgenden Hinweis ge-
kennzeichnet: ACHTUNG! Die Ziindreihenfolge muss im Ziindsteuergerédt konfiguriert
werden. Die Ziindspulen auf der Verkabelungsschiene sind mit Connector Pin 1bis
Connector Pin Xgekennzeichnet. In der Ansicht Verkabelungist jeweils die Position der
Spule1 auf der Verkabelungsschiene gekennzeichnet.

— Siedie Verkabelung des Ziindsteuergerates entsprechend der Anweisungen in dem Ab-
schnitt Direkte Verkabelung der Ziindausgénge auf Seite 46 vornehmen (beispielsweise mit
einem offenen Kabelbaum oder iiber einen Verteilerkasten).

Entsprechend Ihrer Auswahl wird die Konfiguration der Ziindausgange automatisch angepasst.
Wenn Sie eine abweichende Verkabelung nutzen méchten, miissen Sie diese Einstellungen
entsprechend anpassen.

Sollte in der Datenbank der zutreffende Motor nicht zu finden sein, kann die Einstellung auch
durch die Auswahl der entsprechenden Sequenz durchgefiihrt werden. Klicken Sie dazu in der
Spalte Motorenherstellerauf den Eintrag Sequence und wdhlen Sie in der Spalte Serie den
Arbeitstakt, sowie die Anzahl der Zylinder und den benétigten Ziindversatz des Motors. Nach
Auswahl wird Ihnen im rechten Bereich Motorinformationen eine Zusammenfassung der
gewdhlten Parameter angezeigt.
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Die zusammengefassten Daten werden auf die folgende Konfigurationsseite Zindausgédnge
tibernommen. Die dort angezeigten Werte kénnen nur mit einer Freigabe fiir die Zugangsebene
Erweiterter Serviceverdandert werden.

Motorendatenbank

MOTORTECH tibernimmt keine Gewabhr fiir die Angaben in der Motorenda-
tenbank. Wenn Unstimmigkeiten auftreten, setzen Sie sich bitte mit
MOTORTECH in Verbindung.

Neue Motorkonfiguration

Fiir Personal mit der Freigabe fiir die Ebene Erweiterter Service besteht zuséatzlich die Mog-
lichkeit, die Motordaten manuell, ohne die Auswahl aus der Motorendatenbank, einzustellen.
Driicken Sie hierzu die Schaltflache Neue Motorkonfiguration und wahlen Sie in dem an-
schlieBend geodffneten Dialog die Motorenart, die Anzahl der Takte und die Anzahl der Zylinder
aus. Weitere Eingaben nehmen Sie auf der Konfigurationsseite Ziindausgéngevor.

24 Dialog =
Motorenart: [Rehenmotor -]
Takte: [t -]
Anzahl Zylndes: 15 )

Hinweis: Geben Sie die Zindrethenfolge und die Zundwinkel auf der Seite
Zundausgange an!

[ ok | [(abbrechen |
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8.11.2 Motor — Zylindernamen

2} unbenannt micd® (MIC4x2.16) - MICT (=] & [t

Datei  Gerdt  Einstell D ge Hilfe

mmggzﬁﬂ%%nnnmn

Konfigurationsseite Ericmmen

# Motor [¥] Zylindernamen aktivieren

| Parameter
| Zylindernamen Name der Bank: B Name der Bank: A
| Zundausgange
Zandspulen i
Impulsaufnehmer @ J
4 Zandzeitpunkt 8
| Analoge Eingénge
4 | Parametersatz A 4

| Allgemein
Energie
- Parametersatz B i

Aligemein

[0 0 0 0 0 0]
[0 0 0 0 0 0]

Energie

Verschiedenes
# Ein-/Ausginge
Alarme
ASOL
Eingénge
# Verschiedenes
Kemmunikation

¢l
éj
2

Informationen

[7] Banke in umgekehrter Rehenfolge anzeigen

@ COM3 IDMIC4.08 (151 [00002301]) Erweiterter Service Voller Zugang  Version: 1.28.0

Um die Zuordnung der Zylinder bei der Konfiguration der Ziindausgédnge zu vereinfachen, kon-
nen Sie jeden Zylinder individuell benennen. Hierbei unterstiitzt Sie die schematische Dar-
stellung der Draufsicht des ausgewdhlten Motors. Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor:

Zylindernamen aktivieren

Aktivieren Sie die Checkbox, um Zylindernamen vergeben zu kénnen. Um diese Funktion
nutzen zu kénnen, muss die Anzahl der Zylinder definiert sein. Die Anzahl der Zylinder legen
Sie entweder dadurch fest, dass Sie eine Konfiguration aus der Motorendatenbank ver-
wenden oder indem Sie eine neue Motorkonfiguration tiber die entsprechende Schaltflache
erstellen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor — Parameterauf Seite 76. Wenn Sie die
Checkbox aktiviert haben, miissen Sie die vergebenen Zylindernamen auch den ent-
sprechenden Ziindausgangen zuordnen, bevor Sie die Konfiguration zum Ziindsteuergerat
ibertragen. Andernfalls erfolgt eine Fehlermeldung. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Motor -
Ziindausgénge auf Seite 80.

Name der Bank
Geben Sie eine Benennung fiir die jeweilige Zylinderbank ein.

Zylindernamen
Geben Sie eine Benennung fiir die jeweiligen Zylinder ein.
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ot
- o} |
wird zur Zeit nicht verwendet

— Reihenfolge der Banke fiir die Anzeige umkehren
wird zur Zeit nicht verwendet

8.11.3 Motor - Ziindausgange

4 unbenenntmicd® (MIC4<2.16) - MICT [E=E)
Datei’ Gerst il Dok Wi Hilfe
) o g =d D B [ = I -
AHEF5S %% EA0EF
Konfigurationsseite Ziindausgsnge
4 Motor Asoenchar:h Ausgangsbank B
Parameter
ahi der:AbisgShgez: | ahi der 6
Zylindernamen Anz 5 . Anz Ausgange -
| Zondausgénge! Vs P T — !
Zandspulen Ausgang Vinder
T R [t ) [& *) 00 450,0 [+ BIE; -
mpulsaufnehmer
4 Zundzeitpunit 2 =[5 v 40,0 210,0 [z - -
Antioge BN E S| *] 200 690,0 (6 =|[s |
ars . A = ~[s ] 6000 330,0 [z ][ -
it B -z =] 1m0 ) B <[ =
4 ) Parametersatz B s -[a ] 0,0 %0 [ = =
Allgemein = == - = =
Energie e = =

Verschiedenes
4 Ein-/Ausginge
| Alarme
ASO1
Eingange
4 Verschiedenes
| Kommunikation

Informationen

@ COM3 ID MIC4x1.08 (151 [00002801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Nehmen Sie bei Bedarf Anpassungen an den folgenden Einstellungen vor:

— Anzahlder Ausgdnge
Wihlen Sie die Anzahl der Ausgange auf der jeweiligen Ausgangsbank aus.
- Spalte: Zylinder
Wahlen Sie einen Zylinder aus. Die angezeigten Namen werden auf der Konfigurationsseite
Motor - Zylindernamen festgelegt.
— Spalte: Ausgang
Wihlen Sie die Nummer des jeweiligen Ausgangs aus.
— Spalte: Winkel
Geben Sie fiir jeden Ausgang den Ziindwinkel an.
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Standardanwendung

Bei Auswahl aus der Motorendatenbank werden lhnen die gespeicherten Daten der gewéhlten
Konfiguration angezeigt. Eine Veranderung dieser Daten kann nur von Personal mit Zugang zur
Ebene Erweiterter Service durchgefiihrt werden.

Neue Motorkonfiguration

Wenn Sie auf der Konfigurationsseite Motor — Parametereine neue Motorkonfiguration iiber die
entsprechende Schaltflache erstellt haben, wird zunédchst die Anzahl der Ausgénge ent-
sprechend der Anzahl der Zylinder auf Ausgangsbank A und Ausgangsbank B verteilt. Die
Auswahl der Anzahl der Ausgange gibt den Zugriff auf die Felder fiir die Konfiguration der
Ausgdnge frei. Wir empfehlen, die Anzahl der Ausgédnge gleichmafig auf die Ausgangsbénke zu
verteilen und bei einer ungeraden Anzahl den groReren Wert der Ausgangsbank A zuzuordnen.

Standardmégig sind die Ziindausgange so verteilt, dass Zylinder 1 der Ziindreihenfolge immer
der Ausgangsbank A mit einem Ziindwinkel von 0° zugeordnet wird. Die weitere Verteilung
erfolgt jeweils abwechselnd von Ausgangsbank A zu Ausgangsbank B. Der Ziindwinkel fiir einen
Ausgang ergibt sich aus der Addition des Ziindabstandes zum jeweils vorherigen Ausgang.

Betriebssicherheit

Es diirfen nie mehrere Ausgange an eine Ziindspule angeschlossen werden,
da die Ausgangsplatinen sonst beschadigt werden kénnen!

Die Zuordnung von Ausgangen auf den Ausgangsbdnken zu Kontakten des Ausgangssteckers
des Gerdtes sowie zu den Zylindern hangt von der Verkabelung ab. Die Verkabelung ist vom
Benutzer wahrend der Konfiguration zu beachten und kann nicht durch die Software gepriift
werden.

Intervall zwischen zwei Ziindungen

Zwischen zwei Ziindungen auf einer Ausgangsplatine miissen mindestens
2,8 ms liegen. Bei der Uberpriifung wird mit der konfigurierten
Uberdrehzahl gerechnet.
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8.11.4 Motor — Ziindspulen

B4 unbenannt.micd® (MIC4x2.16) - MICT B

Datei Gerdt Einstell Dok We ge  Hilfe
AHFFS %NS EA0RF
Konfigurationsseite Zlndspulen
4 Motor Zorcapuientyp
Parameter Spulentyp: |06.50.104 = [¥/] sekundarseitige Diagnose aktiviert
Zylindernamen T R T
Zundausgénge
| Zandspulen Ausgang Korrektur Ausgang Korrektur
Impulsaufnehmer Al 0,2 > BL 0,0
4 Zundzeitpunkt =
| Analoge Eingange = il = ® 50
4 Parametersatz A A3 0,0 % B3 0,0
Allgemein A% 0,4 = B4 0,0
Energie e T - e o
4 [ 1 Parametersatz B
AB 0,0 - B& 0,5
Allgemein
Energie A7 00 ; 87 0,0
Verschiedenes AB 0,0 v B3 0,0
= Ein-fAusginge
Alarme Kalbrierung der sekundarseitigen Kurzschiusserkennung
:SOl Freigabe der sekundarseitigen Kurzschiusserkennung oberhalb von: 0,420 [ kv
ingange
Pl Vus:hiedengs g Empfindiichkeit der sekundarseitigen Kurzschiusserkennung: 0,9996 |+
Kemmunikaticn
Informationen
@ COM3 ID MIC4x1.08 (151 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang  Version: 1.28.0

Ziindspulentyp
Wahlen Sie aus der Drop-Down-Liste den verwendeten Ziindspulentyp. (Ohne diese Auswahl
kann die Konfiguration nicht zum MICs heruntergeladen werden.)

Nur vermessene Ziindspulen verwenden

Um das MICs zu betreiben, diirfen nur von MOTORTECH vermessene
Ziindspulen-Typen verwendet werden. Alle verwendeten Ziindspulen
missen der in der Drop-Down-Liste ausgewahlten Artikelnummer ent-
sprechen. Unterschiedliche Spulentypen diirfen nicht gemischt werden und
es diirfen auch keine Aquivalent- oder Ersatztypen eingesetzt werden.

Ist ein verwendeter Spulentyp nicht in der Drop-Down-Liste enthalten, kann
das MICs zur Zeit nicht eingesetzt werden.

82 Rev. 04/2014



Sekundérseitige Diagnose

Die sekundérseitige Diagnose kann bei Ziindspulen, die diese Funktion unterstiitzen, deaktiviert
bzw. aktiviert werden. Wird die Funktion von der Ziindspule nicht unterstitzt, sind die
Kalibrierung der Sekunddrspannungsschdtzung sowie die Kalibrierung der sekundarseitigen
Kurzschlusserkennung nicht verfiigbar.

Kalibrierung der Sekunddrspannungsschdtzung

Fiir jeden konfigurierten Ausgang kann ein einheitenloser Korrekturwert fiir die Sekundarspan-
nungsschatzung angegeben werden, um die Genauigkeit fiir die Sekundarspannungsschatzung
zylinderindividuell zu erhdhen. So kdnnen z. B. unterschiedliche Kabellangen am Motor aus-
geglichen werden.

Die Werte der Sekunddrspannungsschatzung konnen zylinderindividuell gedndert werden. Der
Wertebereich ist von der Ziindspule abhéngig. Als Standardwert ist fiir alle Ziindspulen o,0
eingestellt. In den Laufzeitanpassungen kdnnen Sie die Sekunddrspannungsschétzung bei
laufendem Motor anpassen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der
Sekunddrspannungsschédtzung auf Seite 130).

Kalibrierung der sekundédrseitigen Kurzschlusserkennung

Einschaltspannung und Empfindlichkeit der sekundéarseitigen Kurzschlusserkennung kénnen
angepasst werden. In den Laufzeitanpassungen kdnnen Sie die sekundarseitige Kurzschlusser-
kennung bei laufendem Motor anpassen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen — Kalibrierung
der sekundérseitigen Kurzschlusserkennung auf Seite 131).

Freigabe der sekundédrseitigen Kurzschlusserkennung oberhalb von:
Stellen Sie die erforderliche durchschnittliche Ziindspannung ein, die fiir die Aktivierung der
sekundarseitigen Kurzschlusserkennung erforderlich ist:

— Beieinem Wert von o kV ist die sekundarseitige Kurzschlusserkennung immer aktiviert.

— Beieinem Wert von 65,535 kV ist die sekunddrseitige Kurzschlusserkennung immer
deaktiviert.

Empfindlichkeit der sekundarseitigen Kurzschlusserkennung:

Der zuldssige Wertebereich ist von der eingestellten Ziindspule abhdngig.
Stellen Sie die Empfindlichkeit der Kurzschlusserkennung z. B. wie folgt ein:
— Beieinem Wert von 0,98 ist die Empfindlichkeit hoch.

— Beieinem Wert von 1,02 ist die Empfindlichkeit gering.
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8.11.5 Motor — Impulsaufnehmer

Datei  Gerit  Einstell

€1 unbenanntmicd* (MIC4x2.16) - MICT

=] ]|

Konfigurationsseite
4 Motor
Parameter
" Zylindemamen
Zundausgénge
Zandspulen
| Impulsaufnehmer
4 Zundzeitpunkt
| Analoge Eingénge
4 Parametersatz A
Allgemein
Energie
4 [ 1 Parametersatz B
Allgemein
Energie
Verschiedenes
= Ein-fAusginge
Alarme
AsQ1
Eingénge
# Verschiedenes
Kemmunikaticn

Informationen

SEEE- VAN BTN -1:1 e

Hilfe

Impulsaufnehmer
zu den Impulsaufnehmereir

3PU (N events (passive) and 1 reset event (passive) from crankshaft and 1 event (active high) from
camshaft)

Eingang 1 (Cam}: Scheibentyp Einzelnes Ereignis und aktiv (high) Impulsaufnehmer auf der Nockenwelie
Eingang 2 (Reset): Schebentyp Einzenes Ereignis und passiv Impulsaufnehmer auf der Kurbelwelle
Eingang 3 (Trigger): Scheibentyp N mit 160 Ereignissen und passiv Impulsaufnehmer auf der Kurbehwele
Impulsaufnehmereinstellungen

vordefinierte Impulsaufnehmereinstelungen: [PU

Index-/Resetposition: 60,0
Impulsaufnehmerempfindichkeit: | mittel .

Trigger Anzahl Zahne: 160

[vor ~] [ sbgiecn ]

Hifsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer

Bitte stellen Sie sicher, dass die Spannung
fir Thre Anwendung korrekt eingestellt
ist.

Hifsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer: 5,0 |5 V

Drehzahleinstellungen
Zundfreigabe: 150
Sicherheitsdrehzahl: 250
Nenndrehzahl: 1500
Uberdrehzahl: 2000
Max, Einschaltdrehzahl: 6000

O COM3 1D MIC4x1.08 (151 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Aktive Impulsaufnehmer

Uberpriifen Sie bei der Verwendung von aktiven Impulsaufnehmern, dass
die Hilfsversorgungsspannung lhrer Anwendung entsprechend konfiguriert
ist.

Informationen zu den Impulsaufnehmereinstellungen
Die im Bereich /mpulsaufnehmereinstellungenvorgenommenen Einstellungen werden im
Bereich /nformationen zu den Impulsaufnehmereinstellungennochmals zusammengefasst.
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Impulsaufnehmereinstellungen
Nehmen Sie in diesem Bereich die folgenden Einstellungen vor:

— Vordefinierte Impulsaufnehmereinstellungen
Wahlen Sie aus der Liste die fiir lhre Anwendung passende Impulsaufnehmerkonfiguration
aus. Die zur Auswahl stehenden Konfigurationen sind abhdngig von den bisher vorgenom-
menen Einstellungen.

— Index-/Resetposition
Geben Sie hier den Abstand des ersten Ereignisses nach der gesetzten Index-/Reset-
markierung zum oberen Totpunkt ein. Uber die Schaltfliche Abgleich kénnen Sie zu einem
Sollwert den gemessen Wert des Ziindwinkels eingeben. Aus diesen Werten wird die Dif-
ferenz ermittelt, die zur Index-/Resetposition hinzuaddiert oder abgezogen wird.

— Impulsaufnehmerempfindlichkeit
Offnen Sie die Auswabhlliste und wihlen Sie aus dem Angebot die gewiinschte
Empfindlichkeit des Impulsaufnehmers aus. Diese Einstellung tiberschreibt den Wert der
Pre-Trigger-Spannung, wenn dieser in den benutzerdefinierten Impulsaufnehmereinstel-
lungen festgelegt wurde.

— hoch
Die Signalverarbeitung beginnt bereits bei niedrigen Drehzahlen des Motors. Diese Ein-
stellung kann zu einer erh6hten Storanfalligkeit fiihren.

- mittel
Standardeinstellung des MICT. Hierbei handelt es sich um einen Kompromiss aus Start-
geschwindigkeit und Empfindlichkeit.

— niedrig
Die Signalverarbeitung beginnt erst bei hohen Drehzahlen des Motors. Diese Einstel-
lung kann zu einer verringerten Storanfalligkeit fiihren.

- Cam/Trigger
Geben Sie die Anzahl der Ereignisse ein. Die Eingabe Cam oder Triggerwird durch das MICT
selbststandig ausgewdhlt und richtet sich nach der Auswahl der vordefinierten Impulsauf-
nehmereinstellungen.

— Beliebige Impulsaufnehmereinstellungen
Personal, das fiir den Zugang der Ebene Erweiterter Service befugt ist, steht neben dem
Zugriff auf die Standardeinstellungen auch eine manuelle Einstellung nach Anklicken der
Schaltflache Beliebige Impulsaufnehmereinstellungen zur Verfiigung.

[} impulsautnehmersinsteliungen =
Impusaufehmereingange
Engang | AnaablEririse Crebashl AktvPassiy  PreTrigger [V]
Impusaufnehmerengang 1 (Cam} Em:hes&m [Nodkemwele ~ | [akvigh) ] 75 %
Impusaufnehmereingang 2 (Reset) (EntenesEreigns v -J [Nockenwelle | [aktiv (high) ~| 7,5
Impusaufnehmereingang 3 (Tiggerk [N =] 160 [Nockenwelle ~ | [aktv (igh) ~ | 7,5
Pre-Trigger Spannung: 1,5V - 7,5 V, Standard = 15V
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86

Typ

Wahlen Sie fiir jeden Impulsaufnehmereingang den Typ der Ereignisse, die an diesem
Eingang auftreten. Art und Anzahl der Ereignisse werden durch die verwendeten Schei-
ben bzw. Zahnkranze vorgegeben. Wenn Sie einen Impulsaufnehmereingang nicht ver-
wenden wollen, wahlen Sie den Eintrag nicht benutztaus der Liste aus. Folgende Typen
konnen eingestellt werden:

N

Scheibe, die eine gleichverteilte Anzahl (N) von Ereignissen (pro Umdrehung) hervorruft,
beispielsweise ein Zahnkranz mit 160 Zdhnen (N=160).

N+1

Scheibe vom Typ A mit einem zusatzlichen Ereignis, beispielsweise eine Scheibe mit 12
Zahnen und einem zusitzlichen Zahn fiir das Index-Signal (N=12).

N+1 Erweiterter Indexbereich

Scheibe vom Typ A mit einem zusatzlichen Ereignis, beispielsweise eine Scheibe mit 12
Zahnen und einem zusitzlichen Zahn fiir das Index-Signal (N=12). Der erlaubte Bereich
fiir das Indexsignal ist auf 75 % der Zahnperiode erweitert. Eine falsche Drehrichtung
des Motors ist mit dieser Einstellung nicht méglich.

N-1

Scheibe vom Typ N, bei der ein Ereignis fehlt, beispielsweise ein Zahnkranz mit 160
Zghnen bei der ein Zahn entfernt wurde (N=160). Uber dieses fehlende Ereignis wird das
Index-Signal bestimmt.

N-2

Scheibe vom Typ A, bei der zwei aufeinander folgende Ereignisse fehlen, beispielsweise
ein Zahnkranz mit 6o Zdhnen bei der zwei nebeneinander liegende Zahne entfernt wur-
den (N=60). Uber diese fehlenden Ereignisse wird das Index-Signal bestimmt.

N Magnete, Einzelner Magnet (zurzeit nicht implementiert)

Diese beiden Typen verwenden Sie immer gemeinsam fiir eine Scheibe mit Magneten
unterschiedlicher Polaritdt. Eine feste Anzahl (N) der Magnete hat dabei dieselbe
Polaritdt und ein einzelner Magnet hat die entgegengesetzte Polaritat. Die Scheibe
liefert so zwei Signale, die von einem Impulsaufnehmer ausgewertet werden kénnen.
Eine solche Scheibe kann beispielsweise wie folgt aufgebaut sein: 60 Magnete (N=60)
zeigen mit dem Nordpol und ein Magnet mit dem Siidpol zum Impulsaufnehmer. Alle
Magnete sind dabei in gleichmadfigem Abstand auf der Scheibe angeordnet.

Einzelnes Ereignis

Scheibe, die ein einzelnes Ereignis liefert, beispielsweise eine Scheibe mit einem Zahn
oder einem Magneten.

Anzahl Ereignisse

Geben Sie die Anzahl der Ereignisse an, die an dem Impulsaufnehmer auftreten, sofern
mehr als ein Ereignis erwartet wird. Fiir die Typen N+zund N-1geben Sie den Wert fiir N
und nicht die Gesamtanzahl der Ereignisse ein. Beim Typ N Magnete muss die Anzahl
der Magnete mit identischer Polaritdt angegeben werden.

Die Anzahl der Ereignisse muss zwischen drei und 500 liegen. Desweiteren muss be-
riicksichtigt werden, dass die Summe der Frequenzen am Impulsaufnehmereingang bei
der eingestellten Uberdrehzahl die Grenze von 10 kHz nicht iiberschreitet.
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Drehzahl
Wahlen Sie, ob der jeweilige Impulsaufnehmer das Signal von der Nocken- oder der
Kurbelwelle aufnimmt.

Aktiv/Passiv

Wahlen Sie den einzusetzenden Impulsaufnehmer aus der Vorgabeliste:
passiv

passiver Impulsaufnehmer

aktiv (low)

aktiver Impulsaufnehmer mit High-Pegel als Ruhepegel

aktiv (high)

aktiver Impulsaufnehmer mit Low-Pegel als Ruhepegel

Pre-Trigger-Spannung

Geben Sie fiir jeden Impulsaufnehmer einen Wert zwischen 0,1V und 7,5 V ein, um die
Impulsaufnehmerempfindlichkeit einzustellen. Signale, die unterhalb der eingestellten
Spannung liegen, werden nicht ausgewertet. Ein niedrig eingestellter Wert fiihrt dem-
nach zu einer hohen Empfindlichkeit, ein hoch eingestellter Wert hingegen fiihrt zu
einer niedrigen Empfindlichkeit.

Informationen zu den Impulsaufnehmereinstellungen

Die jeweils letzte Einstellung im Bereich der vordefinierten oder beliebigen
Impulsaufnehmereinstellungen wird iilbernommen und unter /nformationen
zu den Impulsaufnehmereinstellungen angezeigt.

Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer
Geben Sie die Versorgungsspannung ein, mit der die aktiven Impulsaufnehmer betrieben wer-
den sollen. Moglich ist hierbei ein Wert zwischen 5 und 24 V.

Drehzahleinstellungen
Nehmen Sie in diesem Bereich die folgenden Einstellungen vor:

Ziindfreigabe
Geben Sie die Freigabedrehzahl fiir die Ziindung ein, nach deren Erreichen erstmals ge-
ziindet werden soll. Der Wert darf 1/7 der Nenndrehzahl nicht iiberschreiten.

Sicherheitsdrehzahl

Geben Sie die Sicherheitsdrehzahl ein (maximal halbe Nenndrehzahl). Unterhalb des ein-
gegebenen Wertes kann die Ziindung beliebig ein- und ausgeschaltet werden. Wird wahrend
des Betriebes oberhalb der eingestellten Drehzahl die Ziindung abgestellt, kann die
Ziindung nicht sofort wieder eingeschaltet werden. Erst nachdem die Ziindung keine
Drehzahl mehr erfasst, der Motor damit zum Stillstand gekommen ist, kann die Ziindung
wieder aktiviert werden.
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8.

Nenndrehzahl

Geben Sie die Nenndrehzahl ein, mit der Ihr Motor betrieben werden soll. Bei Motoren, die
mit variabler Drehzahl betrieben werden sollen, muss die maximale Drehzahl des Arbeits-
bereiches eingegeben werden.

Uberdrehzahl

Geben Sie eine Drehzahl ein, bei deren Erreichen die Ziindung als Uberdrehzahlschutz ab-
geschaltet werden soll. Bei Motoren, die mit einer variablen Drehzahl betrieben werden,
muss eine Drehzahl oberhalb des Arbeitsbereiches eingegeben werden.

Maximale Einschaltdrehzahl

Geben Sie die maximal zuldssige Drehzahl ein, bei der das MIC5 mit dem Senden von Ziind-
impulsen beginnt.

Voreingestellt ist ein Wert von 6000 U/min: Das MICs kann bei Anlasserdrehzahl einge-
schaltet werden und sofort Ziindimpulse senden.

Bei einem Wert von o U/minkann das MIC5 nach dem Einschalten erst mit dem Senden von
Ziindimpulsen beginnen, nachdem es einen Motorenstillstand registriert hat.

11.6 Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge

B4 unbenannt.micd* (MIC4x2.16) - MICT lole &S
Datei  Gerdt E

Konfigurationsseite Anaoge Eingéinge - Grundeinstelungen
« Analoger Stromeingang
Parameter Untere Grenze: 4,0 S oma
Zylindernamen Obere Grenze: 20,0 T mA
Zandausgange 2
Fehlerschwelwert: 3,2 T mA
Zindspulen
Impulsaufnehmer Analoger Spannungseingang
< R Untere Grenze: 0,0 =
Analoge Eingange
4 [ Parametersatz A (L A S
Allgemein Fehierschwellwert: 0,0 il
Energie
% Hilfsversargungsspannung der analogen Eingénge
4 [ Parametersatz B
Allgemein Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingange: 50 = V
Energie Bitte stellen Sie sicher, dass die Spannung
Verschiedenes /' ! > gf I Ararckng vk, mngestakt
4 Ein-/Ausginge
Alarme
ASO1
Einginge

Ei Hilfe

SEEE VAN R T == =

4 Verschiedenes
Kemmunikation

Informationen

Q COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0
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Hilfsversorgungsspannung

Uberpriifen Sie bei der Konfiguration der analogen Eingénge, dass die
eingestellte Hilfsversorgungsspannung lhrer Anwendung entspricht.

Analoge Eingdange — Grundeinstellungen
Die Ziindzeitpunktverstellung kann tiber zwei analoge Eingangssignale erfolgen, die in den
folgenden Grenzen einstellbar sind:

— analoges Stromsignal: 0-20 mA

- analoges Spannungssignal: 0-10 V

Legen Sie die obereund untere Grenze der Signale entsprechend lhrer angeschlossenen Gerdte
fest. Dariiber hinaus haben Sie die Moglichkeit, einen Fehlerschwellwert einzugeben. Wenn das
Signal diesen Wert unterschreitet, wird dies vom Ziindsteuergerit als Ausfall (z. B. Drahtbruch)
gewertet.

Welcher analoge Eingang genutzt wird und welche Ziindzeitpunktverstellung aus dem analogen
Signal resultiert, legen Sie fiir die beiden mdglichen Parametersédtze fest. Lesen Sie hierzu den
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite go.

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingdnge

Fiir die analogen Eingdnge kann eine Hilfsversorgungsspannung konfiguriert werden. Geben Sie
einen Spannungswert zwischen 5 und 24 V ein.
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8.11.7 Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein
(24 unbenanntmicd* (MICAx2.16) - MICT (=& i |

S VAl N Y =1 =

Parametersatz A - Allgemeine Enstellungen

Konfigurationsseite

4 Motor [7] Parametersatz aktivieren Bezeichnung: Biogas
Parameter
! Zylindemamen Zindzeitpunktgrenzen Zyinderindividuele Zindzeitpunktgrenzen
Zandausgange Min./Max. Zindzeitpuritorenze 13 35,0 voT = Min./Max. Zindzeitpurktgrenze 13 2,0 Frih  w
Zandspulen
Min. /Max. Zondzeitpunktgrenze 2: 5,0 Min. /Max. Zondzeitpunktgrenze 2: 2,0
G L
# Zundzeitpunkt Basiszindzeitpunkt [#] Drehzahlkurve
Analoge Eingange
20,1 voT v Anzahlpunkte: [3 ¥
3 Wi () ]
1l 2l i i
9 i o) ) Drehzahl [Ujmin)  Zindzeitpunit (%]
Energe nthrrsgesr: 5 s -
4[] Parametersatz B :
B Gegen den Uhrzeigersinn: 5,0 2 50 5,0
gemein
Energie [¥] Analoger Stromeingang 3 1000 0
Yetsthiedtues Bei unterer Grenze (4,0mA): 1,0 4« o 0.0
4 Ein-/Ausgange — .
Alsrme Bei oherer Grenze (20,0mA): 7,0 {suat vJ 5 0 0,
ASOL Fehlerwert: 0,0 Spit - & a 0,0 pa v
Eingdnge 7 0 0,0
4 Verschiedenes (4] Analoger Spannungseingang
Kommunikation Bei unterer Grenze (0,0V): 0,0 spat -
Informationen
Bei oberer Grenze (5,0V): 5,0 Spat 2

Q COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Parametersatz A - Allgemeine Einstellungen

Das MICs bietet zwei Parametersdtze, um die notwendigen Einstellungen fiir den Ziindzeitpunkt
des Motors vorzunehmen. Die Parametersdtze A und B kdnnen beispielsweise fiir einen Zwei-
gasbetrieb genutzt werden. Zwischen den Parametersatzen wird {iber den Eingang Schedule A/B
umgeschaltet. Ist nur ein Satz konfiguriert, wird der Schalter ignoriert. Die Konfigurationsmog-
lichkeiten des Parametersatzes B sind identisch mit denen vom Satz A.

— Parametersatz aktivieren
Die Einstellungen werden mit der Checkbox aktiviert oder deaktiviert. Es muss immer
mindestens ein Parametersatz aktiviert sein.

- Bezeichnung
Geben Sie eine Bezeichnung fiir den Parametersatz ein (z. B. £rdgasfiir die Einstellungen fir

diese Gasart).
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Ziindzeitpunktgrenzen

Geben Sie die Grenzen des Ziindzeitpunktes ein, innerhalb welcher geziindet werden kann. Auf
diesen Bereich werden die Ziindzeitpunkte der Ausgdnge relativ zum jeweiligen oberen Totpunkt
des zugehdrigen Zylinders limitiert. Der globale Ziindzeitpunkt kann danach iiber keine Verstel-
lung au3erhalb dieses Bereichs verschoben werden.

Basisziindzeitpunkt

Geben Sie den durch den Motorenhersteller vorgegebenen Ziindzeitpunkt ein. Dieser Punkt
muss sich innerhalb der eingegebenen Grenzen befinden und ist ein statischer Anteil des
globalen Ziindzeitpunktes.

Potentiometereinstellung

Die Checkbox aktiviert und deaktiviert die Funktion des Potentiometers zur manuellen Verstel-
lung des globalen Ziindzeitpunktes um die jeweils eingestellten Anschldge des Potentiometers
in Abhangigkeit von der Drehrichtung. Wird das Potentiometer anschlieend wieder deaktiviert,
wird bei dem folgenden Datentransfer zum Gerdt und anschlieBendem Neustart des Motors nicht
mehr auf die Daten zugegriffen und das Gerédt nutzt diese nicht mehr zur Berechnung des
globalen Ziindzeitpunktes.

Analoge Eingédnge

Durch Anklicken kénnen die analogen Eingédnge aktiviert und deaktiviert werden. Bei Wahl-
freiheit sollte aufgrund der geringeren Stérungsanfilligkeit der analoge Stromeingang be-
vorzugt werden.

Geben Sie die Werte ein, um die bei entsprechendem Eingangssignal verstellt werden soll. Fiir
die Signale kann ein Fehlerwert eingegeben werden, wenn fiir den jeweiligen Eingang ein
Fehlerschwellwertim Fenster Ziindzeitpunkt — Analoge Eingdnge definiert wurde. Unterschreitet
das Signal den Fehlerschwellwert, wird der Ziindzeitpunkt um den Fehlerwert verstellt. Die Ver-
stellung bleibt solange bestehen, bis das Signal wieder die untere eingestellte Grenze liber-
schreitet.

Zylinderindividuelle Ziindzeitpunktgrenzen

Geben Sie die maximal mdgliche zylinderindividuelle Verstellung ein. Diese Einstellung be-
schrankt unter anderem die Verstellmoglichkeit im Fenster Zylinderindividuelle
Ziindzeitpunktverschiebung. Dariiber hinaus gelten die Grenzen auch fiir entsprechende
Verstellsignale aus allen anderen Quellen, beispielsweise iiber die Feldbusse.

Drehzahlkurve

Die Drehzahlkurve kann durch Anklicken aktiviert und deaktiviert werden und verschiebt den
Ziindzeitpunkt drehzahlabhangig. Es stehen bis zu acht Drehzahlpunkte zur Verfiigung. Wenn
Sie eine Anzahl Punkte aus der Liste auswdhlen, werden entsprechend viele Felder fiir die
Eingabe aktiviert.

Rev. 04/2014 91



8 EINSTELLUNGEN UBER DAS MICT

Der erste Drehzahlpunkt wird grundsétzlich fiir o U/min eingestellt. Alle weiteren Ziindzeit-
punkte werden mit dem Wert eingegeben, um den bei Erreichen der entsprechenden Drehzahl
verstellt werden soll. Fiir den letzten Drehzahlpunkt sollte der Ziindzeitpunkt der Nenndrehzahl
eingegeben werden. Beachten Sie, dass die Drehzahlpunkte grundsatzlich in aufsteigender
Reihenfolge eingegeben werden miissen.

8.11.8 Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie

14 unbenanntmicd® (MIC4x2.16) - MICT = [ & [t
Datei  Gerat Einstell ge Hilfe
9351( “I %% EO0AZ @
7Konfigufations:eite Parametersatz A - Energieeinstellungen
« Anlaufphase
Parameter Drehzahigrenze: 600 Ujmin
Zylindernamen Daver: 10 ~
Ziindausginge e, " P arechy i,
Zindspulen
Impulsaufnehmer Brenndauer: 300 <l s
4 Zandzeitpunkt Funkenintensitat: 80 3 mA
Analoge Eingange — =
x. Durchbruchspannung: 30 B
a Parametersatz A
Allgemein Energiebegrenzung: 300 Sim
Energie (durch Nerrehzahl begrenzt)
4[] Parametersatz B
Allgemein horiadiss
Energie Brenndauer: 300 call-)
Verschiedenes Funkenintensitat: 70 S omA
4 [Ein-/Ausga
i/ “i‘ iy Max, Durchbruchspannung: 20 B
arme
ASOL Energiebegrenzung: 250 = m)

Einginge

4 Verschiedenes . Sekundarseitige Diagnose verfiighar, wenn die max. Durchbruchspannung zwischen 33 kV und 47 kV eingestellt ist.
Kommunikation /f Auberdem muss die Energiebegrenzung ausreichend hoch eingestellt sein.

Informationen U Anlaufphase: max. Durchbruchspannung aufierhalb des fir die sekundérseitige Diagnose gesigneten Bereichs
Normalbetrieb: max. Durchbruchspannung auflerhalb des fir die sekundarseitige Diagnose geeigneten Bereichs

/. Fir dauerhaften Betrieb minimal erforderiche Versorgungsspannung:
/ l Parametersatz A: 10,4V

Q COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Sie konnen fiir die Anlaufphase und fiir den Normalbetrieb unterschiedliche Energieeinstel-
lungen vornehmen.

Anlaufphase

Legen Sie die Anlaufphase Ihres Motors fest. Hierzu kénnen Sie eine Drehzahlgrenze, eine Dauer
oder beides angeben. Wenn Sie fiir beide Kriterien Werte eingeben, miissen auch beide Werte
iberschritten werden, damit das Ziindsteuergerédt die Anlaufphase als beendet bewertet und die
Werte fiir den Normalbetrieb einstellt. Wenn Sie nur ein Kriterium nutzen wollen, setzen Sie den
anderen Wert auf o. Wenn Sie keine Anlaufphase definieren wollen, setzen Sie beide Werte

auf o.

92 Rev. 04/2014



Geben Sie auf lhre Anwendung abgestimmte Werte fiir die Brenndauer, die Funkenintensitétund
die maximale Durchbruchspannung ein. Die maximale Durchbruchspannung entspricht dabei
der Spannung, die maximal im Betrieb erwartet wird.

Normalbetrieb

Wenn die fiir die Anlaufphase angegeben Kriterien iiberschritten wurden, werden vom Ziind-
steuergerdt die Einstellungen fiir den Normalbetrieb verwendet. Nehmen Sie die Energieeinstel-
lungen analog zur Anlaufphase vor.

Energiebegrenzung

Uber das Feld Energiebegrenzunglimitieren Sie die vom Ziindsteuergerit bereitgestellte Aus-
gangsenergie. Wenn die eingestellte Ausgangsenergie nicht mehr ausreicht, um die eingestell-
ten Energiewerte (Brenndauer, Funkenintensitat, max. Durchbruchspannung) zu erreichen, wird
die Brenndauer entsprechend reduziert.

Notwendige Versorgungsspannung fiir Energieregelung

Abhéangig von der Ausgangskonfiguration und den Energieeinstellungen
kann fiir eine korrekte Energieregelung eine hohere Versorgungsspannung
erforderlich sein als die minimal fiir den Betrieb des Gerdtes ausreichenden
10 V DC. Wenn dies der Fall ist, wird die erforderliche Versorgungsspannung
in einem Hinweis im Fenster Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie
angezeigt.
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8.11.9 Ziindzeitpunkt — Verschiedenes

Datei  Gerat E

€1 unbenanntmicd* (MIC4x2.16) - MICT

S=E L PaLN

Konfigurationsseite
4 Motor
Parameter
' Zylindemamen
Ziindausginge
Zundspulen
Impulsaufnehmer
4 Zundzeitpunkt
Analoge Eingange
. Parametersatz A
Allgemein
Energie
4[] Parametersatz B
Allgemein
Energie
Verschiedenes
4 Ein-/Ausgange
Alarme
ASOL
finginge
4 Verschiedenes
Kommunikation

Informationen

Verschiedenes

Hilfe

Maximale Anderung des Zindzeitpunktes pro Zykus

in Richtung frih: 0,4

in Richtung spét: 0,7

Q COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

%% DOEZ ©

=] ]|

Sie kdnnen festlegen wie schnell die Anderungen des Ziindzeitpunktes ausgefiihrt werden.

Maximale Anderung des Ziindzeitpunktes pro Zyklus

Legen Sie fiir beide Richtungen fest, um wie viel Grad pro Zyklus, d. h. zwischen zwei
Ziindungen eines Zylinders, der Ziindzeitpunkt maximal verschoben werden darf. Ist die
vorgegebene Ziindzeitpunktverschiebung grofier als der angegebene Wert, wird diese auf
mehrere Zyklen aufgeteilt.
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8.11.10 Ein-/Ausgdnge — Alarme

24 unbenannt.micd* (MIC4x2.16) - MICT [E=E
Datei  Gerdt Ei 1l D W g
P | =g T & D r r 7
AHFES S OO0EF
Kenfiguratiensseite b M A B T
4 Motor Nome
Parameter 1: Drehzahl > Schwellwert (Drehzahlsch ‘f"‘;"mlm
1 Zylindernamen 2: ungenutzt
| Zondsusgange 3: ungenutzt Beschrelbung: Drehzahischalter
o 4: ungenutzt Sl [y
Zindspulen 5t ingenutt tion: [Drehzahl > Schwelwert -
Impulsaufnehmer 6: ungenutzt Schwelwert:  1800,0 Ujmin
# Zundzeitpunkt 7: ungenutat
Analoge Eingange 8: ungenutzt Hysterese: 0,0 Ujfmin
a ) Parametersatz A 9: ungenutzt Verzsgerung: 0 =
10: ungenutzt
Aligemein 11: ungenutzt Einstelungen
Energie 12: ungenutzt .
4[] Parametersatz B 13: ungenutat —| Motorabschaltung
Allgemein 14: ungenutzt | Permanent - Ausgang bleibt geschaltet bis der Alarm bestatigt wurde
15: ungenutzt V) Creioisce protukoleieh
Energie 16 s 7] Ereignisse protokoli
Verschiedenes
Ausgénge
4 Ein-/Ausgange =
| Alarme vl GPo1
7 AsOL
Eingdnge
4 Verschiedenes
Kommunikation
7 Informationen
< | il '
GPO Einstellungen
GPOL: |Offner  »
O COM3 ID MIC41.08 (1.5.1 [0000a301]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Die MICs-Ziindsteuergerdte verfiigen {iber insgesamt 16 konfigurierbare Alarme, die dem
Mehrzweckausgang zugeordnet werden kénnen.

— Beschreibung

Sie kdnnen eine beliebige Beschreibung fiir einen Alarm eingeben. Die Beschreibung wird
beim Protokollieren der aufgetretenen Alarme in der Meldungsliste im MICT verwendet.

—  Funktion

Die Alarme konnen abhdngig von den folgenden Funktionen gesetzt werden:

— ungenutzt

— Drehzahl tiber Schwellwert / unter Schwellwert

— Motorbetriebsstunden iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— Ziindkerzenbetriebsstunden iiber Schwellwert / unter Schwellwert
— Warnung steht an

— Fehler stehtan

— Temperatur iiber Schwellwert / unter Schwellwert
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— analoger Spannungseingang iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— analoger Stromeingang iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— globaler Ziindzeitpunkt iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— Versorgungsspannung iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— minimale Brenndauer iiber Schwellwert / unter Schwellwert

— Fehlziindungsrate (primér, einzelner Ausgang) liber Schwellwert

— Fehlziindungsrate (primér, alle Ausgange) iiber Schwellwert

— Fehlziindungen pro Sekunde (primér, alle Ausgdnge) iiber Schwellwert
— aufeinanderfolgende Fehlziindungen (primar, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert
— Fehlziindungsrate (sekundér, einzelner Ausgang) iiber Schwellwert

— Fehlziindungsrate (sekundir, alle Ausgange) iiber Schwellwert

— Fehlziindungen pro Sekunde (sekundar, alle Ausgénge) iiber Schwellwert

aufeinanderfolgende Fehlziindungen (sekundér, einzelner Ausgang) iiber Grenzwert

- Schwellwert
Eingabe des gewiinschten Schwellwertes.

— Hysterese
Eingabe des gewiinschten Wertes der Hysterese.

- Verzdgerung
Eingabe der gewiinschten Verzogerung. Der im Alarm definierte Schwellwert muss langer als
die angegebene Zeit iiber- bzw. unterschritten worden sein, damit ein Alarm ausgeldst wird.
Tritt ein entsprechender Wert nur kiirzere Zeit auf, wird kein Alarm ausgelost.

— Motorabschaltung
Ist die Checkbox aktiviert, wird die Ziindung abgestellt, sobald der Alarm ausgeldst wurde.

— Permanent - Ausgang bleibt geschaltet bis der Alarm bestatigt wurde
Bei aktivierter Checkbox bleibt der Ausgang bis zur Bestatigung des Alarms permanent ge-
schaltet. Ist die Checkbox nicht aktiviert, ist der Ausgang nur solange geschaltet, wie der
Alarm ansteht.

- Ereignisse protokollieren
Durch Aktivieren der Checkbox wird in der Meldungsliste protokolliert, wenn der Alarm auf-
getreten ist oder bestatigt wurde.

— Ausgdnge
Aktivieren Sie die Checkbox GPOz, damit der Mehrzweckausgang geschaltet wird, wenn der
Alarm aufgetreten ist.

- GPO Einstellungen
Konfigurieren Sie den Mehrzweckausgang als Offner oder SchlieRer.
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8.11.11 Ein-/Ausgédnge — ASO1 (Hilfssynchronisationsausgang)

B4 unbenannt micd® (MIC4x2.16) - MICT [=lE
Datei Gerat Einstell D e Hitfe

SEEE-VAEN BT -] lell=

ASO1

Kenfigurationsseite

I Anzahl Punite: [1_ v Beaugswinkel: [tatsachicher Winkel hangt vom globalen 2ur b v

Parameter

Zylindemamen Punkt Nr. Winkel (4] Puisbreite [jis] Purict Nr. Wirkel [%) Pulsbreite (5]

Zundausginge
FAng 0,0 200 9 0,0 10

Zundspulen
Impulsaufnehmer
# Zundzeitpunkt

1

2

3

Analoge Eingange .
2 ) Parametersatz A

Aligemein e

Energie J

4 Parametersatz B 7

Allgemein -

Energie

Verschiedenes o)
4 Ein-fAusginge Konfiguration fir DetCon2/20
Alarme
ASOL
Einginge
4 Verschiedenes
Kommunikation

Informationen

O COM3 ID MIC41.08 (1.5.1 [0000a301]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Uber den Hilfssynchronisationsausgang kdnnen frei definierbare Impulse abhingig vom Winkel
der Kurbelwelle erzeugt werden. Fiir den Ausgang wird dabei festgelegt, ob die Winkel absolut
oder auf den globalen Ziindzeitpunkt bezogen sein sollen. Der Ausgang kann ein bis 20 Impulse
erzeugen und jeweils nur fiir ein System genutzt werden. Ein Beispiel fiir die Verwendung des
ASO-Ausgangs fiir eine Klopfregelung finden Sie im Kapitel ASO: Hilfssynchronisationsausgang
auf Seite 55.

— Anzahl Punkte
Wahlen Sie aus der Liste Anzahl Punkte die Anzahl der Impulse aus. Beachten Sie, dass die
Gerdte der DetCon-Klopfregelung synchron zum ersten Zylinder der Ziindreihenfolge einen
einzelnen Impuls mit 200 ps benétigen. Diese Einstellung erhalten Sie tiber die Schalflache
Konfiguration fiir DetConz/2o.

— Bezugswinkel
Wahlen Sie aus der Liste Bezugswinkelentweder die Abhdngigkeit vom absoluten Winkel
der Kurbelwelle oder den tatsachlichen Winkel abhédngig vom globalen Ziindzeitpunkt.
Geben Sie anschliefiend fiir jeden Impuls den auslésenden Winkel, sowie die Dauer des
Impulses in ps ein.
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Maximale Impulsdauer

Beachten Sie, dass die Dauer des Impulses mit maximal 300 ps eingegeben
werden darf. Eingaben hoherer Werte werden vom System nicht akzeptiert.

8.11.12 Ein-/Ausgdnge — Eingdnge

B4 unbenannt.micd* (MIC4x2.16) - MICT lole &S
Datei Gerat Hilfe

SEEE VAN R T =[] =

[ Konfigurationsseite Engangsensteungen
- GPI-Einstellungen
Parameter GPI1: [CAN-Reset (15 Impuis), (Sslmukﬂ
| Zylindemamen
Zandausginge
Zindspulen

Impulsaufnehmer
4 Zundzeitpunkt
Analoge Eingange
. Parametersatz A
Allgemein
Energie
4 [\ Parametersatz B
Allgemein
Energie
Verschiedenes
4 Ein-/Ausgange
Alarme
ASOL
Eingange.
4 Verschiedenes
Kommunikation

Informationen

Q COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Uber den Mehrzweckeingang GPl1 kann von extern (z. B. durch eine iibergeordnete Steuerung)
mittels eines High-Impulses ein CAN-Reset bzw. ein Gerdte-Reset ausgeldst werden. Ein High-
Impuls von 1 Sekunde fiihrt zu einem Reset des CAN-Treibers und ein High-Impuls von

5 Sekunden fiihrt zu einem Gerate-Reset.

Uber die Drop-Down-Liste kénnen Sie GPl1 aktivieren bzw. deaktivieren.
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8.11.13 Verschiedenes — Kommunikation

21 unbenanntmicd* (MIC4x2.16) - MICT

Datei  Gerdt  Einstell D g

Hilfe

=l )

Kenfigurationsseite
4 Motor
Parameter
Zylindemamen
Zondausginge
7 Zandspulen
Impulsaufnehmer
# Zundzeitpunkt
Analoge Eingange
4 () Parametersatz A
Allgemein
Energie
4 ] Parametersatz 8
Allgemein
Energie
Verschiedenes
4 Ein-/Ausgange
Alarme
7 AsoL
Eingdnge
4 Verschiedenes
| Kommunikation

Informationen

SEEE-VAEN BT -] lell=

Kommunikatien
(@] can
Modus

ALL-IN-ONE (11939)
1939
@ CANopen

[¥] Modbus
Modbus Adresse: 2 &
vods:
N
Paritsts [gerade v

O COM3 ID MIC41.08 (1.5.1 [0000a301]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

CANopen Ennstelungen
CANopen Knotennummer: 25

Baudrate:

CAN

Das Anklicken der Checkbox CAN deaktiviert oder aktiviert die CAN-Schnittstelle am Gerat.

— ALL-IN-ONE ()1939)/J1939/CANopen
Wahlen Sie das gewiinschte Protokoll, je nachdem ob Sie die Kommunikation fiir das ALL-IN-
ONE oder fiir ein anderes Gerat einrichten wollen. Fiir eine Verbindung zum PowerView3
wahlen Sie z. B. CANopen.

- J1939
Die J1939-Quelladresse kann zwischen o und 253 vergeben werden. Beachten Sie dabei,
dass IDs nicht doppelt vergeben werden diirfen.

— CANopen Knotennummer
Die CANopen Knotennummer kann zwischen 1 und 127 vergeben werden. Beachten Sie da-
bei, dass IDs nicht doppelt vergeben werden diirfen.

— Baudrate
Wihlen Sie aus der Liste die gewiinschte Ubertragungsrate. Die Baudrate kann hierbei
zwischen 50 kBit/s und 1 MBit/s festgelegt werden, wobei 250 kBit/s empfohlen werden.
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Modbus
Das Anklicken des Feldes Modbus deaktiviert oder aktiviert die Modbus-Schnittstelle am Gerat.

- Modbus Adresse
Die Modbus-Adresse kann zwischen 1 und 247 vergeben werden. Beachten Sie dabei, dass
IDs nicht doppelt vergeben werden diirfen.

- Modbus
Legen Sie fest, ob die Dateniibertragung im ASCII- oder RTU-Modus erfolgen soll.

— Baudrate
Wihlen Sie aus der Liste die gewiinschte Ubertragungsrate. Die Modbus-Baudrate kann
hierbei zwischen 9600 und 115200 Bit/s festgelegt werden, wobei 19200 Bit/s empfohlen
werden.

- Paritat
Legen Sie fest, ob ein Paritdtsbit verwendet wird und ob die Paritdt gerade oder ungerade
sein soll. Wird keine Paritat ausgewdahlt, werden gemafl Modbus-Spezifikation zwei Stop-
Bits gesendet, sonst wird ein Stop-Bit gesendet.

Ubertragungsrate einstellen

Beachten Sie, dass alle Geréte, die an einem Bus angeschlossen sind, auf
die gleiche Ubertragungsrate eingestellt sein miissen.

Informationen zu Protokollen

Wenn Sie Informationen zu den Protokollen CANopen, J1939 und Modbus
bendtigen, wenden Sie sich an Ihren Ansprechpartner bei MOTORTECH.
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8.11.14 Verschiedenes - Informationen

Diese Konfigurationsseite kann von allen Benutzern eingesehen werden, aber nur mit der Be-

rechtigung fiir die Zugangsebene Serviceverandert werden.

Datei  Gerdt  Einstell

21 unbenanntmicd* (MIC4x2.16) - MICT

S=F E-vdl

ge Hitfe

%% 0|

=l )

Kenfiguratiensseite A
4 Motor fcteoc ond Mool
Parameter Anlagenbezeichnung:
| Zylindemamen Staridart:
| Zondausginge
7 Zundspulen Modulbezeichnung:
Impulsaufnehmer Motortypbezeichnung:
# Zandzeitpunkt
Analoge Einginge Kontakt
2 ) Parametersatz A Kontakt (2.8, Firma, Name, Telefon, E-Mai):
Allgemein
Energie
4 ] Parametersatz B
Allgemein
Energie

Verschiedenes
4 Ein-/Ausgange
Alarme
7 AsoL
Eingdnge
4 Verschiedenes
Kommunikation

| Informationen

O COM3 ID MIC41.08 (1.5.1 [0000a301]) Erweiterter Service Voller Zugang Version: 1.28.0

Anlage und Modul

Geben Sie in diesem Bereich Informationen zur Anlage und zum Modul ein, fiir die die
Konfiguration verwendet wird.

Kontakt

In diesem Bereich kdnnen individuelle Kontaktdaten hinterlegt werden, die via MICT abgerufen
und angezeigt werden kénnen.

8.12 Laufzeitdaten
Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Laufzeitdaten zu 6ffnen. In den folgenden

Abschnitten erhalten Sie einen Uberblick iiber die Daten, die Sie in den einzelnen Re-
gisterkarten einsehen kénnen.
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Sie haben die Moglichkeit, die Laufzeitdaten auszudrucken und aufzuzeichnen. Hierfiir stehen
lhnen in der Symbolleiste im Fenster folgende Funktionen zur Verfiigung:

Symbol Funktion

Druckt die Laufzeitdaten.

Druckt die Laufzeitdaten als PDF-Datei.

Offnet die Druckvorschau.

Startet die Laufzeitdaten-Aufzeichnung.

Stoppt die Laufzeitdaten-Aufzeichnung.

..\1; Bestatigt Betriebsfehler. Wenn ein Betriebsfehler bestdtigt wird, werden
C&z? gleichzeitig auch alle Alarme bestatigt. Das Symbol ist ausgegraut, wenn kein
V)
bestatigbarer Fehler vorliegt.
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8.12.1 Laufzeitdaten — Ubersicht
11 MICT - Laufzeitdaten (=B ]

FEA e =

Ubersicht | Zindzeitpunkt | Zindung | BankA | Zustinde | Meldungen | Diagnese | Temperaturen | Informationen

Drehzahl Geratezustand
Q@ Stillstand (@ Konfiguration
@ Synchronisieren @ Selbsttest

@ Zundung aktiv
@ Zundung gespert
@ Warten auf Stillstand @ Anlaufphase

@ Warmung @ Alarm
@ Fehler

Steuerung
@ Zindung freigegeben
@ Parametersatz A

Q GPi

Ausgang
Q@ GPO1

Orehzah! MR U/min

Fehler
@ Analoger Stromeingang () Analoger Spannungseingang

@ Zindausgang

Zandzeitpunkt Fehlzindungsrate
Globaler Ziindzeitpunkt - voT primar sekundar
Einzelner Ausgang - %

Betriebsstunden

Alle Ausgange %

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 292:24:07.804

%
%

/s

Im Fenster erhalten Sie die folgenden Informationen:
— Drehzahlanzeige (analog)

— Roter Zeiger
Anzeige der aktuell registrierten Drehzahl

— Gelber Zeiger
Anzeige der hochsten registrierten Drehzahl seit dem letzten Motorstart

— Griiner Zeiger
Anzeige der eingestellten Uberdrehzahl
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- Drehzahlanzeige (digital)
Digitale Anzeige der aktuellen Drehzahl

- Globaler Ziindzeitpunkt
Digitale Anzeige des aktuellen globalen Ziindzeitpunktes

— Betriebsstunden

— Ziindkerzen

Anzeige der aktuellen Betriebsstunden der Ziindkerzen

— Motor

Anzeige der aktuellen Betriebsstunden des Motors

- Gerédtezustand

Der Zustand des Gerdtes wird durch die folgenden Statusanzeigen dargestellt:

Gerdtezustand
Stillstand

Synchronisieren
Ziindung aktiv
Ziindung gesperrt

Warten auf Stillstand

Konfiguration

Selbsttest

Anlaufphase

Warnung

Fehler

Alarm

- Steuerung

Beschreibung

Die Ziindung ist bereit und wartet auf Impulsaufnehmer-
Aktivitat.

Impulsaufnehmer-Signale gehen ein und werden gepriift.
Die Ziindung ist in Betrieb.

Impulsaufnehmer-Signale gehen ein und sind giiltig,
Ziindung ist nicht freigegeben.

Impulsaufnehmer-Signale gehen ein, es wurde oberhalb der
Sicherheitsdrehzahl geziindet und die Ziindfreigabe zuriick-
genommen. Der Motor muss nun zum Stillstand kommen.

Das Gerat wird gerade konfiguriert.
Der Selbsttest lduft (siehe Abschnitt Selbsttest auf Seite 66).

Der Motor befindet sich in der konfigurierten Anlaufphase
(siehe Abschnitt Zindzeitpunkt — Parametersatz A/B —
Energie auf Seite 92).

Eine Warnung ist aufgetreten (siehe Abschnitt Warnungen auf
Seite 118).

Ein Fehler ist aufgetreten (siehe Abschnitt Fehler auf Seite
119).

Ein konfigurierter Alarm ist aufgetreten (siehe Abschnitt
Alarme auf Seite 118).

— Zuindung freigegeben
Die griine Statusanzeige signalisiert, dass die Ziindung freigegeben ist.
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— Parametersatz A/B
Die griine Statusanzeige zeigt an, welcher Parametersatz aktuell genutzt wird.

- GPlh
Die Statusanzeige zeigt den Zustand des Eingangssignals an.

- Ausgang

- GPO1
Bei griiner Statusanzeige ist der Mehrzweckausgang geschaltet.

— Fehler

— Analoger Stromeingang
Die rote Statusanzeige signalisiert, dass der fiir den Eingang eingestellte Fehlerschwell-
wert erreicht wurde. Wenn die untere Grenze des Signals wieder erreicht wurde, wird die
Statusanzeige wieder grau.

— Analoger Spannungseingang
Die rote Statusanzeige signalisiert, dass der fiir den Eingang eingestellte Fehlerschwell-
wert erreicht wurde. Wenn die untere Grenze des Signals wieder erreicht wurde, wird die
Statusanzeige wieder grau.

— Ziindausgang
Die rote Statusanzeige signalisiert eine aktuelle Fehlziindung an mindestens einem
Ausgang. Bei gelber Statusanzeige ist seit dem letzten Zuriicksetzen des Zdhlers
mindestens eine Fehlziindung an einem Ausgang aufgetreten.

— Fehlziindungsrate
Die Fehlziindungsrate wird fiir die Primarseite und fiir die Sekundédrseite angezeigt. Die
sekundarseitige Fehlziindungsrate wird nur angezeigt, wenn die sekundarseitige Diagnose
aktiviert ist (siehe Abschnitt Motor - Ziindspulen auf Seite 82).

— Einzelner Ausgang
Zeigt die Fehlziindungsrate des Ausgangs, an dem wahrend der letzten 32 Zyklen die
meisten Fehlziindungen registriert wurden.

— Alle Ausgdnge
Zeigt den Anteil der Fehlziindungen an den Ziindungen aller Ausgange in Bezug auf die
letzten 32 Zyklen.

— Die Anzahl der Fehlziindungen pro Sekunde wird vom MICs wie folgt berechnet:
2-Takt-Motor: Anzahl der momentan fehlziindenden Ausgédnge x UPM / 60
4-Takt-Motor: Anzahl der momentan fehlziindenden Ausginge x UPM / 60 / 2
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8.12.2 Laufzeitdaten — Ziindzeitpunkt
21 MICT - Laufzeitdaten =rey

FHAe

[Vﬂbers'd'n J Zundzeitpunkt ‘ 2iindung | Bank A | Zustande | Meldungen | Diagnose | Temperaturen | Informationen |

Berechnung des globalen Ziindzeitpunktes

Basiszundzeitpunkt + - vOT
Potentiometer Spat % —
+ s D] Em—

0 20 40 60 80 100

Stromei Spat ma ]
Analoger Stromeingang + - pal _ — T

0 5 10 is 20
Analoger Spannungseingang  + - Spat - \ T

0 2 4 6 8 10
Drehzahlkurve + -Spér
Zandzeitpunktkorrektur  + -Spﬁl

Globaler Ziindzeitpunkt - voT
Individueller Zindzeitpunkt

minimum [ Fron
Maximum - Frih
Durchschnitt - Friuh

@ COM3 ID MIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 293:21:13.945

In der Ansicht werden Ihnen im linken Bereich alle Werte und Einstellungen angezeigt, die den
Ziindzeitpunkt beeinflussen. Im rechten Bereich werden dariiber hinaus die Werte angezeigt und
als Balkengrafik dargestellt, die an den drei Eingangen (Potentiometer, analoger Strom- und
Spannungseingang) anstehen und so zu den angezeigten Anderungen des Ziindzeitpunktes
fiihren. Der Wert fiir die Drehzahlkurve ergibt sich aus dem in der Konfiguration eingestelltem
Kurvenverlauf. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Zindzeitpunkt — Parametersatz A/B - Allgemein
auf Seite 9o. Die Ziindzeitpunktkorrektur kann zur Laufzeit vorgenommen werden. Lesen Sie
hierzu den Abschnitt Laufzeitanpassungen — Ziindzeitpunkt auf Seite 128.

Im unteren Bereich werden dariiber hinaus das Maximum, das Minimum und der Durchschnitt
der zylinderindividuellen Ziindzeitpunktverschiebung angezeigt.
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8.12.3 Laufzeitdaten — Ziindung
(81 MICT - Laufzeitdaten [EESIEE

FHEM e o B

| Obersicht | Zindzeitpunkt | Zundung | BankA | Zustande | Meldungen | Diagnose | Temperaturen | Informationen |

Ausgang Zylinder Seku ns:;;:m: g [kV] Fehlziindung
i M=
o BT ©
o SEE T O
s EES T 1 3 ©
s z-m = & o ¥
o EEST L 5 ©
- 1-m'l 4:} : 55 Qo
i S-W 4:’ , 52] o

Spulendatenversion: 0

Q@ COM3 ID MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801]) Betriebsstunden: 311:43:26.511

Sie erhalten folgende Informationen:

— Spalte: Ausgang
Bezeichnung des Ausgangs

— Spalte: Zylinder
Wenn Zylindernamen zugewiesen sind, werden diese angezeigt.
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— Spalte: Geschédtzte Sekunddrspannung [kV]
Vom Ziindsteuergeradt ermittelte Sekundadrspannung des jeweiligen Ausgangs.
Die Sekundarspannungsschatzung dient dazu, Abweichungen zwischen den einzelnen
Ausgdngen festzustellen. Diese weisen auf ein mogliches Problem an diesem Ausgang hin
(z. B. auf Probleme im Bereich der Ziindkerze oder des Zylinders).
Wenn Sie Ziindspulen eingestellt haben (siehe Abschnitt Motor — Ziindspulen auf Seite 82),
mit denen eine Sekunddrspannungsschatzung nicht moglich ist, erscheint "---".

- Spalte: Fehlziindung
Die rote Statusanzeige signalisiert eine aktuelle Fehlziindung an dem entsprechenden
Ausgang. Bei gelber Statusanzeige ist seit dem letzten Zuriicksetzen des Zahlers
mindestens eine Fehlziindung an dem entsprechenden Ausgang aufgetreten.

Unter den Laufzeitdaten der Ziindung wird die im MICs konfigurierte Spulendatenversion
angezeigt.
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8.12.4 Laufzeitdaten — Bank Aund B

HL MICT - Laufzeitdaten =™

L
s

. 3= JORDEC

| Ubersicht | Ziundzeitpunkt [ Zindung | BankA | Zustinde | Meldungen | Diagnose | Temperaturen | Informationen |
b ’ Fehlzindung
Ausgang Zylinder Winkel ["KW] B, PEe, primar sekundar

dauer [ps] abgabe [mJ]
offen Kurzschluss Rate [%] offen Kurzschluss Rate [%)
a2 s [

I B ©o o o o Em

EE EE ©o o o ©o W
A S HEEE EE o o EHo o HA
~ EE EE EE o o EHo o HA
s 2 HEEE EE o o EEo ©o
»~ 'S HEE Bl o o EHo ©o HA
~ 1 SN Bl o o EHo o HE
i IHEEE EE o o EHo o HA

Zeige Zundwinkel: () relativ @ absolut

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 294:09:55.006

Sie erhalten folgende Informationen:

— Spalte: Ausgang
Bezeichnung des Ausgangs

— Spalte: Winkel
Aktueller Ziindwinkel des Ausgangs

— Spalte: Min. Brenndauer
Minimale Brenndauer des Ausgangs

— Spalte: Energieabgabe
Aktuelle Energieabgabe des Ausgangs
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- Spalten: Fehlziindung
Statusanzeige fiir die unterschiedlichen Fehlziindungsarten (primarseitig, sekundarseitig,
offen, Kurzschluss). Bei Fehlziindungen ist die jeweilige Statusanzeige rot, sonst ist sie
grau. Bei gelber Statusanzeige sind seit dem letzten Zuriicksetzen des Zdhlers Fehl-
zlindungen aufgetreten.
Wenn Sie den Mauszeiger iiber eine Statusanzeige halten, wird eine Ubersicht der
Fehlziindungszdhler des jeweiligen Ausgangs fiir alle Fehlziindungsarten angezeigt. Pro
Fehlziindungsart wird maximal bis 255 gezdhlt. Die Zdhler kénnen {iber den Meniipunkt
Gerdt -» Befehle senden -» Fehlziindungszéhler zuriicksetzen manuell zuriickgesetzt werden.
Bei einem Motorstart und beim Starten des Selbsttests werden die Zdhler automatisch
zurilickgesetzt.

Sie haben folgende Méglichkeiten:

- relativ/absolut
Wiéhlen Sie tiber die Option, ob die Ziindwinkel absolut oder relativ angezeigt werden
sollen.
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8.12.5 Laufzeitdaten — Zustdande

B1 MICT - Laufzeitdaten

:'_ T - [= l
B 2= JORUR
Tl'.'bersmt I Zundzeitpunkt [ Ziindung ] Bank A Zustande | Meldungen I Diagnose ] Temperaturen Informationen

Betriebsstunden  Zeit Statusmeldung
| 311:46:55.772  2014-03-14 11:13:02 PUL: Synchronization problem.
311:46:30.587 2014-03-14 11:12:37 PUI: Missing index.
‘ 311:46:55.772  2014-03-14 11:13:02 PU3: Synchronization problem.

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 311:47:13.517

In der Ansicht Zustdnde werden Statusmeldungen aufgelistet.
Sie erhalten folgende Informationen:

— Betriebsstunden
Stand des Betriebsstundenzahlers bei der Meldung

- Zeit
Datum und Uhrzeit der Meldung

— Statusmeldung
Meldungstext

Rev. 04/2014

111



8 EINSTELLUNGEN UBER DAS MICT

Statusmeldungen werden schwarz dargestellt, wenn sie aktuell sind. Wenn ein Status zuriick-
gesetzt wird, wird die Statusmeldung fiir 10 Sekunden grau dargestellt, bevor sie von der Liste

geloscht wird.

Folgende Statusmeldungen kénnen angezeigt werden:

Statusmeldung
Alarm shutdown caused by alarm number.

Analog current input failure (current: x mA,
failure threshold: y mA, failure reset
threshold: z mA).

Analog voltage input failure (voltage: x V,
failure threshold: y V; failure reset threshold:

zW.

Aux analog input supply voltage failure
(voltage: v V, desired voltage: v V failure
threshold: x V; failure reset threshold: y 1.

Aux pickup supply voltage failure (voltage:
u V, desired voltage: v V, failure threshold:
x V, failure reset threshold: y 1.

Configuration data checksum error. Using
default configuration.

Configuration invalid. Using previous
configuration.

Current sensor of output bank name failed.

Device started after supply voltage failure.

General error number.

Global timing x° crankshaftlimited to range
ye°crankshaft.. z° crankshaft.

Incompatible coil parameters received,
secondary voltage diagnostics disabled.

Output board identification failed due to a
checksum error.

112

Ubersetzung
Abschaltung durch Alarm Nummer.

Analoger Stromeingang gestort (Strom: x mA,
Fehlerschwellwert: y mA, Schwellwert fiir Zu-
riicksetzen des Fehlers: z mA.

Analoger Spannungseingang gestort (Span-
nung: x V, Fehlerschwellwert: y I, Schwellwert
fiir Zuriicksetzen des Fehlers: z I).

Hilfsversorgungsspannung der analogen Ein-
gdnge gestort (Spannung: v V, erwiinschte
Spannung: vV, Fehlerschwellwert: x I,
Schwellwert fiir Zuriicksetzen des Fehlers:

yW.

Hilfsversorgungsspannung der Impuls-
aufnehmer gestort (Spannung: v V; er-
wiinschte Spannung: v V, Fehlerschwellwert:
x V, Schwellwert fiir Zuriicksetzen des Fehlers:

yn.

Priifsumme der Konfigurationsdaten fehler-
haft. Standardkonfiguration wird verwendet.

Konfiguration ungiiltig. Vorherige
Konfiguration wird verwendet.

Stromsensor von Ausgangsbank Name
ausgefallen.

Gerdt wurde nach einer Storung der Ver-
sorgungsspannung gestartet.

Allgemeiner Fehler Nummer.

Globaler Ziindzeitpunkt x° Kurbelwelle be-
grenzt auf den Bereich y° Kurbelwelle ..
z° Kurbelwelle.

Inkompatible Spulenparameter empfangen.
Diagnose der Sekunddrspannung deaktiviert.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
eines Priifsummenfehlers fehlgeschlagen.
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Statusmeldung

Output board identification failed due to
incompatible hardware.

Output board identification failed due to
missing data.

Output board identification failed due to
unknown error number.

Output board identification failed due to
unknown hardware.

Pickup configuration invalid.

Power failure detected on output Anumber.

Power failure detected on output Brnumber.

Power output (x ) exceeded error threshold
limit (y W) at a supply voltage of z V.

Power output (x W) exceeded limit (y W) ata
supply voltage of z V.

Power output (x W) exceeded permanent limit
(y W) at a supply voltage of z V.

PUnumber: Faulty index.

PUnumber: Faulty Signal. Signal period (x,
events counted J) is too small compared to
previous signal period (2).

PUnumber: Index mark missing.

PUnumber: Missing index.

PUnumber: Missing Signal. Signal period (x,
events counted ) is too great compared to
previous signal period (2).

Rev. 04/2014

Ubersetzung

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
inkompatibler Hardware fehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
fehlender Daten fehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund des
unbekannten Fehlers Nummer
fehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
unbekannter Hardware fehlgeschlagen.

Impulsaufnehmer-Konfiguration fehlerhaft.

Stérung der Stromversorgung der
Ausgangsplatine an Ausgang ANummer
erkannt.

Storung der Stromversorgung der
Ausgangsplatine an Ausgang BNummer
erkannt.

Leistungsabgabe (x W) iiberschritt
Fehlerschwellwert (y W) bei einer
Versorgungsspannung von z V.

Leistungsabgabe (x W) iiberschritt Grenzwert
(y W) bei einer Versorgungsspannung von z V.

Leistungsabgabe (x W) iiberschritt
dauerhaften Grenzwert (y W) bei einer
Versorgungsspannung von z V.

Impulsaufnehmer PUNummer: Fehlerhafter
Index.

Impulsaufnehmer PUNummer: Fehlerhaftes
Signal. Signalperiode (x, gezédhlte
Ereignisse y) ist zu klein im Vergleich zur
vorherigen Signalperiode (2).
Impulsaufnehmer PUNummer:
Indexmarkierung fehlt.

Impulsaufnehmer PUNummer: Fehlender
Index.

Impulsaufnehmer PUNummer: Fehlendes
Signal. Signalperiode (x, gezdhlte Ereignisse
) ist zu grof im Vergleich zur vorherigen
Signalperiode (2.
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Statusmeldung

PUnumber: Missing Signal. Signal timeout
occurred (events counted x).

PUnumber: No index mark found.

PUnumber: No signal.

PUnumber: Number of events (x) counted on
pickup input PUnumberdoes not the match
the expected value ().

PUnumber: Operational error.

PUnumber: Polarity detection failed.

PUnumber: Synchronization problem.

PUnumber: Wrong pickup signal polarity on
pickup input PUnumberdetected. Reversing
polarity internally.

Self test aborted because pickup signals have
been detected on pickup input PUnumber.

Speed (x RPM) exceeded overspeed limit
(v RPM) at trigger signal number.

Temperature of device (x °C) exceeded error
threshold limit (y °0).

Temperature of device (x °C) exceeded limit
v °o.

Temperature of device (x °C) exceeded
permanent limit (y °0).

Temperature sensor failed.

114

Ubersetzung

Impulsaufnehmer PUNummer: Fehlendes
Signal. Zeitliberschreitung aufgetreten
(gezéhlte Ereignisse x).

Impulsaufnehmer PUNummer: Keine Index-
markierung gefunden.
Impulsaufnehmer PUNummer: Kein Signal.

Impulsaufnehmer PUNummer: Anzahl ge-
zdhlter Ereignisse (x) an Impulsaufnehmer-
eingang Mummerentspricht nicht dem er-
warteten Wert ().

Impulsaufnehmer PUNummer: Betriebsfehler.

Impulsaufnehmer PUNummer:
Polaritatserkennung fehlgeschlagen.

Impulsaufnehmer PUNummer:
Synchronisierungsproblem.

Impulsaufnehmer PUNummer: Falsche
Polaritat des Impulsaufnehmers an Impuls-
aufnehmereingang PUNummererkannt.
Polaritat wird intern gedreht.

Selbsttest abgebrochen, weil Impulsauf-
nehmersignale an Impulsaufnehmereingang
PUNummererkannt wurden.

Drehzahl (x UPM) liberschritt Grenze fiir Uber-
drehzahl (y UPM) an Triggersignal Nummer.

Geradtetemperatur (x °C) tiberschritt Fehler-
schwellwert (y °0).

Gerdtetemperatur (x °C) liberschritt Grenzwert
(v °0.

Gerdtetemperatur (x °C) iiberschritt Grenzwert
fiir dauerhafte Temperatur (y °0).

Temperatursensor ausgefallen.
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8.12.6 Laufzeitdaten — Meldungen

HL MICT - Laufzeitdaten =™

TR

| Oversicht | Ziindzeitpunkt | Zindung | BankA | Zustinde | Meldungen | Diagnose | Temperaturen [ Informationen

Betriebsstunden  Zeit Kategorie Machricht =
294:06:02.191  2014-03-11 14:54:06 Info Device switched off.
294:06:03.457 2014-03-11 14:54:11 Info Device (firmware 0.28.0.19377) started at a supply voltage of 29 V.
294:06:03.457 2014-03-11 14:54:11 Info J1939 on interface CAN1 changed state to "Enter”.
294:06:03.459 2014-03-11 14:54:11 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Initialising”.
s 2014-03-11 14:54:11 Info CANcpen cn interface CAN2 changed state to "Reset applicaticn”.

i 2014-03-11 14:54:11 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Reset communication”.
294:06:03.467 2014-03-11 14:54:11 Info CANopen on interface CAN2 changed state to "Pre-operational”,
294:06:03.715  2014-03-11 14:54:11 Info 11939 on interface CANL changed state to "Start succeeded”.
294:06:05.810 2014-03-11 14:54:13 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Operational”.
294:06:15.696 2014-03-11 14:54:23 Error  Cycle signal was missing, so that more trigger were counted than available
294:06:15.696 2014-03-11 14:54:23  Error  Operational error caused by pickup signals, PUL = 0x00100000, PU2 = 0x00:
294:06:38.186  2014-03-11 14:54:45 Info  Device switched off.
294:06:39.452  2014-03-11 14:54:50 Info Device (firmware 0.28.0.19377) started at a supply voltage of 22,9 V.
294:06:39.452  2014-03-11 14:54:50 Info  J1939 on interface CANIL changed state to "Enter”.
294:06:39.454  2014-03-11 14:54:50 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Initialising".
294:06:39.461 2014-03-11 14:54:50 Info CANopen on interface CAN2 changed state to "Reset application”,
294:06:39.462  2014-03-11 14:54:50 Info  CANopen oninterface CAN2 changed state to “Reset communication”.
294:06:39.462  2014-03-11 14:54:50 Info  CANcpen on interface CAN2 changed state to "Pre-operational”.
294:06:39.709  2014-03-11 14:54:50 Infe 11939 on interface CANI1 changed state to "Start succeeded”.
294:06:41.808 2014-03-11 14:54:52 Info CANocpen on interface CAN2 changed state to "Operaticnal”.

2014-03-11 14:54:56 Error  Number of trigger signals (245) counted does not match the configured ve
2014-03-11 14:54:56 Error  Operational error caused by pickup signals, PUL = 0x00000000, PU2 = 0x001
2014-03-11 14:55:12 Info  Device switched off.

:07: 2014-03-11 14:55:16 Info  Device (firmware 0.28.0.19377) started at a supply voltage of 23,9\
294:07:03.157 2014-03-11 14:55:16 Info  J1939 on interface CAN1 changed state to "Enter”.
294:07:03.159 2014-03-11 14:55:16 Info CANopen cn interface CAN2 changed state to "Initialising”.
294:07:03.165 2014-03-11 14:55:16 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Reset application”.

:07: 2014-03-11 14:55:16 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Reset communication”.
2014-03-11 14:55:16 Info  CANopen on interface CAN2 changed state to "Pre-operational”. 3
2014-03-11 14:55:16 Info  J1939 on interface CANI changed state to "Start succeeded”.
294:07:05.519 2014-03-11 14:55:18 Info CANcpen cn interface CAN2 changed state to "Operational”.

< 1 »

[¥] Automatisches Scrollen Alarme bestatigen

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 294:11:36.007

In der Ansicht Meldungen werden Informationen, Warnungen, Fehler und Alarme,aufgelistet.

Informationen, Warnungen und Fehler werden vom Ziindsteuergerat vorgegeben, wahrend
Alarme {iber das MICT frei konfiguriert werden kdnnen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt £in-
JAusgénge — Alarme auf Seite 95.

Fehler und entsprechend konfigurierte Alarme fiihren zur Abschaltung des Motors.
Sie erhalten folgende Informationen:

— Betriebsstunden
Stand des Betriebsstundenzahlers bei der Meldung
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Zeit
Datum und Uhrzeit der Meldung

Kategorie
Art der Meldung (Information, Warnung, Fehler, Alarm)

— Nachricht
Meldungstext
Sie haben folgende Méglichkeiten:

Automatisches Scrollen
Bei aktivierter Checkbox wird automatisch das Listenende angezeigt, wenn ein neues
Ereignis eintritt.

Alarme bestatigen

Uber die Schaltfliche setzen Sie ausgelste Alarme zuriick, wenn diese nicht mehr an-
stehen. Ein Alarm kann nur bestdtigt werden, wenn in der Alarmkonfiguration die Checkbox
Permanent - Ausgang bleibt geschaltet bis der Alarm bestétigt wurde aktiviert ist.

Betriebsfehler bestdtigen

Bei Motorstillstand haben Sie folgende Moglichkeiten Betriebsfehler zu
bestatigen:

— Uber Betriebsfehler bestatigenim MICT
— Neustart / Reset

— Taster PBam Gerét langer als drei Sekunden driicken

Warnungen bestatigen

Sie bestatigen eine Warnung, indem Sie kurz den Taster PBam Gerat
driicken.

Folgende Meldungstexte kdnnen angezeigt werden:

Information Ubersetzung

Access control disabled. Zugangskontrolle deaktiviert.

All access control PINs reset. Alle PINs fiir Zugangskontrolle zuriickgesetzt.
CAN interface CANnumber entered bus off CAN-Schnittstelle CANNummer hat in den
state. Status "Bus off" gewechselt.

CAN interface CANnumber left bus off state. CAN-Schnittstelle CANNummer hat den Status

116 Rev. 04/2014



Information

CAN reset requested by GPlnumber.

CANopen on interface CANnumber changed
state to "name".

Configuration changed.
Date and time set.

Device (firmware
number.number.number.number) started at a
supply voltage of x V.

Device reset requested by GPlnumber failed
because pickup signals have been detected.

Device switched off.
Engine operating hours set to x A.

Failed to change PIN of access control level
“number".

Failed to disable access control.

Failed to enable access control.

Failed to reset all access control PINs.

J1939 on interface CANnumber changed state
to “name".

One or more messages are lost due to
exhausted memory pool or message queue
overrun.

Operational error acknowledged.

PIN of access control level " number' changed.

Self test denied because no outputs are
configured.

Self test started.
Self test stopped.
Spark plug operating hours set to x A.

Rev. 04/2014

Ubersetzung

"Bus off" verlassen.

CAN-Reset durch Mehrzweckeingang
GPINummerangefordert

CANopen an Schnittstelle CANNummerin
Status "Name" gewechselt.

Konfiguration gedndert.
Datum und Uhrzeit eingestellt.

Gerat (Firmware
Nummer.Nummer.Nummer.Nummer) mit einer
Versorgungsspannung von x V/gestartet.

Gerate-Reset nach Anforderung durch Mehr-
zweckeingang GPINummerfehlgeschlagen,
weil Impulsaufnehmersignale erkannt
wurden.

Gerdt ausgeschaltet.
Betriebsstunden des Motors auf x 4 gesetzt.

PIN von Zugangsebene "Nummer" konnte
nicht gedndert werden.

Zugangskontrolle konnte nicht deaktiviert
werden.

Zugangskontrolle konnte nicht aktiviert
werden.

Zuriicksetzen aller PINs fiir die
Zugangskontrolle fehlgeschlagen.

J1939 an Schnittstelle CANNummerin Status
"Name" gewechselt.

Eine oder mehrere Meldungen sind verloren
gegangen, weil der Speicherplatz nicht reichte
oder zu viele Meldungen anstanden.

Betriebsfehler bestatigt.
PIN fiir Zugangsebene "Nummer' gedndert.

Selbsttest verhindert, weil keine Ausgédnge
konfiguriert sind.

Selbsttest gestartet.
Selbsttest beendet.

Betriebsstunden der Ziindkerzen auf x A

117



8 EINSTELLUNGEN UBER DAS MICT

Information

Wrong pickup signal polarity on pickup input
PUnumberdetected. Reversing polarity
internally.

Warnung

Configuration data checksum error. Using
default configuration.

Configuration invalid. Using previous
configuration.

Disable secondary diagnostic due to output
Anumber.

Disable secondary diagnostic due to output
Bnumber.

General warning number.

Incompatible coil parameters received,
secondary voltage diagnostics disabled.

Invalid coil data received.
Pickup configuration invalid.

Power output (x ) exceeded limit (y W) at a
supply voltage of z V.

Speed (x RPM) exceeded overspeed limit
(¥ RPM). Previous speed was z RPM.

Temperature of device (x °C) exceeded limit

0

Alarm

Ubersetzung

gesetzt.

Falsche Polaritat des Impulsaufnehmers an
Impulsaufnehmereingang PUNummererkannt.
Polaritat wird intern gedreht.

Ubersetzung

Prifsummenfehler in Konfigurationsdaten.
Standardkonfiguration wird verwendet.

Konfiguration ungiiltig. Vorherige
Konfiguration wird verwendet.

Sekundédrdiagnose wegen Ausgang ANummer
abgeschaltet.

Sekundéardiagnose wegen Ausgang BNummer
abgeschaltet.

Allgemeine Warnung Nummer.

Inkompatible Spulenparameter empfangen,
sekundérseitige Spannungsdiagnose
deaktiviert.

Ungiiltige Spulendaten empfangen.
Impulsaufnehmer-Konfiguration fehlerhaft.

Ausgangsleistung (x W) iiberschritt Grenzwert
von (y W) bei einer Versorgungsspannung von
z V.

Drehzahl (x UPM) liberschritt Grenze fiir Uber-
drehzahl (y UPM). Vorherige Drehzahl lag bei
z UPM.

Gerdtetemperatur (x °C) iiberschritt Grenze

(v °0.

Ubersetzung

Alarm number " description" acknowledged.
Alarm number " description" triggered.

All alarms reset.

Alarm Nummer " Beschreibung" bestatigt.
Alarm Nummer " Beschreibung" ausgelost.

Alle Alarme zuriickgesetzt.
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Fehler

Alarm shutdown caused by alarm number.
Assertion failed (x).

Critical error x (y).

Current sensor of output bank name failed.

Cycle signal was missing, so that more trigger
signals were counted than available per cycle.

Device started after supply voltage failure.

General error number.

General error in pickup pre-processing on
pickup input PUnumber.

Number of trigger signals (number) counted
does not match the configured value.

Operational error caused by pickup signals.
PU1=x,PU2=y,PU3="2

Output board identification failed due to a
checksum error.

Output board identification failed due to
incompatible hardware.

Output board identification failed due to
missing data.

Output board identification failed due to
unknown error number.

Output board identification failed due to
unknown hardware.
Power failure detected on output Anumber.

Power failure detected on output Bnumber.

Power output (x 1) exceeded error threshold
limit (y W) at a supply voltage of z V.

Rev. 04/2014

Ubersetzung

Alarm Nummerhat Notabschaltung ausgelost.
Zusicherung nicht eingehalten (x).
Kritischer Fehler x (y).

Stromsensor von Ausgangsbank Name
ausgefallen.

Es wurden aufgrund eines fehlenden Zyklus-
signals mehr Triggersignale gezdhlt als im
Zyklus verfligbar sind.

Gerdt wurde nach einer Stérung der Ver-
sorgungsspannung gestartet.

Allgemeiner Fehler Nummer.

Allgemeiner Fehler in der Impulsaufnehmer-
Vorverarbeitung an Impulsaufnehmereingang
PUNummer.

Anzahl der gezdhlten Triggersignale (Anzahi)
entspricht nicht dem konfigurierten Wert.

Betriebsfehler verursacht durch Impulsauf-
nehmersignale. Impulsaufnehmer PU1 = x,
Impulsaufnehmer PU2 = y, Impulsaufnehmer
PU3 =2z

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
eines Priifsummenfehlers fehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
inkompatibler Hardware fehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
fehlender Daten fehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund des
unbekannten Fehlers Nummerfehlgeschlagen.

Erkennung der Ausgangsplatine aufgrund
unbekannter Hardware fehlgeschlagen.

Storung der Stromversorgung der Aus-
gangsplatine an Ausgang ANummererkannt.

Storung der Stromversorgung der Aus-
gangsplatine an Ausgang BNummererkannt

Leistungsabgabe (x W) iiberschritt
Fehlerschwellwert (y W) bei einer
Versorgungsspannung von z V.
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Fehler

Power output (x 1) exceeded permanent limit
(v W) at a supply voltage of z V.

Self test aborted because pickup signals have
been detected on pickup input PUnumber.

Speed (x RPM) exceeded overspeed limit
(v RPM) at trigger signal number.

Supply voltage failure.

Temperature of controller board (x °0)
exceeded limit (y °0).

Temperature of device (x °C) exceeded error
threshold limit (y °0).

Temperature of device (x °C) exceeded
permanent limit (y °0).

Temperature of output board (x °C) exceeded
limit (v °0).

Temperature sensor of controller board failed.

Temperature sensor of output board failed.

Trigger period (x, triggers counted ) is not in
acceptable range compared to previous
trigger period (2).

Trigger signal missing. Current trigger period
(triggers counted x) is out of the specified
range related to the previous trigger period.

120

Ubersetzung

Leistungsabgabe (x W) iiberschritt dauer-
haften Grenzwert (y W) bei einer Versorgungs-
spannungvon z V.

Selbsttest abgebrochen, weil Impulsauf-
nehmersignale an Impulsaufnehmereingang
PUNummererkannt wurden.

Drehzahl (x UPM) iiberschritt Grenze fiir Uber-
drehzahl (y UPM) an Triggersignal Nummer.

Versorgungsspannung gestort.

Temperatur der Controllerplatine (x °C)
tiberschritt Grenze (y °0).

Gerdtetemperatur (x °C) iiberschritt
Fehlerschwellwert (y °0).

Gerdtetemperatur (x °C) iiberschritt Grenze fiir
dauerhafte Temperatur (y °0).

Temperatur der Ausgangsplatine (x °0)
tiberschritt Grenze (y °0).

Temperatursensor der Controllerplatine
ausgefallen.

Temperatursensor der Ausgangsplatine
ausgefallen.

Triggerperiode (x, gezahlte Trigger y) ist im
Vergleich zur vorherigen Triggerperiode (2
nicht im zuldssigen Bereich.

Fehlendes Triggersignal. Aktuelle Trigger-
periode (gezihlte Trigger x) ist im Vergleich
zur vorherigen Triggerperiode auf3erhalb des
vorgegebenen Bereichs.

Rev. 04/2014



MOTORTECH

8.12.7 Laufzeitdaten — Diagnose
BL MICT - Laufzeitdaten [EENE

=d =d = =3

| | =] 2

2 3= SO

| Oversicht | Ziindzeitpunkt | Zindung | BankA | Zustinde | Meldungen | Disgnose | Temperaturen | Informationen
CAN-Status

@ Error Active @ Error Passive @ Bus Off

Controllerplatine

Versorgungsspannung [V]

i . —

0 10 20 30 40

Impulsaufnehmereingang 1 Pretriggerspannung [V]
e——
-I T T T T T T T T 1

0 2 4 6 8 10

Impulsaufnehmereingang 2 Pretriggerspannung [V]

I
- ) T T T T T T T T T 1
0 2 4 6 8 10
Impulsaufnehmereingang 3 Pretriggerspannung [V]

I
B
0

2 4 6 8 10

Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer [V]
B

- | I B S N S B S S E——
0 5 10 15 20 25

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingange [V]
b
0 5 10 15 20 25

Ausgangsplatine

Leistungsabgabe [W] -

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 293:22:51.946

Sie erhalten folgende Informationen:

— CAN-Status
Die Statusanzeige gibt an, in welchem Fehlerbehandlungszustand sich das Gerdét fiir die
CAN-Bus-Kommunikation befindet:

— Error Active
Das Gerat befindet sich im Normalzustand der Bus-Kommunikation. Wenn ein Fehler in
der Kommunikation auftritt, sendet das Gerat ein aktives Error-Flag.
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Error Passive

Nach einer definierten Fehleranzahlin der Bus-Kommunikation wechselt das Gerét in
den Zustand Passive Error. Wenn ein weiterer Fehler auftritt, sendet das Gerét ein pas-
sives Error-Flag.

Bus Off
Das Gerat wurde aufgrund von Fehlerhdufungen in der Bus-Kommunikation vom CAN-
Bus getrennt.

Controllerplatine

Versorgungsspannung
Aktuelle Spannungsversorgung der Controller-Platine.

Impulsaufnehmer Pre-Trigger-Spannung

Aktuelle Pre-Trigger-Spannung fiir die Impulsaufnehmereingédnge (siehe Motor -
Impulsaufnehmerauf Seite 84). Im Betrieb wird die Pre-Trigger-Spannung fiir passive
Impulsaufnehmer drehzahlabhdngig erhoht, damit das Ziindsteuergerat weniger
storanfallig ist.

Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer
Aktuelle Hilfsversorgungsspannung der Impulsaufnehmer (siehe Motor -
Impulsaufnehmerauf Seite 84)

Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingdnge
Aktuelle Hilfsversorgungsspannung der analogen Eingange (siehe Zindzeitpunkt —
Analoge Eingédnge auf Seite 88)

Ausgangsplatine

Leistungsabgabe
Aktuelle Leistungsabgabe der Ausgangsplatine
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8.12.8 Laufzeitdaten — Temperaturen

Controllerplatine
Akt. Temp. [*C] - |

T T T 1 T T T 1

-50 0 50 100 150
Min. Temp [°C] - H».-—m
-0 0 50 100 150
Max. Temp [°C] - FII—M
-50 0 50 100 150

Ausgangsplatine
Akt. Temp. [°C] - LI

I o=t LI | L} 1

-50 0 S0 100 150
Min. Temp [*C] - —

T T T T T T T 1
s0 0 50 100 150

Max. Temp [°C] - I

T LI | LI | T L.
50 0 50 100 150

B4 MICT - Laufzeitdaten (= |5 ]
— ™
FHA 0B
| Oversicht | Ziindzeitpunkt | Zindung | BankA | Zustinde | Meldungen | Diagnose | Temperaturen | Informationen

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 292:11:57.798

In dem Fenster erhalten Sie eine Ubersicht der Temperaturen der Controller-Platine und der
Ausgangsplatine. Die Maximal- und Minimalwerte werden bei jedem Neustart des Ziindsteuer-

gerdtes zurlickgesetzt.
Sie erhalten folgende Informationen:
— Controllerplatine

— Akt. Temp.
Aktuelle Temperatur der Controller-Platine

- Min. Temp.
Minimal gemessene Temperatur der Controller-Platine
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— Max. Temp.
Maximal gemessene Temperatur der Controller-Platine

— Ausgangsplatine

— Akt. Temp.
Aktuelle Temperatur der Ausgangsplatine

—  Min. Temp.
Minimal gemessene Temperatur der Ausgangsplatine

— Max. Temp.
Maximal gemessene Temperatur der Ausgangsplatine
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8.12.9 Laufzeitdaten — Informationen

HL MICT - Laufzeitdaten =™

FHAS B

| Obersicht | Zindzeitpunkt | Zindung | BankA [ Zustinde | Meldungen | Diagnese | Temperaturen | Informationen

Gerat

Geratekennung MIC4x1.08 (1.5.1 [0000a801])
Arrangement Number 421.08.C000-000-AA-3
Seriennummer 01011134

Bootloaderversion 0.26.1.13367
Firmwareversion 0.23.1.17459
Betriebsstunden 292:12:44.798
Controllerplatine

Seriennummer CPU0000295IB
Hardwareversion 1.3.0.12976

Ausgangsplatine

Seriennummer 10000029518
Hardwareversion 1.3.0.12975

Uhr

Datum und Zeit Dienstag, 11. Marz 2014 12:54:13 Mitteleuropaische Sommerzeit

@ COM3 IDMIC4x1.08 (1.5.1 [00002801]) Betriebsstunden: 292:12:44.798

In der Ansicht erhalten Sie einen Uberblick iiber die Gerite- und Versionsdaten. Bei Problemen
haben Sie die Moglichkeit, die aktuellen Laufzeitdaten zu drucken und per Fax oder als PDF per
E-Mail an den MOTORTECH-Service zu senden. Fiir eine schnelle Unterstiitzung liegen uns so
sofort alle nétigen Informationen vor.

8.13 Log
Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Logzu 6ffnen. Dieses Fenster steht
D nur Benutzern mit der Berechtigung fiir die Zugangsebene Erweiterter Service
zur Verfiigung.
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24 MICT - Log (2| ]

7] Automatisches Scrollen LogLevel: [d -

e |Dateisuswani |

14.03.14 10:34 /sre/config_data/config_date_state_config.cpp (79) Configuration changed.

14.03.14 10:34 /src/pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 010
14.03.14 10:34 /sec/pickup._signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 110
14.03.14 10:34 /sec/ pickup,_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 210
14.02.14 10:34 fsrc/ pickup _signal_handler/pickup_signal_handlercpp (442) select inputs: 110
14.03.14 10:34 /src/ pickup_signal_handler/pickup_signal_handler.cpp (442) select inputs: 010
14.03.14 10:34 /src/can_j1939_handler/can_j1939_handler.cpp (313) J1939: first bus contact

Das Fenster Log dient zur Unterstiitzung bei Fehlerdiagnosen durch MOTORTECH.

— Automatisches Scrollen
Ist die Funktion aktiviert, wird der Anzeigebereich auf die neueste Nachricht eingestellt.

— Log Level
Die Auswahl des Log Levels wird bei Bedarf durch MOTORTECH vorgegeben.

— Login Datei speichern
Die Checkbox aktiviert oder deaktiviert das Speichern der protokollierten Daten in eine
ausgewdhlte Datei. Bei deaktivierter Funktion werden die protokollierten Daten nur an-
gezeigt.

— Dateiauswahl
Uber die Schaltfliche kénnen Sie eine Datei auswihlen, in der protokollierte Daten ge-
speichert werden sollen.

Wenn Sie im Servicefall aufgefordert werden, eine Log-Datei zu erstellen, gehen Sie wie folgt
vor:
1. Offnen Sie das Fenster Logiiber die Symbolleiste oder die Meniileiste.

2. Waihlen Sie tiber die Schaltflache Dateiauswah/einen Pfad aus und geben Sie einen
Dateinamen fiir die Log-Datei an.

» Wenn die Datei noch nicht existiert, wird sie automatisch mit der Endung ./ogerstellt.

3. Aktivieren Sie die Checkbox Log in Datei speichern.
4. Wadhlen Sie aus der Liste Log Levelden Level, der durch MOTORTECH vorgegeben wurde.

5. Lassen Sie das Fenster gedffnet.
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> Die Log-Nachrichten werden sowohlim Fenster als auch in der ausgewédhlten Datei
protokolliert.

8.14 Laufzeitanpassungen

Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Laufzeitanpassungen zu 6ffnen.

Dieses Fenster steht nur Benutzern mit einer Berechtigung ab der
o Zugangsebene Service zur Verfligung.

Laufzeitanpassungen werden direkt ausgefiihrt

Alle Laufzeitanpassungen werden ohne Eingabebestatigung direkt aus-
gefiihrt und bleiben auch bei einem Neustart des MICs erhalten.
Anderungen, die in der im Gerit befindlichen Konfiguration gespeichert
wurden, sind erst nach einem erneuten Hochladen der Konfiguration vom

Gerdt im Hauptfenster des MICT sichtbar.

8.14.1 Laufzeitanpassungen — Reset

81 MICT - Laufzeitanpassungen = | Bl

Resst | zindzeipunkt | Energe | Kabrierung der Sehundarspanrungsschatzung | Kalibrierung der sekundarseibgen Kurzsdhlusserkenmung |
reset (] [ EEHE Fron

[#o,5Fren | [ € o,1Fren] [ ® o,15pat] [ o,55pat]

@ COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 (0000a801])
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Die Index-/Reset-Position kann wahrend des Betriebs des Gerdtes um 5 °KW (Friih/Spat)
korrigiert werden. Die Korrektur erfolgt tiber die Tasten:

- 0,1 Friih/Spat
in 0,1°-Schritten nach Frith oder Spat

- 0,5 Frith/Spat

in 0,5°-Schritten nach Friih oder Spat
Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerit befindlichen Konfiguration
gespeichert.

Sollte der Korrekturbereich nicht ausreichen, muss die Reset-/Index-Position in der Kon-
figuration angepasst werden (siehe Abschnitt Motor — Impulsaufnehmerauf Seite 84).

8.14.2 Laufzeitanpassungen — Ziindzeitpunkt

24 MICT - Laufzeitanpassungen [E=EEE
Reset | Energe | der Sekar ] d kennung
aundzepunictiorrektur (o] [ Fron
aiovsier 2onczeitournic (o] [ Fron
[#€osFun | [ € o,1Fuh | [ o500t | [ 0,550t |

@ COM3 ID MIC4x1.08 (151 [0000a801])

Die Position des globalen Ziindzeitpunktes kann wahrend des Betriebs des Gerates um 50 °KW
(Friih/Spat) korrigiert werden. Die Korrektur erfolgt iiber die Tasten:

- 0,1 Friih/Spat
in 0,1°-Schritten nach Frith oder Spat
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- 0,5 Friih/Spat
in 0,5°-Schritten nach Frith oder Spét

Die im Parametersatz eingestellten Grenzwerte fiir den Ziindzeitpunkt (siehe Abschnitt
Zlindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Allgemein auf Seite 9o0) konnen mit der Laufzeitanpas-
sung nicht tiber- oder unterschritten werden.

Die Korrektur des globalen Ziindzeitpunktes wird sofort umgesetzt und bleibt auch bei einem
Gerateneustart erhalten. HINWEIS: Die im Gerat befindliche Konfiguration wird nicht geandert.

8.14.3 Laufzeitanpassungen - Energie

0]

B MICT - Laufzeitanpassungen =
_Reset | Zundzeitounkt | Energe | Kalbrierung der Sehundarspannungsschétzung | Kalbrierung der sekundérseibgen Kurzschiusserkennung |
Parametersatz A
——
(-0 €-2s] [ Drus ][]
——
[ -1oma| [ €-1ma | [(®+1ma] [ +10m]
Parametersatz B (Naturaigas)
Brenndauer [us] -
['&--wus“ [ {-us‘J | S-*lus]'-iﬂﬂw]
Funkenintensitat [ma] —
[ -1oma|[ €-1ma | [2+1ma ][ +10ma)
@ COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 (0000a801])

Die Energieeinstellungen kdnnen fiir beide Parametersdtze separat angepasst werden.
Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerit befindlichen Konfiguration
gespeichert.

Brenndauer

- +/-1ps
in Mikrosekunden-Schritten verlangern oder verkiirzen
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- +/-10ps
in 10 ps-Schritten verlangern oder verkiirzen

Funkenintensitat
- +/-1mA

in Milliampere-Schritten erh6hen und verringern
- +/-10mA

in 10 mA-Schritten erhéhen und verringern

8.14.4 Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der
Sekunddrspannungsschadtzung

£} MICT - Laufzeitanpassungen = @
Reset Energe | Kaibx der Sekundsrspar I o kennung |
Alle Ausgange
[ 05 |[ €-01 |[ Reset |[ 3401 |[ Bros |

Ausgang Karrektur -0,5 -0,1 +0,1 +0,5
a e 3 ‘ € ] | > ( » J
a2 N « ( < J [ » ] | » |
E I « < I > ) ® |
s . 3 < ] [ > ][ » ]
A5 R &« < ] [ 2> [ » ]
# EEE « < I » I » |
A7 el & < ] [ > [ » J
a8 I « L3 ] > ] ( » J

@ COM3 ID MIC4x1.08 (151 [0000a801])

Bei Verwendung von Ziindspulen, die diese Funktion unterstiitzen, kann in diesem Fenster die
Sekunddrspannungsschatzung kalibriert werden:

Fiir jeden Ausgang kann ein einheitenloser Korrekturwert fiir die Sekunddrspannungsschatzung
angegeben werden, um die Genauigkeit fiir die Sekundarspannungsschatzung zylinderindividu-
ell zu erhdhen. So kdnnen z. B. unterschiedliche Kabelldngen am Motor ausgeglichen werden.
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Die Sekunddrspannungsschétzung sollte unter Volllast bei Nenndrehzahl kalibriert werden. Die
Anpassung kann {iber die jeweiligen Schaltflachen global oder zylinderindividuell erfolgen. Der
Wertebereich ist von der eingestellten Ziindspule abhéngig. Als Standardwert ist fiir alle
Zylinder o,0 eingestellt.

Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerét befindlichen Konfiguration
gespeichert.

8.14.5 Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der sekundarseitigen

Kurzschlusserkennung
81 MICT - Laufzeitanpassungen fs(E)
_Reset | Zundzeitounkt | Energe | Kalibrierung der Sekundarspannungsschatzung | Kalbrierung der sekundirseitigen Kurzschiusserkennung
Freigabe der sekundirseitigen Kurzschiusserkennung
Freiabe der sekund Kurzschhsserk berhab von ] f ElE e |
der selr Kurrsch
Empfindichkeit der sehundarseitigen Kurzschiusserkennung I e
[ dhor |[ deoor || oo [d o0
[ =01 |[ =001 | [ =001 | [ = o0,0001]

@ COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 (0000a801])

Einschaltspannung und Empfindlichkeit fiir die sekundarseitige Kurzschlusserkennung kénnen
angepasst werden.

Anderungen werden sofort umgesetzt und in der im Gerét befindlichen Konfiguration
gespeichert.

Freigabe der sekundérseitigen Kurzschlusserkennung oberhalb von [kV]
Stellen Sie die erforderliche durchschnittliche Ziindspannung ein, die fiir die Aktivierung der

sekundarseitigen Kurzschlusserkennung erforderlich ist:
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— Beieinem Wert von o kV ist die sekunddrseitige Kurzschlusserkennung immer aktiviert.

— Beieinem Wert von 65,535 kV ist die sekundédrseitige Kurzschlusserkennung immer
deaktiviert.

Empfindlichkeit der sekundarseitigen Kurzschlusserkennung
Der zuldssige Wertebereich ist von der eingestellten Ziindspule abhéngig.

Stellen Sie die Empfindlichkeit der Kurzschlusserkennung z. B. wie folgt ein:
- Beieinem Wert von 0,98 ist die Empfindlichkeit hoch.

— Beieinem Wert von 1,02 ist die Empfindlichkeit gering.

Empfindlichkeit der Kurzschlusserkennung einstellen

Wird bei einer Empfindlichkeit von 1,00 falschlicherweise ein Kurzschluss
erkannt, sollte die Empfindlichkeit auf 1,02 eingestellt werden.

BEISPIEL Wird bei einer Empfindlichkeit von 1,00 ein Kurzschluss nicht erkannt, soll-
te die Empfindlichkeit auf 0,98 eingestellt werden.

8.15 Zylinderindividuelle Ziindzeitpunktverschiebung
Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Zylinderindividuelle

Ziindzeitpunktverschiebung zu 6ffnen. Dieses Fenster steht nur Benutzern mit
einer Berechtigung ab der Zugangsebene Service zur Verfiigung.
B MICT - zylinderindivi Zandzeitpunktverschiebung E=E )
Frih Spéi
k) e[ 0.5 0,1 0.1 - 0.5
At [ & ] < > ). » |
& I = ST ) R [ “— - Y
A3 - Spat [ &« ] [ € > ] [ » J
a4 I s [« ] € 2 L. » |
s I - [« [ < > J.» |
A6 I s .« [ < > [ » |
a7 . & ] < > [ » |
A8 I - [ «€ [ < > L. » |
Q COM3 ID MIC4x1.08 (1.5 (0000a801])

Die Position des Ziindzeitpunktes kann wéahrend des Betriebs des Geradtes zylinderindividuell
verschoben werden. Verschiebung iiber die Tasten:

- 0,1 Friih/Spat
in 0,1°-Schritten nach Friih oder Spat

- 0,5 Frith/Spat
in 0,5°-Schritten nach Friih oder Spat
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Die Verstellmoglichkeit dieser Funktion wird durch die in der Konfiguration festgelegten Ein-
stellungen begrenzt. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Zindzeitpunkt — Parametersatz A/B -
Allgemein auf Seite 90.

Sofortige Ausfiihrung der Anderungen

Beachten Sie, dass Anderungen des Ziindzeitpunktes sofort mit der
ndchsten Ziindung des entsprechenden Zylinders umgesetzt werden. Die
maximal durchgefiihrte Anderung pro Zyklus ist allerdings durch die
entsprechende Einstellung in der Konfiguration begrenzt. Lesen Sie hierzu
Ziindzeitpunkt — Verschiedenes auf Seite 94.

Automatisches Speichern der Anderungen

Beachten Sie, dass Anderungen des Ziindzeitpunktes automatisch
gespeichert werden.

8.16 Parametersatzkurve
. Klicken Sie auf das Symbol, um das Fenster Parametersatz zu 6ffnen.
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8.16.1 Parametersatzkurve — Simulation

21 MICT - Parametersatz @L‘ﬁ
7] Smulation 30,0 vOT —f
Simuiation i
Potentiometer
25,0 vOT
—
E]
Analoger Stromeingang E.
10 -
]
5 /B 1260ma 5 20,0 vOT
B
 mme 3 :
o i
c 1
F=1 \
Analoger Spannungseingang N \
4:\ W
£} [3 \ JS- S S S P
E 15,0 vOT b At
. ST 3
N ™
0 10 | =
ﬂl J
Parametersatz \ /
© Parametersatz A () Parametersatz B 10.0 vOT 4 w—— et
——————r——r——T— T —————Tr
R 0 500 1.000 1500 2,000 2,500
I Drehzahl [U/min]
— Min. Zindzeitpunkt — Max. Zundzeitpunkt — Min. Zundzeitpunkt nach Drehzahlkurve
— Max, Zondzei nach D - D 4 Aktuelle Drehzahl
@ COM3 1D MIC4:1.08 (L5 [00002801])

Die Parametersatzkurve visualisiert die Konfigurationen der Parametersatze und simuliert iiber
den Drehzahlbereich dabei die Einfliisse der Eingdnge. Uber die Optionsfelder kénnen Sie
zwischen dem Parametersatz A und B wechseln. Durch Bewegen der Drehkndpfe oder Eingabe
der gewiinschten Werte werden Verdnderungen zeitgleich angezeigt.

- Simulation
Die Simulation wird tiber die Checkbox aktiviert oder deaktiviert.

— Potentiometer
Simulation des Potentiometers

— Drehknopf fiir Verstellung zwischen o % und 100 %
— Feld fiir manuelle Eingabe des gewiinschten Wertes in %
— Anzeige des Wertes in °KW, um den der Ziindzeitpunkt verstellt wird
— Analoger Stromeingang
Simulation des analogen Stromeingangs
— Drehknopf fiir Verstellung zwischen den konfigurierten Werten (z. B. o mA und 20 mA)
— Feld fiir manuelle Eingabe des gewiinschten Wertes in mA

— Anzeige des Wertes in °KW, um den der Ziindzeitpunkt verstellt wird
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— Analoger Spannungseingang
Simulation des analogen Spannungseingangs

Drehknopf fiir Verstellung zwischen den konfigurierten Werten (z. B. o V und 10 V)
— Feld fiir manuelle Eingabe des gewiinschten Wertes in V
— Anzeige des Wertes in °KW, um den der Ziindzeitpunkt verstellt wird

— Parametersatz A/B
Wahlen Sie zwischen Parametersatz A und B.

— Ziindzeitpunkt
Anzeige des sich wahrend der Simulation @ndernden globalen Ziindzeitpunktes

Wahrend eine Verbindung zum Gerét besteht, wird der Ziindzeitpunkt abhdngig von der
aktuellen Motordrehzahl simuliert und in der Grafik als ® gekennzeichnet.

8.16.2 Parametersatzkurve — Laufzeitwerte

Wird die Checkbox Simulation deaktiviert, schaltet das Fenster Parametersatzkurve auf die
aktuellen Laufzeitdaten um.

2} MICT - Parametersatz [ =]
o 30,0 vOT — - - — - - -
Laufzaitwerte
Parametersatz
Parametersatz: A
Potentiometer
I - . o
Analoger Stromeingang 25,0v0T
- .

W Frih

|k =
== =
= gaowr

=)
j— o i
N i
I T | S s
3 | /
N \
4 A
\ B TN s d *
15,0vOT \‘-"('_ t
1 i i s +
.
\ /
\ 7 i
\ 7’
10.0 vOT -}t = I A T 4
— T — T —T—
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500
Drehzahl [U/min]
= Min. Ziindzeitpunkt — Max. Zindzeitpunkt — Min. Ziindzeitpunkt nach Drehzahlkurve
— Max. Zundzeitpunkt nach Drehzahlkurve — Drehzahliurve 4 Aktuelle Drehzahl
@ COM3 1D MIC4x1.08 (1.5.1 [00002801))
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8 EINSTELLUNGEN UBER DAS MICT

Sie erhalten folgende Informationen:

- Parametersatz
Anzeige des aktuell ausgewdhlten Parametersatzes

- linke Spalte: Potentiometer, Analoger Stromeingang, Analoger Spannungseingang
Anzeige der neu berechneten Verstellwerte fiir Potentiometer, Strom- und
Spannungseingang

— rechte Spalte: Potentiometer, Analoger Stromeingang, Analoger Spannungseingang
Anzeige der vom Ziindsteuergerdt gelieferten Werte von Potentiometer, Strom- und
Spannungseingang

— Drehzahl
Anzeige der aktuellen Drehzahl

— Ziindzeitpunkt
Anzeige des aktuellen globalen Ziindzeitpunktes

8.17 Spulen
Das MICT verfiigt iiber eine Datenbank mit technischen Informationen iiber Ziindspulen von
MOTORTECH. Offnen Sie die Datenbank wie folgt:

Werkzeuge -» Spulen

Sie haben die Moglichkeit, Informationen tiber die in der Datenbank vorhandenen Ziindspulen
zu speichern und auszudrucken. Hierfiir stehen lhnen in der Symbolleiste im Fenster Spulen
folgende Funktionen zur Verfiigung.

Symbol Funktion

Speichert die Informationen der ausgewdhlten Ziindspule in einem Format, das
fuir die Konfiguration des MICs per Feldbus geeignet ist.
Druckt den ausgewdhlten Spulendatensatz.

Druckt den ausgewdhlten Spulendatensatz als PDF-Datei.

Offnet die Druckvorschau.

% @ -1

Spulen
- Gerédt

Wihlen Sie ein Ziindsteuergerat aus.
- Spule

Wahlen Sie eine Ziindspule aus.
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Richtiges Ziindsteuergerat wahlen

Die Daten einer Ziindspule sind abhédngig vom verwendeten Ziindsteuer-
gerat. Wahlen Sie daher immer das Ziindsteuergerat aus, mit dem Sie die
Spulen verwenden, um die richtigen Daten zu erhalten.

8.17.1 Allgemein
'E} MICT - Spulen == &
Datei

= s

Gerst: [MIC4 -] Detats

Spue: [ 06,50.100 Name: 06.50.104
06.50.102 Spulentyp-ID: &
06.50.104 Datenversion: 0
0650105
06.50.108
06.50.112
06.50.300
9509100
9509156

Sekundarseitpe Dagnose verfighar, wenn die max, Durchbruchspannung im Beresch 38 kv bs 97 kv engestelt

ist. AuBerdem muss. nach der Kurve hoch
aingestelt sein,
Spulenparameter
Parameter Min. Max.
Max. Durchbruchspannung [kv] 19 47
Funkenintensitat [mA] 32 190
der Seku -5 5
der selar Kurzschi 0,98 1,02

Details
Sie erhalten folgende Informationen:

- Name
Name der Spule

—  Spulentyp-ID
Dient der eindeutigen Identifikation der Ziindspule

— Datenversion
Zeigt die Datenversion der ausgewahlten Ziindspule in der Datenbank. Die Datenversion der
im Ziindsteuergerat konfigurierten Ziindspule wird in den Laufzeitdaten in der Ansicht
Ziindung angezeigt (siehe Abschnitt Laufzeitdaten — Zindung auf Seite 107). Um sicherzu-
stellen, dass die Spulendatenbank immer {iber die neusten Datensatze verfiigt, sollte das
automatische Online-Update aktiviert sein. Weitere Informationen zum Online-Update
erhalten Sie im Abschnitt Online Update Einstellungen auf Seite 65.
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— Abbildung der Ziindspule

- Informationen iiber die Bedingungen, unter denen mit der angezeigten Ziindspule eine
sekundérseitige Diagnose moglich ist.

Spulenparameter
Sie erhalten folgende Informationen:

- Max. Durchbruchspannung [kV]
Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die maximale Durchbruchspannung in kV. Die Kon-
figuration der maximalen Durchbruchspannung erfolgt in der Ansicht Ziindzeitpunkt —
Parametersatz A/B — Energie (siehe Abschnitt Zindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie
auf Seite 92).

—  Funkenintensitat [mA]
Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die Funkenintensitat in mA. Die Konfiguration der
Funkenintensitat erfolgt in der Ansicht Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B - Energie (siehe
Abschnitt Ziindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie auf Seite 92).

— Kalibrierung der Sekundarspannungsschatzung
Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die Kalibrierung der Sekundarspannungsschatzung.
Die Kalibrierung der Sekunddrspannungsschatzung erfolgt in der Ansicht Motor -
Ziindspulen (siehe Abschnitt Motor — Ziindspulen auf Seite 82) bzw. in den Laufzeitanpas-
sungen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen — Kalibrierung der
Sekunddrspannungsschatzung auf Seite 130).

— Empfindlichkeit der sekunddrseitigen Kurzschlusserkennung
Zeigt den zuldssigen Wertebereich fiir die Kalibrierung der Empfindlichkeit der sekundar-
seitigen Kurzschlusserkennung. Die Kalibrierung der sekundérseitigen Kurzschlusserken-
nung erfolgt in der Ansicht Motor — Ziindspulen (siehe Abschnitt Motor - Ziindspulen auf
Seite 82) bzw. in den Laufzeitanpassungen (siehe Abschnitt Laufzeitanpassungen —
Kalibrierung der sekundérseitigen Kurzschlusserkennung auf Seite 131).
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8.17.2 Kurve minimale Energiebegrenzung

[ 84 MICT - Spulen [F=EEE )
Datei
=E LT
Spien Algamein | Kurve mmmale Energebegrenzung
)
Gersts [MiCa ™) | urve momsle Energebegrenzung
Spule: [06.50.100 ] 300 T — T
06.50.102 =] [ i H
06.50.104 £ : H
06.50.105 50 I ]
06.50.108 ? i /
06.50.112 R o ¥
06.50.300 §ZDD ........ / !
95.09.100 = ;
95.09.156 & i
]
AEISD
5
'5100— -
= —
b 3
T e
20 25 30 35 40 45 50
Max. Durchbruchspannung [kV]
— Min, Energiebegrenzung = Min. Max. Grenze fur sekundarseitige Diagnose

Kurve minimale Energiebegrenzung

Die Kurve informiert iber die Energie in mJ, die mindestens fiir das Erreichen einer bestimmten
maximalen Durchbruchspannung in kV erforderlich ist. Die beiden senkrechten Balken zeigen
den Bereich der Durchbruchspannung in kV an, in dem eine sekunddrseitige Diagnose méglich
ist. Die entsprechenden Energieeinstellungen nehmen Sie in der Ansicht Zindzeitpunkt -

Parametersatz A/B — Energievor (siehe Abschnitt Zindzeitpunkt — Parametersatz A/B — Energie
auf Seite 92).

Beim Drucken des Spulendatensatzes, werden die Werte der Kurve zusétzlich in Listenform
ausgegeben.
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9.1 Inbetriebnahme
Bevor Sie das MICs-Ziindsteuergerat in Betrieb nehmen, miissen Sie folgende Punkte beachten:

- Waurden der Motor, die Ziindsequenz und die Ausgangskonfiguration richtig gewdhlt? Wenn
Sie sich nicht sicher sind, kontaktieren Sie MOTORTECH oder den entsprechenden
Motorenhersteller.

— Vergewissern Sie sich, dass die Ziindreihenfolge des Motors bzw. die Verkabelung des Aus-
gangskabelbaumes korrekt ausgefiihrt ist.

- Sind alle Impulsaufnehmer in Ubereinstimmung mit den in dieser Betriebsanleitung gezeig-
ten Zeichnungen verkabelt?

— Sind die Abstande der Impulsaufnehmer zu Triggerscheiben, Projektilen etc. korrekt einge-
stellt (siehe Kapitel £inbauorte der Impulsaufnehmer festlegen auf Seite 26)?

- Stellen Sie sicher, dass die Daten einwandfrei auf das Gerat tibertragen wurden.

- Uberpriifen Sie, dass der Start-/Stop-Eingang auf Ziindung freigegeben gesetzt ist, bzw. den
Steuerungsanforderungen der ibergeordneten Steuerung entsprechend funktioniert.

- Uberpriifen Sie, ob der Eingangskontakt Parametersatz A/B (Schedule A/B) funktioniert und
stellen Sie sicher, dass der korrekte Parametersatz (A oder B) fiir den Start ausgewdhlt ist.

- Stellen Sie sicher, dass kein Gas in den Einlass- und Abgassystemen vorhanden ist, bevor
Sie den Motor starten.

— Stellen Sie sicher, dass das Gasventil geschlossen ist.

- Fiihren Sie den normalen Motorstartvorgang bei geschlossenem Gasventil durch (nur
Anlassen).

- Verbinden Sie eine Ziindlichtlampe (Stroboskop) mit dem ersten ziindenden Zylinder
(Zylinder #1) und priifen Sie, ob der am Ziindsteuergerét eingestellte Ziindzeitpunkt mit dem
tatsachlichen Ziindzeitpunkt an der Kurbelwelle ibereinstimmt. Wenn der Ziindzeitpunkt
nicht exakt iibereinstimmt, verdndern Sie ihn (siehe Kapitel Laufzeitdaten auf Seite 101), bis
eine optimale Einstellung erreicht ist. Erfolgt keine Ziindung, lesen Sie die Hinweise im
Kapitel Fehler suchen und beheben auf Seite 146.

- Uberpriifen Sie alle iibrigen Zylinder auf korrekte Ziindung. Wenn diese nicht korrekt ist,
stoppen Sie den Motor und tiberpriifen Sie nochmals Verkabelung und Ziindreihenfolge auf
Richtigkeit.

— Stoppen Sie den Anlassvorgang. Wenn keine Probleme auftreten, starten Sie den Motor ent-
sprechend den Vorgaben des Motorenherstellers.

9.2 Auflerbetriebnahme
Die Au3erbetriebnahme des Ziindsteuergerates erfolgt durch das Trennen von der
Spannungsversorgung.
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9.3 Firmware-Update
Uber das MOTORTECH Flash Tool kénnen Sie ein Firmware-Update fiir das Ziindsteuergerit
durchfiihren. Das Programm ist auf der mitgelieferten CD-ROM enthalten.

MOTORTECH Flash Tool installieren
So installieren Sie das MOTORTECH Flash Tool:

1. Starten Sie die Installation.

— Legen Sie die CD-ROM in das CD/DVD-Laufwerk lhres PC ein. Brechen Sie bei aktivierter
Autostart-Funktion fiir das Laufwerk gegebenenfalls das Installationsprogramm fiir das
MOTORTECH Integrated Configuration Tool ab.

— Kopieren Sie die Datei MOTORTECHFlashTool-x.x.x.zip (z. B.
MOTORTECHFlashTool-0.8.3.zip) auf Ihren PC.

— Entpacken Sie die Datei.
— Starten Sie die Installationsroutine, indem Sie die entpackte Datei sefup.exe ausfiihren.

2. Fiihren Sie die Installation durch.
Folgen Sie den Anweisungen der Installationsroutine. Beachten Sie, dass zur Nutzung des
MOTORTECH Flash Tools die Lizenzvereinbarungen akzeptiert werden miissen. Werden diese
nicht akzeptiert, kann mit der Installation nicht fortgefahren werden.

3. Falls noch nicht erfolgt, installieren Sie den USB-Treiber, indem Sie auf der CD-ROM die
Datei COMxxxxx_Setup.exe (z. B. COM20824_Setup.exe) ausfiihren.

» Sie haben das MOTORTECH Flash Tool installiert und kénnen lhren PC nun {iber die USB-
Schnittstelle mit dem Ziindsteuergerat verbinden.

Menii- und Symbolleiste

Nach dem Start des MOTORTECH Flash Tools stehen Ihnen folgende Funktionen tiber die
Symbole der Symbolleiste und die Eintrage in der Meniileiste zur Verfiigung:

=N Datei -» Offnen Offnet eine Firmware-Datei.

Datei -» Beenden Beendet das Programm.

Ansicht -» Erweiterte Ansicht des  Blendet weitere Informationen zur
Firmware-Datei ein bzw. aus.

Dateikopfes
Ansicht -> Erweiterte Blendet weitere Informationen und Ein-
Verbindungseinstellungen stellungen fiir die Verbindung zum Gerat
ein bzw. aus.
Q Ansicht -» Datei erneut laden Ladt die Datei-Informationen der aus-
'U gewadhlten Firmware-Datei erneut.

Rev. 04/2014 141



9 BETRIEB

Symbol Menii Funktion

Gerét -» Gerdtesuche Startet die erneute Suche nach ange-

@ schlossenen Gerdten.

% Gerét -> Gerdt programmieren Startet den Update- oder Downgrade-
h f;“_;] Vorgang.
Einstellungen -» Sprache Offnet das Fenster Sprachauswahl, in dem

Sie die Oberflachensprache des
Programms dndern kdnnen.

Hilfe -» Hilfe Offnet die Online-Hilfe.
Hilfe -» Uber das MOTORTECH Offnet detaillierte Informationen iiber das
Flash Tool Programm.

Firmware-Update durchfiihren

Zugangskontrolle fiir Firmware-Update

Wenn Sie fiir das Ziindsteuergerat die Zugangskontrolle aktiviert haben,
bendtigen Sie fiir das Firmware-Update die PIN fiir die Ebene Master. Fiir
weitere Informationen lesen Sie den Abschnitt Zugangskontrolle fiir das
MICs auf Seite 70.

Bestehende Konfiguration sichern

Die Konfiguration lhres Gerdtes kann bei einem nicht ordnungsgeméaen
Verlauf des Firmware-Updates verloren gehen. Sichern Sie sich daher vor
dem Update die bestehende Konfiguration tiber das MICT. Fiir weitere In-
formationen lesen Sie den Abschnitt Arbeiten mit Konfigurationen auf Seite
72.

Um ein Firmware-Update durchzufiihren, gehen Sie wie folgt vor:

1.

2.

142

Falls ein MICT mit dem Ziindsteuergeradt verbunden ist, trennen Sie diese Verbindung.

Starten Sie das MOTORTECH Flash Tool uiber Start -» Programme -» MOTORTECH -»
MOTORTECH Flash Tool -» x.x.x (z. B. 0.8.3) ->» MOTORTECH Flash Tool.

» Das MOTORTECH Flash Tool wird gestartet.
> Die Software tberpriift automatisch alle Ports auf angeschlossene Geréte.

Priifen Sie im Bereich Status unter Gerdt, ob Ihr Gerdt korrekt erkannt wurde.
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» Konnte das MOTORTECH Flash Tool kein Gerdt erkennen, obwohl es an lhren PC {iber die
USB-Schnittstelle angeschlossen ist, konnen Sie das Firmware-Update in der Regel den-
noch durchfiihren. Beachten Sie hierzu bei den nachfolgenden Schritten die An-
weisungen in den Hinweisfenstern des MOTORTECH Flash Tools.

Wahlen Sie im Bereich Date/iiber die Schaltflache Auswéahlen die gewiinschte Update-Datei
aus.

Stellen Sie iiber die angezeigten Datei-Informationen sicher, dass das Update zu Ihrem
Gerdt passt.

Starten Sie den Update-Vorgang iiber die Schaltflaiche Programmieren oder iiber die Menii-
oder Symbolleiste.

» Das Ziindsteuergerdt wird automatisch neu gestartet.

» Ein Fenster wird geodffnet, das Sie dariiber informiert, welche Firmware zurzeit auf lhrem
Ziindsteuergerat verwendet wird und auf welche Version aktualisiert wird.

Bestdtigen Sie mit /a, um den Update-Vorgang fortzusetzen.
» Das Update wird gestartet.
» Das erfolgreiche Firmware-Update wird durch eine Meldung bestatigt.

Uberpriifen Sie nach einem erfolgreichen Firmware-Update alle Konfigurationsdaten.

Downgrade-Ablauf

Der Ablauf fiir ein Downgrade entspricht im Wesentlichen dem fiir das
Update. Sie erhalten lediglich den Hinweis, dass auf dem Gerét eine neuere
Firmware installiert ist.
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Hilfe bei Verbindungsproblemen

Wenn bei der automatischen Suche ein korrekt angeschlossenes Geradt
nicht gefunden wird, kann dies beispielweise daran liegen, dass zu viele
Kommunikationsschnittstellen belegt sind und iiberpriift werden miissen.
In diesem Fall kann eine Schnittstelle aus der Drop-Down-Liste Portim
Bereich Verbindungausgewahlt und somit vorgegeben werden.

Wird der gewiinschte Port noch nicht in der Liste angezeigt oder sollte das
Problem weiterhin bestehen, kann eine Anpassung der Time-outs fiir die
Verbindung helfen. Die Time-out-Einstellungen blenden Sie durch den
folgenden Eintrag der Meniileiste in die Hauptansicht ein: Ansicht -»
Erweiterte Verbindungseinstellungen.

Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor:

— Time-out fiir die Aktualisierungsanfrage
Verstellbereich: 1000 ms bis 10000 ms, Standardwert: 3000 ms. Eine
Verlangerung des Time-out kann insbesondere bei Verbindungsproble-
men von Vorteil sein, die dadurch entstehen, dass der Rechner viele be-
legte Ports hat.

— Time-out fiir den Start
Verstellbereich: 1000 ms bis 10000 ms, Standardwert: 3000 ms. Eine
Verdanderung des Time-out kann insbesondere bei Verbindungsproble-
men von Vorteil sein, die dadurch entstehen, dass die Kommunikation
zwischen dem Rechner und dem Gerét gestort ist.
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10.1 Mdgliche Stérungen
Die MICs-Ziindsteuergerdte verfiigen {iber mehrere Schutzfunktionen, die den Motor im
Storungsfall abstellen konnen:

- Uberdrehzahl-Schutz

— externer Abschaltkontakt (Start/Stop)

- (primére) Fehlziindungserkennung

— interner Ausfall der Hochspannungsversorgung
— Ausgangsfehlererkennung

— Abschaltung bei fehlerhaftem Impulsaufnehmer bzw. fehlerhaften Impulsaufnehmer-
Signalen

- Alarme
— fehlerhafte Spannungsversorgung

— externe Storsignale EMI

10.2 Ursachen fiir Stérungen

10.2.1 Uberdrehzahl
Die Drehzahl des Motors hat den eingestellten Wert fiir die Uberdrehzahl iiberschritten.

Mogliche Ursachen:
— Drehzahlregelung arbeitet fehlerhaft
— Brennstoffversorgung des Motors ist nicht optimal

— fehlerhaftes Impulsaufnehmersignal

10.2.2 Ausgangsfehlererkennung
Ein interner Ausfall der Hochspannungsversorgung oder Defekt eines Ausgangsschalters tritt
auf.

Mogliche Ursache:
— Hardware-Defekt am MICs

— Fehler an der Verkabelung (Kurzschluss oder Unterbrechung)

10.2.3 Primare Fehlziindungserkennung
Fehlziindungen aufgrund eines offenen Stromkreises auf der Primédrseite werden erkannt und in
den Laufzeitdaten angezeigt.

Mbogliche Ursachen:
— Fehlerin der Ausgangsverkabelung

— Ziindspule defekt
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10.2.4 Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
Fehlerhafte Eingangssignale von den Impulsaufnehmern werden ermittelt.

Mégliche Ursachen:

— Anzahlder Zahne auf dem Schwungrad stimmt nicht mit der eingestellten Anzahl iiberein

Storsignale in der Verkabelung des Impulsaufnehmers

Verkabelung des Impulsaufnehmers nicht korrekt

Abstand des Impulsaufnehmers nicht korrekt

Verschmutzungen am Impulsaufnehmer

10.2.5 Quittieren von Stérungen
Bei Motorstillstand haben Sie folgende Moglichkeiten, Betriebsfehler zu quittieren:

— Uber Betriebsfehler bestétigenim MICT
— Bestdtigen des Fehlers tiber CAN-Bus oder RS485

- Trennen der Versorgungsspannung

Taster PBam Gerdt langer als drei Sekunden driicken

10.3 Fehler suchen und beheben
10.3.1 Ursachen fiir typische Fehler

In der Tabelle finden Sie mégliche Ursachen fiir Fehler, die in Status- und Meldungstexten des
MICT behandelt werden.
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Thema

Triggeranzahl

Triggersignal fehlt

Zyklussignal fehlt

Reset-Zahl

Rev. 04/2014

Beschreibung

Anzahl der gezdhlten Ereignisse
pro Zyklus entspricht nicht dem
eingestellten Wert.

Anzahl der gezdhlten Ereignisse
ist kleiner als die erwartete
Anzahl.

Zyklussignal wurde nicht recht-
zeitig erkannt. Es wurden mehr
Ereignisse gezdhlt als pro Zyklus
erwartet werden.

Anzahl der Resete-Ereignisse
liegen auBerhalb des erwarteten
Bereichs.

—  Wert ist fehlerhaft eingestellt.
Zahnkranz ist defekt.

— Unrunder Lauf der
Triggerscheibe

— Storungen auf Reset, Index
Nocken-/ Kurbelwelle

— Reset ist fehlerhaft gepolt.

— Impulsaufnehmer ist
verunreinigt.

— Impulsaufnehmerver-
kabelung ist beschadigt.

— Fehlerhafte Verbindung zum
Impulsaufnehmer

— Reset ist fehlerhaft gepolt.

— Verunreinigungen sind an der
Triggerscheibe wahrend des
Betriebes aufgetreten.

— Triggerscheibe / Zahnkranz
wurde wahrend des Betriebes
beschadigt.

- Impulsaufnehmerver-
kabelung ist fehlerhaft.
— Resetist fehlerhaft gepolt.

— Storungen auf Reset, Index
Nocken-/ Kurbelwelle
aufgetreten

— Verkabelung zu Nocken- /
Kurbelwellen- Impulsauf-
nehmer ist fehlerhaft.

— Triggersignal wurde gestort.

HINWEIS
Nur bei 4-Takt-Motoren: Stor-
einkopplung auf Reset-Signal.

147



10 STORUNGEN

Thema

Triggerperiode

Impulsaufnehmer-
Vorverarbeitung

Uberdrehzahl

Abschaltung durch
Alarm

Temperatur

Beschreibung

Aktuelle Ereignisperiode ist
auBlerhalb des giiltigen Bereichs
in Bezug zur vorhergehenden
Ereignisperiode.

Impulsaufnehmer-Vorver-
arbeitung verursacht Fehler.

Uberdrehzahl

Die Ziindung wurde aufgrund ei-
nes Alarms abgeschaltet.

Die maximal zuldssige Geratete-
mperatur wurde iiberschritten.

Impulsaufnehmersig  Der Selbsttest wurde abge-

nale im Selbsttest

Erkennung der Aus-
gangsplatine
fehlgeschlagen

Stérung der Strom-
versorgung der
Ausgangsplatine

Stromsensor-
Fehler

Grenzwert fiir
Temperatur
iberschritten

148

brochen, weil Impulsaufnehmer-
Signale detektiert wurden.

Kenndaten der Ausgangsplatine
konnten nicht gelesen werden,
sind fehlerhaft oder passen nicht
zum Gerat.

Das HV-Netzteil meldet einen
Fehler.

Bei der Strommessung ist ein
Fehler aufgetreten.

Der Fehler wird ausgeldst, wenn
die Gerdtetemperatur einen
bestimmten Wert iibersteigt.

Mogliche Ursachen

Storeinkopplung auf
Triggersignal

Die Verkabelung mit Trigger-
Impulsaufnehmer ist
fehlerhaft.

Der Trigger-Impulsnehmer ist
verunreinigt.

Die Triggerscheibe / der
Zahnkranz wurde wahrend
des Betriebes beschadigt.

HINWEIS
N+1 / N-1 Triggerscheiben

Uberdrehzahl

Storeinkopplung auf
Triggersignal

Der fiir einen Alarm mit Motor-
abschaltung eingestellte
Grenzwert wurde {iber- bzw.
unterschritten.

zu hohe
Umgebungstemperatur

Storeinkopplung auf Impuls-
aufnehmer-Signal

Motor wurde angelassen

HINWEIS

Schicken Sie das Gerat an
MOTORTECH.

HINWEIS

Schicken Sie das Gerat an
MOTORTECH.

Sensor defekt

Zu hohe
Umgebungstemperatur
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Thema Beschreibung

Grenzwert fiir Der Fehler wird ausgelost, wenn -  Die Versorgungsspannung ist
Leistungsabgabe die Leistungsabgabe einen nicht ausreichend fiir die vor-
iberschritten bestimmten Wert iibersteigt. genommenen

Energieeinstellungen.

Eine Liste mit Statusmeldungen finden Sie in Abschnitt Laufzeitdaten — Zustdande auf Seite 111.

Listen mit Informations-, Alarm-, Warn- und Fehlermeldungen finden Sie in Abschnitt
Laufzeitdaten — Meldungen auf Seite 115.

10.3.2 Selbsttest durchfiihren

Sie kdnnen iiber das MICT einen Selbsttest durchfiihren, um die Reihenfolge der Verkabelung
und die Verbindung zwischen den Ausgdngen des Ziindsteuergerétes bis zu den Ziindkerzen zu
tiberpriifen. Lesen Sie hierzu den Abschnitt Se/bsttest auf Seite 66.

Betriebssicherheit!

Wenn Sie einen Selbsttest durchfiihren, ist es unbedingt erforderlich, dass
die Gaszufuhr abgeschaltet ist und sich kein Restgas mehr im Brennraum
befindet. Missachtung kann dazu fithren, dass Ausriistung oder Personen
zu Schaden kommen.

10.3.3 Hinweis auf Service / Kundendienst
Sie erreichen unseren Service zu unseren Geschéftszeiten unter der folgenden Telefon- und
Faxnummer oder per E-Mail:

Telefon: +49514193 990

Telefax: +49514193 9999
E-Mail:  service@motortech.de
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10.3.4 Riicksendung von Geréten zur Reparatur / Uberpriifung
Fiir eine Riicksendung des Gerates zur Reparatur und Priifung lassen Sie sich von MOTORTECH
einen Einsendeschein und eine Einsendenummer geben.

Fiillen Sie den Einsendeschein vollstandig aus. Der vollstandig ausgefiillte Einsendeschein
gewdhrleistet eine schnelle und reibungslose Bearbeitung Ihres Reparaturauftrages.

Senden Sie das Gerdt mit Einsendeschein an eine der beiden folgenden Adressen oder an den
nachstgelegenen MOTORTECH-Vertreter:

MOTORTECH GmbH MOTORTECH Americas, LLC
Hogrevestr. 21-23 1400 Dealers Avenue, Suite A
29223 Celle New Orleans, LA 70123
Deutschland USA

Telefon: +49514193 990 Telefon: +1504 3554212
Telefax: +49514193 9998 Telefax: +1504 355 4217
www.motortech.de www.motortechamericas.com
motortech@motortech.de info@motortechamericas.com

10.3.5 Hinweis zum Verpacken von Gerdten
Fiir Riicksendungen sollten Gerate wie folgt verpackt werden:

— Verpackungsmaterial, das Gerdteoberflachen nicht beschadigt.
— stabile Verpackung des Gerates

- stabile Klebefolien zum Schlieen der Verpackung
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11 WARTUNG

11.1 Wartungsanweisung
Beachten Sie die folgenden Wartungshinweise:

— Verwenden Sie zum Reinigen des Gerdts keine dtzenden Fliissigkeiten und keine
Dampfstrahler.

— Reinigen Sie die passiven Impulsaufnehmer in regelmafiigen Abstanden.
- Uberpriifen Sie die Ziindleitungen in regelmiBigen Abstinden.

— Ersetzen Sie die Impulsaufnehmer bei Betrieb unter erh6hten Temperaturbedingungen
(>90°C/»194°F) in regelmaBigen Abstdnden.

— Untersuchen Sie regelméafiig alle Kabel des Ziindsystems auf Beschadigungen und erneuern
Sie die Kabel bei Bedarf.

- Uberpriifen Sie alle Steckverbindungen auf einen ordnungsgemifen Zustand.
— Warten Sie die Ziindkerzen nach den Angaben des Kerzen- und Motorherstellers.
— Beachten Sie die erforderlichen Anzugsmomente:

— alle Mg4-Schrauben: 0,8 bis 1 Nm (0,6 bis 0,7 lb-ft)

— PG-Verschraubungen: 4,5 bis 5 Nm (3,3 bis 3,6 |b-ft)

— Serviceschraube: 2,5 bis 3 Nm (1,9 bis 2,2 |b-ft)

11.2 Ersatzteile und Zubehor
Ersatzteile und Zubehor fiir MIC5-Ziindsysteme entnehmen Sie unserem aktuellen
Produktkatalog, der im Internet unter www. motortech.defiir Sie zum Herunterladen bereit steht.

Rev. 04/2014 151



A
ADKUIZUNG «evveeeiieiirreeeeiciireeeeeescnneeeesessanneees 6
Alarm

einstellen ..ooueevvieiiiiiiiiiiicieceeeee 93

Funktion ....

Anlasserdrehzahl
einstellen
Arrangement-Nummer ...
Artikelnummer
ASO
Beispiel
einstellen ..
Funktion
Verkabelung ....
Ausgang
elektrische Daten
Mehrfachziindung..
Ausschalten

B
Basisziindzeitpunkt
einstellen ....vvvveiniieiniieiniiciicece 88
Betriebsdaten
drucken
Ubersicht...
Betriebsstunden
Motor 101
setzen ....
Ziindkerze .
Betriebsstundenzahler
ZUTUCKSEIZEN .evvveeeeeeciireeeeeeecireee e eeieees 155
Brenndauer
€iNStellen .ooocveeeeieeeiieeeeeeeeeeeeeeee 90

C

CAN-Bus
einstellen
Schnittstelle ....
Status
Verkabelung ....

D
Downgrade

Drehzahl
aktueller Wert .o....eeveeeeeeeneeneneeneieennieene 101
maximaler Wert 101

Drehzahlkurve
aktueller Wert .......eevveeeeieiiniieeereiiineeenes 104
einstellen ..
Funktion ....

152

Drucken
Betriebsdaten 99

E
Eingang
elektrische Daten .......cccceeeveereiieiiieennnnnees 16
Elektrostatik .....ccccveeerierinnieeeiiiiiinieeniiiiieeennns 9
Energie
einstellen...
Ubersicht
Erweiterter Service
ZUZANGSEDENE .euvvriieeiicirreeeeerrreee e 57

F
Fehler
bestdtigen
Impulsaufnehmer-....
protokollieren ...
Uberdrehzahl....
UDErSiCht.cvcueeueereeeereietesteeereeeeseeesenns
Fehlziindung
Ubersicht...
Fehlziindungsrate
Ursachen ..c.oocceeeeiiniiiniiciiniiieeccecnees 149
Firmware
DOWNGIAde ...uvveeeiieinnreeeieciinreeeeseeinneeens 145
UPdate...uieeeeieeiinieeeiieiineeeeseesnneeeeseesnnns 145

G

Gerdt
Abmessung
Anwendungsbereich
ausschalten ...
elektrische Daten .
Entsorgung ...
Funktion ....
Inbetriebnahme....
mechanische Daten....
Montage
zurlicksenden .......oooveevviiiniiiiiniicinneenn,

Go/NoGo Ausgang
Funktion .
Verkabelung ..

GPO
Funktion
Verkabelung ..

H
Hall-Effekt-Sensor
VersorgungsspannuNg.......ceceerveesreesseesseens 82

Rev. 04/2014



MOTORTECH

Hilfssynchronisationsausgang

BeiSpiel cueeeeeieiiiiiiiiiiieeeecieeeeeee
einstellen
Funktion..... .
Verkabelung........ccccveevunnneees .36
|
Impulsaufnehmer
Aufzeichnung .66
einstellen............... .82
Frequenz berechnen .. .16
Uberpriifung........... .47
Verkabelung w31
VersorgungsspannuNg.....cocceeeeeeeeeeesueeennnes 82
Wartung 155
Impulsaufnehmereingang
einstellen....ccevvieinniciniiinicies 82
Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit
Funktion
Inbetriebnahme
Index
einStellen....cooveeviieiiiiiiiiceieeeecee 82
Informationen
zum Gerét ....... 128
K
Konfiguration
herunterladen 71
hochladen.. .71
Offnen coeeeeeeecineeenns .71
Konformitdtserklarung... .13
Kunde
ZUgaNgSebeNe...uiiiiirrrieeereerrreeeseernneees 57
L
Lieferumfang.....ccccceeevevennieecininiiiieceneninnneees 24
Log-Datei
erstellen 128
M
Mehrfachziindung
AKLIVIEreN .ot 74
Mehrzweckausgang
Funktion
Verkabelung
Menii
AUFDAU c.eeeiiiiiieeees 59
Bedienung 59
Installation 57
Menii-Ubersicht.......oeeeveruerereenenrereneenenns 60

Rev. 04/2014

MICs
ADMESSUNG ..vvvveeeiiecirieeereeriirreeeecessinneees 20
Anwendungsbereich ......ccccovvuiiiniiiinnnennn. 12
ausschalten.......... 144
elektrische Daten..
Entsorgung..
Funktion...
Inbetriebnahme 144
mechanische Daten.........ccceeveieeeeinininnnnes 15
Montage
zuriicksenden....

MONTAZE. . eueueiiieieinisrranes

Motor
Auswahl...
definieren.
einstellen.

Motorendatenbank ...

MOTORTECH

Bedienung
Installation
Menii-Ubersicht....
Symboliibersicht ..

N
Nenndrehzahl
einstellen ...eeeiieeniieiiiiiiiieecieeeee 82
Nur Lesen
Zugangsebene.....ovvveeeiicciineeeeeeeceeee e 57

P

Parametersatz
Darstellung..
einstellen.
Funktion...

zuriicksetzen ..
Potentiometer

aktueller Wert........ueeeeeeecinneeeeieniinneeeenenns 104
PowerViews

Verkabelung.....ccceveevvereeeeiicciiireeeececieeeeens 37
Pre-Trigger-Spannung

Anzeige

einstellen....

153



R
Reinigung 155
Reparatur 153
Reset
€INSELleN .eevveiiieiiieeeiecrreee e 131
Richtlinien
Ubersicht
RS485-Schnittstelle .
Verkabelung .......cooevcvveeereirinnnees e 40
Riicksendung 153

S
Schutzfunktion

UBErblicK . eveeeereeererrereereeeresreesreeerenaennns 149
Sekunddrspannung

sekunddrseitige Kurzschlusserkennung ....135

Sekunddrspannungsschdtzung.........cc..... 134
SelbSteSt.uiiiieiiirieeeiiccirre e 64,153
Seriennummer

Gerdt...
Service

Zugangsebene
Servicekontakt

€iNStellen ..ooceeeeveeeeiieeeeeeeeeeeeeeeeee 99
Sicherheitsdrehzahl

€iNStellen .ooocveeeceeieiieeeieeeeeeeeeeeeee 82
Sicherheitseinrichtung

Verkabelung
Sicherheitshinweise
Software

Aufbau....

Bedienung

Installation

Menii-Ubersicht

Symboliibersicht

Systemvoraussetzungen

Update ....eeeeeeerevnneennens

Zugangsebene
Spannungseingang

aktueller Wert ....ccevvveeeeeeieiieeeeeecccineeees 104

einstellen ..

Funktion ....

Spannungsversorgung
analoge EiNgaNnge......cceiveevvunreeeiiesiiineeeennns 86
Verkabelung .....cceveeevvvieeerieniinneeeeiensnnneens 30
Spulentyp
einstellen .. 74
Strombedarf
Stromeingang
aktueller Wert 132
einstellen .....cccvvveeniiiiniiinniienninennn, 86, 88
FUNKEION ceeieiiieieeeieeeeeeeeee s 49

154

Systemzustand

Ubersicht 101
T
Temperatur
Plating .ccccueeeeiiieiieicieeeeeceee e 126
u
Uberdrehzahl
eiNStellen.....coveeeeiieieieeeeeeee e 82
Uberschritten .....ccevveevvvieeeriniiiiieeeeicinnnns 149
Update
Ablauf..
usB
ANSCHLUSS eevvvvieieiiiieceee e 19
\"
Verkabelung
CAN-BUS .cooviiiriiiiiiiiiincecenirececccsiinne 39
direkt
Go/NoGo-Ausgang...
Hilfssynchronisationsausgang ............cc..... 36
Impulsaufnehmer .31
Mehrzweckausgang. ...36
PowerViews ............ ...37
Sicherheitseinrichtung .. .34
Spannungsversorgung... . 30
Ziindzeitpunkteinrichtung.....cccceeeuveeeennnnee. 34
w
Wartung
Impulsaufnehmer 155
Ziindkerzen......... 155
z
Zugangskontrolle
AKEIVIEIEN «eeeeeeiieeeieeeieeeeeee e 69
Gerat ...68
UDErSiChtuucceiceeeeeceieieeeeereere e eeeevens 55
Ziindenergie
Ubersicht...
Ziindkerzen-Stunden
SEEZEN..eeeeiiiiiiietee e 60
Ziindspulen
eiNStellen.....coveeeeiieieieeeeeeeeeceeeeeeens 80
Verkabeln.....ccveeeieecieeieeiniiieceeeenineeeees 42

Rev. 04/2014



MOTORTECH

Ziindsteuergeréat
ADMESSUNG ceieeiirieeeeeeriireeeeceecrree e e e e 20
Anwendungsbereich
ausschalten ...........
elektrische Daten ...
Entsorgung.......... .11
Funktion..
Inbetriebnahme......
mechanische Daten
Montage
zuriicksenden

Ziindwinkel
Berechnung........ 51

Ziindzeitpunkt
Basis
einstellen

Verschiebung pro Zylinder
Ziindzeitpunkteinrichtung
Verkabelung....ccccvveeeeeeeiinieeeiieniinieeeeeenenns 34
Ziindzeitpunktkorrektur
aktueller Wert
Funktion
Ziindzeitpunktverstellung
manuell......iiiiiiniiinie,
maximal
Ubersicht .
Zylindername .....ccueeeeeeeeieennnieenieeeneeeeeeens 77

Rev. 04/2014

155



= MOTORTECH

WE UPGRADE GAS ENGINES

Original MOTORTECH Zubehor fiir stationdre Gasmotoren

Als Systemlieferant entwickelt, produziert und vertreibt MOTORTECH
Zubehor sowie Ersatz- und Verschleifiteile fiir fast alle Arten stationdrer
Gasmotoren weltweit: Ziindsteuerung- und Uberwachung, Industrie-
ziindkerzen und Hochspannungskabel, Verkabelungssysteme und
Gasregulierung — von der Klopf- iiber Drehzahlregelung bis hin zum
kompletten BHKW-Management. Vorort-Service und Spezialtrainings-
kurse vervollstandigen unseren Service.

MOTORTECH GmbH
Hogrevestr. 21-23

29223 Celle

Telefon: +495141 93990
Telefax: +49 5141939999
www.motortech.de
motortech@motortech.de

MOTORTECH Americas, LLC

1400 Dealers Avenue, Suite A

New Orleans, LA 70123
Zentrale Telefon: +1 504 355 4212
Niederlassung Telefax: +1 504 355 4217

. Sales Partner www.motortechamericas.com

info@motortechamericas.com




	1  Allgemeine Hinweise
	1.1  Wozu dient diese Betriebsanleitung?
	1.2  An wen richtet sich diese Betriebsanleitung?
	1.3  Welche Symbole werden in der Betriebsanleitung verwendet?
	1.4  Welche Abkürzungen werden in der Betriebsanleitung verwendet?

	2  Sicherheitshinweise
	2.1  Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.2  Gefahren elektrostatischer Entladungen
	2.3  Besondere Sicherheitshinweise zum Gerät
	2.4  Fachgerechte Entsorgung

	3  Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1  Funktionsbeschreibung
	3.2  Anwendungsbereiche

	4  Produktbeschreibung
	4.1  Technische Daten
	4.1.1 Zertifizierungen
	4.1.2 Mechanische Daten
	4.1.3 Warnhinweise am Gerät
	4.1.4 Produktidentifikation – Schilder am Gerät
	4.1.5 Elektrische Daten
	4.1.6 Schnittstellen
	4.1.7 Anforderungen an externe Geräte
	4.1.8 Übersichtszeichnungen


	5  Einbauanweisung
	5.1  Auspacken
	5.2  Anbau des Zündsteuergerätes
	5.3  Einbauorte der Impulsaufnehmer festlegen

	6  Verkabelung des Gerätes
	6.1  Eingangs- und Ausgangsverkabelung am Gerät
	6.1.1 Eingangsverkabelung
	6.1.2 Eingangsverkabelung – Spannungsversorgung
	6.1.3 Eingangsverkabelung – Impulsaufnehmer
	6.1.4 Eingangsverkabelung – Zündzeitpunkt & Sicherheitseinrichtungen
	6.1.5 Ausgangsverkabelung – Digitale Ausgänge (Go/NoGo, GPO, ASO)
	6.1.6 Verkabelung – PowerView3
	6.1.7 Ausgangsverkabelung – CAN-Bus-Schnittstelle
	6.1.8 Ausgangsverkabelung – RS485-Schnittstelle

	6.2  Zündspulenverkabelung
	6.2.1 Zündspulenverkabelung 35-pol. Stecker
	6.2.2 Zündspulenverkabelung 17-pol. und 14-pol. Stecker
	6.2.3 Direkte Verkabelung der Zündausgänge
	6.2.4 Direkte Verkabelung der Zündausgänge – Übersicht


	7  Funktionen
	7.1  Impulsaufnehmer-Empfindlichkeit
	7.2  Überprüfung der Impulsaufnehmersignale
	7.3  Go/NoGo
	7.4  Zündzeitpunktverstellung
	7.4.1 Manuelle Zündzeitpunktverstellung
	7.4.2 Analoge Eingänge
	7.4.3 Zylinder-zu-Zylinder-Abstimmung
	7.4.4 Drehzahlkurve
	7.4.5 Zündzeitpunktkorrektur

	7.5  Zündwinkel
	7.6  HV-Netzteil-Fehlerüberwachung
	7.7  Parametersätze A/B
	7.8  Alarme
	7.9  GPO: Mehrzweckausgang
	7.10  ASO: Hilfssynchronisationsausgang
	7.11  Zündenergie
	7.12  Zugangskontrolle

	8  Einstellungen über das MICT
	8.1  Systemvoraussetzungen MICT
	8.2  Installation MICT
	8.3  Zugangsebenen im MICT
	8.4  Konfigurationsseiten (Überblick)
	8.5  Symbol- und Menüleiste
	8.6  Online Update Einstellungen
	8.7  Selbsttest
	8.8  Impulsaufnehmer-Aufzeichnung
	8.9  Zugangskontrolle für das MIC5
	8.9.1 Aktivieren/Deaktivieren der Zugangskontrolle
	8.9.2 Login/Logout
	8.9.3 Ändern der PIN
	8.9.4 Zurücksetzen aller PINs

	8.10  Arbeiten mit Konfigurationen
	8.10.1 Erstellen, öffnen, speichern
	8.10.2 Heraufladen, herunterladen
	8.10.3 Hinweise zur Kompatibilität

	8.11  Konfiguration
	8.11.1 Motor – Parameter
	8.11.2 Motor – Zylindernamen
	8.11.3 Motor – Zündausgänge
	8.11.4 Motor – Zündspulen
	8.11.5 Motor – Impulsaufnehmer
	8.11.6 Zündzeitpunkt – Analoge Eingänge
	8.11.7 Zündzeitpunkt – Parametersatz A/B – Allgemein
	8.11.8 Zündzeitpunkt – Parametersatz A/B – Energie
	8.11.9 Zündzeitpunkt – Verschiedenes
	8.11.10 Ein-/Ausgänge – Alarme
	8.11.11 Ein-/Ausgänge – ASO1 (Hilfssynchronisationsausgang)
	8.11.12 Ein-/Ausgänge – Eingänge
	8.11.13 Verschiedenes – Kommunikation
	8.11.14 Verschiedenes – Informationen

	8.12  Laufzeitdaten
	8.12.1 Laufzeitdaten – Übersicht
	8.12.2 Laufzeitdaten – Zündzeitpunkt
	8.12.3 Laufzeitdaten – Zündung
	8.12.4 Laufzeitdaten – Bank A und B
	8.12.5 Laufzeitdaten – Zustände
	8.12.6 Laufzeitdaten – Meldungen
	8.12.7 Laufzeitdaten – Diagnose
	8.12.8 Laufzeitdaten – Temperaturen
	8.12.9 Laufzeitdaten – Informationen

	8.13  Log
	8.14  Laufzeitanpassungen
	8.14.1 Laufzeitanpassungen – Reset
	8.14.2 Laufzeitanpassungen – Zündzeitpunkt
	8.14.3 Laufzeitanpassungen – Energie
	8.14.4 Laufzeitanpassungen – Kalibrierung der Sekundärspannungsschätzung
	8.14.5 Laufzeitanpassungen – Kalibrierung der sekundärseitigen Kurzschlusserkennung

	8.15  Zylinderindividuelle Zündzeitpunktverschiebung
	8.16  Parametersatzkurve
	8.16.1 Parametersatzkurve – Simulation
	8.16.2 Parametersatzkurve – Laufzeitwerte

	8.17  Spulen
	8.17.1 Allgemein
	8.17.2 Kurve minimale Energiebegrenzung


	9  Betrieb
	9.1  Inbetriebnahme
	9.2  Außerbetriebnahme
	9.3  Firmware-Update

	10  Störungen
	10.1  Mögliche Störungen
	10.2  Ursachen für Störungen
	10.2.1 Überdrehzahl
	10.2.2 Ausgangsfehlererkennung
	10.2.3 Primäre Fehlzündungserkennung
	10.2.4 Impulsaufnehmer-Eingangsfehler
	10.2.5 Quittieren von Störungen

	10.3  Fehler suchen und beheben
	10.3.1 Ursachen für typische Fehler
	10.3.2 Selbsttest durchführen
	10.3.3 Hinweis auf Service / Kundendienst
	10.3.4 Rücksendung von Geräten zur Reparatur / Überprüfung
	10.3.5 Hinweis zum Verpacken von Geräten


	11  Wartung
	11.1  Wartungsanweisung
	11.2  Ersatzteile und Zubehör

	12  Index

